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S Denkt der
. Kunde
schon an das | .
dritte

Programm?

Ganz gleich, ob in Zukunft 2, 3 oder 5 Programme

gesendet werden — mit den neuen Siemens-

Fernsehgeraten koénnen sie alle einwandfrei

empfangen werden. Zuséatzlicher Komfort bei den *
Luxusgeraten: die UHF-Automatik.

Ihr Kunde ist also gut beraten, wenn Sie ihm ein
Siemens-Luxus-Fernsehgerat empfehlen. Zumal
neben der UHF-Automatik auch die Ubrige
Ausstattung auf der Hohe ist. Zum Beispiel die
automatische Senderwanl, die Kontrastoptik und
die elektrische Kanalanzeige. Das ist wirklich
Bedienungskomfort. Und das Siemens-Selektivfilter
ist nach wie vor ein weiteres entscheidendes
Verkaufsargument.

Ubrigens: Siemens-Fernsehgeréte werden mit
oder ohne UHF-Teil geliefert. Ihr Kunde hat also
die Wahl.

Siemens-Luxus-Fernsehgerat FT 195 mit UHF-Automatik

SIEMENS-ELECTROGERATE AKTIENGESELLSCHAFT

830



PH €420

Das neue Philips Rundfunkgerate-Programm ist
die Krénung langjéhriger, international
bewihrter Prazisionsarbeit. Philips Qualitat —
das bedeutet: zuverldssige Technik,

hochster Entwicklungsstand

und zeitgerechte Formen. Wertvolle
mGeréite in jeder Typenklasse — von
der Stereo-Truhe tliber die Heim-
; ’ gerite und Reiseempfanger bis zu
den Autoradios — erméglichen
L VO I I e eine breite Auswahl,
| ® @ Farben entsprechen der gegen-

iDHIlIPS e I

gerecht wird.

—r—r———

Preise, Formen und

v g e e

die allen Wiinschen
wartigen Marktsituation
und werden dadurch zu
wertvollen Reprasentanten
Ihres Angebotes.

PHILIPS
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Bewahrte
HF-GENERATOREN

fur Reparatur, Entwicklung
und Fertigung

Ein Erzeugnis der Daystrom-Gruppe

Universal-Priifsender SG-8

Frequenzbereich 160 kHz ... 220 MHz
aufgeteilt in 5 Einzelbereiche.
Hf-Spannung grob und fein regelbar,
max. 0,1V, Modulation AM 400 Hz/30 %.
Nf-Spannung O...3V getrennt zv
entnehmen. Réhren: 12 AU 7,6 C 4.
Abmessungen: 240 x 170 x 130 mm

Universal-Priifsender RF-1

Frequenzbereich 100 kHz ... 220 MHz/2 %o
aufgeteilt in 5 Einzelbereiche.
Hf-Spannung grob und fein regelbar.

max. 0,1V, Modulation AM 400 Hz/30 %o.
Nf-Spannung 0...10V getrennt zu
entnehmen. Réhren: 12 AT 7,6 AN 8.
Abmessungen: 165 x 240 x 126 mm

HM3

MeB-Sender LG-1

Frequenzbereich 100 kHz ... 31 MHz/1,5%
aufgeteilt in 5 Einzelbereiche.

Hf-Spannung 5 «V...100 mV regelbar,
Modulation AM 400 Hz,0...50 % regelbar,
Hf-Spannung/Modulationsgrad am Instrument
abzulesen. Réhren: 6 AF 4,6 AV 5,

12AU 7,0B 2. Abm.: 320x 220 x 180 mm

Alle Gerate fir 220 V/50 Hz

Ny
DAYSTROM
¥ G M-8 H

Frankfurt/Main
Niddastr. 49, Tel. 338515, 338525

INTERNATIONALER KONGRESS MIT
AUSSTELLUNG FUR MESSTECHNIK UND AUTOMATIK

INTERKAMA 1960

DUSSELDORF - 19. BIS 26. OKTOBER 1960

Nordwestdevtsche Ausstellungs-Gesellschaft mbH. (Nowea)
Diisseldorf, Messegeliinde - Telex: 08584853 Nowea Dssd.

H ITAC H l das wohl kleinste

Taschentransistor- RA D I o

fir Mittel- und Langewelle mit Ohrhérer

S witacHl

in eleganter Ledertasche

TRANBISTOR

Hervorragende Leistungsféihigkeit!
Kristallklarer Empfang!

Grofle 12x7,5cm, Gewicht 300 g

Der neue Importschlager aus Japan!

GOSHO EXPORT-UND IMPORT-G.m.b.H.,, HAMBURG 1, RABOISEN 101

Bitte fordern Sie Prospekte!

i vuee2

Telefon 33 50 53
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JETZT AUCH ELEKTRONIK!

Radio-, Elektronik- und Fernsehfachleute werden immer dringender gesucht :

Unsere bewdhrten Fernkurse in

ELEKTRONIK, RADIO- UND FERNSEHTECHNIK

mit AbschlufBbestdtigung, Aufgabenkorrektur und Be-
treuung verhelfen lhnen zum sicheren Vorwartskommen

im Beruf. Getrennte Kurse fir Anfanger und Fortge-
schrittene sowie Radio-Prakiikum und Sonderlehrbriefe.

Ausfihrliche Prospekte kostenlos.

Fernunterricht fir Radiotechnik

Ing. HEINZ RICHTER
GUNTERING, POST HECHENDORF, PILSENSEE/OBB.

Liefert clles sofort

Lieferung nur an
Wiederverkéaufer!

Preiskatalog und

OoHG Sonderangebot werden

Inh. E.& G. Szebehelyi kostenlos zugesandt!
SOMMER-Sonderangebots-Liste kostenlos!

Telefunken-Transistoren:
OC 403 DM 2,75 OC 604 DM 3,20

GR. FLOTTBEK

Exprefiréhre Hamburg

HAMBURG

Grottenstr. 24 . Ruf: 827137 . Telegramm-Adr.:

) Digital-
Voltmeter V 64

Das Digital-Voltmeter V 64 der Non-Linear Systems Inc. arbeitet mit vierstelliger
Anzeige und ist billiger als manche dreistelligen Typen.

Seine Hauptvorzige:

Vierstellige Anzeige, entsprechend Y,y einer Einheit

Héchste Mef3geschwindigkeit, ca. 3/, Sekunde Einstellzeit
Narrensichere Prazisionsmessungen durch ungeschultes Personal
Beibehalten der Anzeigegenauigkeit auch beim Kippen, in Bewegung
und bei Vibrationen

Bei allen Lichtverhdltnissen noch aus 8 m Entfernung ablesbar
Bereiche: 1 mV bis 500 V

Ndheres durch Alleinvertrieb:
Neumiiller & Co. GmbH - Miinchen 19 - Tintorettostr.13 - Tel. 5705 58

FU
833

Verlangen Sie den Sonderprospekt Nr. 433

RU -Verkaufs-Gesellschaft mbH. . Ludwigsburg/Wiirttemberg

NKSCHAU 1960/ Heft 16

EIN UMFASSENDES PROGRAMM

FERNSEH-ANTENNEN
fur alle Bereiche
einschl. Band IV (2. FS-Programm)

GEMEINSCHAFTS-
ANTENNEN-ANLAGEN

ANTENNEN-VERSTARKER
ANTENNEN-ZUBEHOR

ANTENNENWERKE
HANS KOLBE & CO.

Bad Salzdetfurth/Hann.
' | l | Gilinzburg/Donau
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SIEMENS

ROHREN

Wir liefern Rohren
fur alle
Spezialgebiete
der Nachrichtentechnik
und industriellen
Elektronik.

Verlangen Sie bitte
Druckschriften

und ausflihrliche Unterlagen
bei unseren
Zweigniederlassungen.

SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT
WERNERWERK FUR BAUELEMENTE

Heft 16/ FUNKSCHAU 1960
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KURZ UND ULTRAKURZ

GroBe Vorbereitungen in Rom. Fiir die Fernsehiibertragungen
von den Olympischen Spielen in Rom vom 25. August an stehen
der Eurovision, der Intervision (Oststaaten), dem Columbia
Broadcasting System (USA) und der NHK (Japan) 37 Fernseh-
kameras, 25 Filmkameras und 11 U-Wagen an 14 Wettkampf-
orten zur Verfiigung. England, die USA und Japan werden, um
die Schwierigkeiten durch ihre abweichenden Fernsehnormen
zu iiberwinden, eigene Video-Aufzeichnungsgerite teils in Rom.
teils in Paris installieren. Die Binder werden jeweils sofort
nach London, New York und Tokio geflogen. Fiir die tech-
nischen Vorbereitungen hat die RAI in Rom etwa 8 Mill. DM
(umgerechnet) bereitgestellt.

Pionier V verstummt. Am 26. Juni, als die amerikanische Raum-
sonde Pionier V auf ihrer Bahn um die Sonne von der Erde rd.
36 Millionen Kilometer entfernt war, wurden die letzten Zeichen
des eingebauten 5-W-Senders durch das Radioteleskop Jordrell
Bank/GroBbritannien aufgenommen. Der zweite, 150 W starke
Sender arbeitete nur zeitweilig, weil er die ,Sonnenbatterien®
(Siliziumzellen fiir das Aufladen der Akkumulatoren) zu schnell
erschopfte, offenbar wegen eines Fehlers in dieser Stromversor-
gungsanlage. Der groBe Sender muBte daher durch Funkbefehl
bald wieder abgeschaltet werden. Die vorgesehene Funkreichweite
von 80 Millionen Kilometern konnte also nicht erreicht werden
(vgl. FUNKSCHAU 1960, Heft 14, Seite 359 bis 361).

PlanmiBige Stereo-Versuche in den USA. Das National Stereo-
phonic Radio Committee (NSRC), eine Vereinigung der amerikani-
schen Rundfunkgeritefabriken, hat iiber den UKW-Sender KDKA,
Pittsburgh, bisher sechs Stereo-Verfahren gepriift; die Empfangs-
stelle befand sich in Unionstown/Pa. Die untersuchten Verfahren
stammen von den Firmen EMI Electronics Ltd., England, Crosby-
Telectronics Corp., General Electric, Zenith, Multiplex Develop-
ment Corp. und Calbest Electronics Corp (sdmtlich USA). Eine
zweite Versuchsreihe wird demnéachst in Fairmont/Virgina durch-
gefiihrt werden. Nach Abschlull der Versuche ist ein ausfiihrlicher
Bericht zu erwarten (vgl. Leitartikel in Heft 13/1960).

DIE NEUE TAXLISTE - 8. AUSGABE

ist am 8. August erschienen und an diesem und an den folgenden
Tagen an sémtliche Abonnenten zum Versand gekommen. Wer bis-
her kein Taxlisten-Abonnement abgeschlossen hat, mége dies nach-
holen oder uns eine Einzelbestellung fir die neue Taxliste senden.
Wie im Vorjahr enthélt sie auch diesmal Rundfunk-, Heim- und
Reiseempfdnger, Fernsehempfénger und Tonbandgerdte. Umfang
58 Seiten, Preis 4.90 DM zuziglich Versandkosten.

FRANZIS-VERLAG, MUNCHEN 37, KARLSTRASSE 35

Compactron, eine neue Mehrfachrohre. Die amerikanische Firma
General Electric entwickelte unter der Bezeichnung Compactron
eine neue, sehr kleine Mehrfachréhre fiir Rundfunk- und Fernseh-
empfinger. Ihr Vorzug soll im erheblich herabgesetzten Volumen
zu suchen sein. Moderne Schwarz/WeiB-Empfinger sollen mit nur
zehn Compactron auskommen gegeniiber bisher 15 Rohren der be-
kannten Konstruktion.

Zweites Fernsehprogramm in der Ostzone? Bisher arbeiten nur
zwei dem Vernehmen nach aus dem Bundesgebiet gelieferte UHF-
Fernsehsender im Gebiet der Ostzone (Berlin-Prenzlauer Berg und
Fernmeldeturm Dequede/Altmark). Thre Leistungen werden vom
Funktechnischen Betriebsamt in Ost-Berlin nicht genannt, offenbar
aber handelt es sich um 2-kW-Sender mit 20 kW eff. Leistung.
Eigene Fertigung von UHF-Sendern ist den Betrieben der Zone
bisher nicht moglich gewesen, desgleichen wird es fiir das an sich
geplante Zweite Fernsehprogramm in absehbarer Zeit weder
Studioraum noch UHF-Tuner geben.

Gegen schwim de Werb der. Neben dem Werberundfunk-
schiff Mercur im GroBen Belt mit einem UKW-Sender ist seit
April 1960 vor der hollindischen Kiiste ein zweites Rundfunk-
Schiff, ebenfalls auBerhalb der Hoheitsgewdasser, tdtig. Der hier
installierte Sender meldete sich mit Radio Veronica zuletzt auf
1561 kHz (Mittelwellen); das Schiff selbst fahrt unter der Flagge
Panama. Der Verwaltungsrat der Europdischen Rundfunkvereini-
gung (E.B.U.) verurteilt den Betrieb dieser ,Piratensender“; sie
sind gemiB Artikel 15 der Verwaltungskonferenz (Genf, 1959) nicht
erlaubt. Energische Schritte gegen diese Sender sind daher zu
erwarten.

Noch mehr Fernseh-Drahtfunkanlagen in den USA. Anfang 1960
gab es in den USA 660 Fernseh-Drahtfunknetze, durchweg von
privaten Unternehmen betrieben (Anfang 1959: 597). Sie versorgen
670 000 Haushaltungen, die wegen der ungiinstigen geographischen
l.age sonst ohne Fernsehempfang bleiben miiBten.

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdriididlicher Genehmigung des |

Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, mwenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert-
marke versehen mwird (von der Inkassostelle fiir Fotokopiegebiithren, Frankfurt/Main,
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). —~ Mit der Einsendung von Beitrdgen iibertragen
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen.

FUNKSCHAU 1960/ Heft 16
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STECKEINHEITEN

ZUR

VORWAHLZAHLUNG

UND
PROGRAMMSTEUERUNG

Die elektronischen Bausteine unsererReihe 88930 dienen
zur Zusammenstellung von Z#hl- und Steueranlagen fiir
alle Arten industrieller Fertigungsprozesse.

Der Anwender hat dank des Baukastenprinzips weitge-
hende Freiheit in der Auslegung von Zihl- und Steuer-
anlagen. Er ist zugleich aller Kleinarbeit enthoben, die
mit dem Schaltungsentwurf, der Dimensionierung, der
gegenseitigen Anpassung und der Erprobung von Ein-
heiten verbunden sind.

Die Bausteine sind mit Relaisrohren und Transistoren
bestiickt und als Steckeinheiten mit gedruckter Schaltung
ausgefiihrt. Ihre kennzeichnenden Eigenschaften sind

Zuverldssigkeit
Wirtschaftlichkeit

hohe Lebensdauer
unmittelbare Sichtanzeige
max. Zahlfrequenz 2 kHz

Auf Anforderung iibersenden wir thnen gern ausfiihrliche
Unterlagen mit Anwendungsbeispielen,

VALVO GMBH HAMBURG 1

110 560/336



GroBere Batterie-Leistung
auf kleinerem Raum

... ein Vorteil fur die Transistortechnik!

Anstelle vieler Einzelzellen eine ein-
zige kompakte Batterie mit grofler
Leistung — und nur ein Handgriff beim
Einsetzen der Batterie.
DAIMON-Energieblocks I6sen das
Problem des Gewichtes, des Raumes
und der Wirtschaftlichkeit.

DAIMON-Energieblocks entsprechen
den internationalen Normen. lhre be-
sonderen Eigenschaften machen sie zu
verléBlichen Stromquellen fir Tran-
sistorgerdte.
Eine gute Empfehlung fiir die nachsten
Modelle |hrer Transistorgeréte:
DAIMO N-Energieblocks.

Hee teelle Kiewole !

DAIMON G.m.b.H., Rodenkirchen/Rhein
Hauptstrafle 128, Telefon 301055
Technische Beratungsabteilung

Rationalisierung - fir den Fall, wir bekommen drei Fernseh-
programme: ,Es spielt jetzt fir Sie das Radio-Tanz-Orchester”

KURZ-NACHRICHTEN

Der Generalsekretir des VDE, Dr. Lauster, setzt sich fiir die
Schaffung eines europdischen Elektro-Priifzeichens nach Art des
nur fiir Deutschland giiltigen VDE-Zeichens ein. * Rohde & Schwarz
gliederte seiner Zweigfirma MeBgerdtebau Memmingen die Ge-
bdude einer stillgelegten Zigarettenfabrik in Memmingen an. *
Die Redaktion der schwedischen Zeitung Expressen kann mit einer
Fernsehanlage den Umbruch jeder Ausgabe in der Setzerei ver-
folgen. * In den USA sind nach letzten Informationen 87 9, aller
Haushaltungen mit Fernsehempfingern versehen; es sind rd.
45,2 Millionen Gerite in Betrieb. Der jdhrliche Ersatzbedarf liegt
zwischen 4 und 5 Millionen Fernsehemptingern, das sind 80 % der
Gesamtproduktion. * Der Bundespost-Fernmeldeturm Miinchen,
BlutenburgstraBe, wird nun doch um 55 m erhoht werden und
die UHF-Antenne fiir den Bundespost-Fernsehsender (Zweites
Programm) tragen. Probesendungen sind fiir den 15. November
geplant. * Gegenwirtig befassen sich im deutschsprachigen Raum
etwa 20 Firmen mit der Herstellung von Sprech-Schallplatten; das
Repertoire reicht von der Dichtung bis zur religiésen Feierstunde,
von der Sportreportage bis zum Dokumentarbericht. * Die Bundes-
republik exportierte 1959 elektromedizinische Gerite im Werte
von 95,4 Millionen DM und steht damit an der Spitze aller Lander
der Welt. * In den USA laufen nur noch 50 %, der Schallplatten
iiber den Fachhandel; die andere Hailfte wird iiber Phono-Clubs,
Warenhduser, Supermarkets, Lebensmittelgeschdfte usw. vertrie-
ben. * Rabat (Marokko) ist der Sitz der neugegriindeten Afrika-
nischen Rundfunk-Union unter dem Vorsitz des guinesischen Rund-
funk-Direktors Toure. Mitgliedsstaaten sind Marokko, Tunesien,
Vereinigte Arabische Republiken, Ghana, Guinea und Lybien. *
91 9% aller im vergangenen Jahre in GroBbritannien verkauften
Fernsehempfinger enthielten eine 43-cm-Bildrohre; 36-cm-Bild-
rohren gehen zuriick, 53-cm-Gerdte nehmen langsam zu.

Funksc"a" mit Fernsehtechnik und Sdhallplatte und Tonband
Fadhzeitschrift fiir Funktechniker

Herausgegeben vom FRANZIS-VERLAG MUNCHEN
Verlag der G. Franz'schen Buchdrudkerei G. Emil Mayer

Verlagsleitung: Erich Schwandt - Redaktion: Otto Limann, Karl Tetzner

Anzeigenleiter u. stellvertretender Verlagsleiter: Paul Walde
Erscheint zweimal monatlich, und zwar am 5. und 20. eines jed. Monats.
Zu beziehen durch den Buch- und Zeitschriftenhandel, unmittelbar vom
Verlag und durch die Post.
Monats-Bezugspreis 2.80 DM (einschl. Postzeitungsgebiihr) zuziigl. 6 Pf
Zustellgebiihr. Preis des Einzelheftes 1.40 DM. Jahresbezugspreis 32 DM.
Redaktion, Vertrieb und Anzeigenverwaltung: Franzis-Verlag, Miinchen 37,
Karlstr. 35. — Fernruf 5516 25/26/27. Postscheckkonto Miinchen 5758.

Hamburger Redaktion: Hamburg-Meiendorf, Kiinnekestr. 20 — Fernr. 638399

Berliner Geschiiftsstelle: Bln.-Friedenau, Grazer Damm 155. Fernruf 71 67 68 —
Postschedckonto: Berlin-West Nr. 622 66.

Verantworilich fiir den Textteil: Ing. Otto Limann; fiir den Anzeigenteil:
Paul Walde, Miinchen. — Anzeigenpreise nach Preisliste Nr. 10. — Ver-
antwortlich fiir die Usterreich-Ausgabe: Ing. Ludwig Ratheiser, Wien.
Auslandsvertretungen: Belgien: De Internationale Pers, Berchem-Ant-
werpen, Cogels-Osylei 40. — Niederlande: De Muiderkring, Bussum.
Nijverheidswerf 19-21. — Osterreich: Verlag Ing. Walter Erb, Wien VI,
Mariahilfer StraBe 71. — Schweiz: Verlag H. Thali & Cie., Hitzkirch (Luzern).
Alieiniges Nachdruckrecht, auch auszugsweise, fiir Holland wurde dem
Radio Bulletin, Bussum, fiir Osterreich Herrn Ingenieur

Ludwig Ratheiser, Wien, iibertragen.

Druck: G. Franz'sche Buchdruckerei G. Emil Mayer,
Miinchen 37, Karlstr. 35. Fernsprecher: 5516 25/26/27.

Die FUNKSCHAU ist der IVW angeschlossen.
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Beiefe an die FUNKSCHAU- Redaktion

Nachstehend verédffentlichen rir Briefe unserer Leser, bei denen mir ein
allgemeines Interesse annehmen. Die einzelnen Zuschriften enthalten die
Meinung des betreffenden Lesers, die mit der der Redaktion nicht iber-
einzustimmen braucht.

Fernsehempfinger und Zimmervogel

Dringend méchte ich Sie hiermit bitten, auf die Gefahren hinzu-
weisen, die sich fiir die Tiere ergeben, wenn Kifige mit Zimmer-
végeln, Meerschweinchen oder Goldhamstern in der Nihe oder
sogar auf dem Gehiuse von Fernsehempfingern aufgestellt
werden. Die Tiere sind dann hilflos der Zeilenfrequenz von
15 625 Hz, die der Fernsehempfinger abgibt, ausgesetzt; sie fallt
in ihren Horbereich und die Tiere werden dadurch krank oder
sogar getotet. 1. Heilig, Stuttgart-Cannstatt

Mit Genehmigung des Verfassers geben mir hierzu in gekiirzter
Form einen Artikel wieder, der in der Programmzeitschrift ,Bild
und Funk“ vor einiger Zeit erschienen ist.

Tiermord durch Fernsehen?

Natiirlich nimmt der Fernsehempfinger den bevorzugten Platz
im Wohnzimmer ein. Im gleichen Zimmer befindet sich aber auch
der Kifig mit dem munteren Kanarienvogel oder Wellensittich.
Abends, wenn der Fernsehempfinger eingeschaltet wird, schlaft
der Vogel, mit einem Tuch {iber dem Kifig vor dem Licht geschiitzt,
ja ohnehin!

Vielleicht dachten so manche Vogelliebhaber, die nach einiger
Zeit die traurige Erfahrung machen muBten, daB ihr Végelchen
allmihlich seine Munterkeit und Geschwitzigkeit verlor, bis es
eines Morgens tot in seinem Kifig lag. ,Natiirlich" konnte daran
einzig und allein der Fernsehempfédnger schuld sein, nachdem man
doch vor ein paar Jahren so viel vom geheimnisvollen Sterben
von Zimmerpflanzen gehort hatte, die zufillig in der Nihe solcher
Gerite standen. Damals hatten zwar Physiker, Arzte und Bota-
niker nachgewiesen, daB Fernsehempfinger keine dem Menschen
oder den Pflanzen schidliche Réntgenstrahlung aussenden wiirden.
aber vielleicht hatten diese so geheimnisvoll funktionierenden
Apparate doch noch andere Auswirkungen, die eben speziell den
empfindlicheren Haustieren schaden? Und plétzlich hduften sich in
den Redaktionen die Anfragen besorgter Tierfreunde.

Unsere Leser konnten wir zwar mit der Schilderung unserer
eigenen jahrelangen Erfahrungen beruhigen. Was wir aber bisher
leider in der allgemeinen Erérterung dieses Problems vermissen,
ist das Verstidndnis fiir die Lebensnotwendigkeiten jener Tiere, die
wir in unserer Hausgemeinschaft halten! Selbst viele echte Tier-
freunde machen sich sichtlich 2zu wenig Gedanken iiber die Be-
diirfnisse ihrer Schiitzlinge, sonst kénnten solche Erkrankungen
oder gar Todesfidlle von Haustieren in der Ndhe von Fernseh-
gerdten unseres Erachtens gar nicht erst vorkommen!

Zwar steht fest, daB Fernsehempfianger entsprechend der Zeilen-
frequenz einen leisen, sehr hohen und deshalb fiir das menschliche
Ohr hochstens in jugendlichem Alter wahrnehmbaren Dauerton
von 15 625 Schwingungen pro Sekunde von sich geben, der sicher-
lich vom Gehér unserer Stubenvégel registriert und moglicher-
weise unangenehm empfunden wird. Aber ist nicht bereits der fiir
uns Menschen horbare Schall des Lautsprechers fiir das feine Ohr
der Tiere eine auf die Dauer schiddliche Belastigung? Jeder Natur-
freund weiB, daB Végel in der Freiheit mit dem aufgehenden
Tagesgestirn erwachen und mit beginnender Ddmmerung ihren
Schlafplatz aufsuchen. Auch unsere Stubenvégel haben noch diesen
natiirlichen Rhythmus in sich, wenngleich die kiinstliche Beleuch-
tung unserer Rdume ihre Nachtruhe meist um zwei bis drei Stun-
den verschiebt. Aber eine mindestens zehn-, besser zwélfstiindige
ungestérte Ruhezeit brauchen unsere Lieblinge jede Nacht. Und
ungestdrt bedeutet: ohne helles Licht und ohne Lirm!

Daraus ergibt sich fiir verstindige Tierfreunde eine hochst ein-
fache Regel, um ihre gefiederten Lieblinge vor den nur scheinbar
neuen Gefahren des Fernsehens zu bewahren: Den Kifig stelle
man schon unter Tags wenigstens zwei bis drei Meter vom Laut-
sprecher (auch des Rundfunkgerits!) weg. Um spétestens acht Uhr
abends aber bringen wir unsere Freunde richtiggehend ,zu Bett®:
Wir tragen ihren Kifig in einen anderen Raum, z. B. ins Schlaf-
zimmer auf einen zugfreien Platz und decken ihn mit einem ge-
niigend groBen, wenig lichtdurchldssigen Tuch zu! Nach wenigen
Tagen wird sich das Tierchen bereits an die gesunde neue Ordnung
gewohnt haben und piinktlich abends um acht Uhr durch Piepsen
oder Liuten seines Spielgléckchens (wie etwa unser Wellensittich)
Sie daran erinnern, daB er nun ,seine Ruhe haben*“ mdchte. Gd.

An unsere Posthezieher!

Reklamationen wegen ausbleibender oder verspéteter Lieferung der
FUNKSCHAU sind stets an folgende Stellen zu richten:

bei offener Lieferung der FUNKSCHAU durch die Post: an die Zeitungs-
stelle lhres Postamtes, nicht an den Verlag; erst bei wiederholter
vergeblicher Reklamation ist auch der Verlag zu benachrichtigen,

bei Lieferung in Umschldgen als Drucksache: an den Franzis-Verlag,
Miinchen 37, KarlstraBe 35.

Ansdiriften-Anderungen bitten wir an die gleichen Stellen zu melden.

Wenn Sie so verfahren, ist rascheste Abstellung berechtigter Beschwer-
den méglich.

FUNKSCHAU 1960/ Heft 16
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DAIMON-Energieblocks
ein echter Fortschritt

DAIMON-Energieblocks erméglichen
einfachere und preiswertere Transistorgerite.

DAIMON-Energieblocks sind klein
und leistungsféhig, geschaffen fir
klangreinenEmpfang,erstaunlichleicht
und handlich, wirtschaftlichdurch hohe
Davuerleistung; gegen Austritt von
Elektrolyt gesichert.

DAIMON-Energieblocks erfordern
nur 2 Kontakte. Der Wegfall vieler
Anschlisse senkt die Gerdate-Herstel-
lungskosten und vermindert die Zahl
der Stérquellen.

Entwickeln Sie die néchsten Modelle
lhrer Transistorgerdte nach Maf3 und
Leistungder DAIMON-Energieblocks!
Wir informieren und beraten Sie gern.

AHee lelle Kresole !

DAIMON G.m.b.H. Rodenkirchen/Rhein
Hauptstraflie 128, Telefon 301055
Technische Beratungsabteilung
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ristallklar und greifbar
— & horen Sie jedes Instrument heraus

Nur die stereophonische Wiedergabe kann lhnen auch
zu Hause ein Musikerlebnis bieten, wie Sie es aus dem
Konzertsaal kennen. Als Musikfreund werden Sie sich
frGher oder sp&ter doch fir eine Stereo-Anlage ent-
scheiden. Deshalb ist es am besten, Sie informieren
sich gleich Gber den

Stereo-Verstarker VKS 203.

Die Spitzenleistung von 2x10 Watt bringt lhnen die
Dynamik des Orchesters ins Heim. Ubrigens l&sst sich
der VKS 203 mit seiner bequemen Drucktastensteverung
auch zur Wiedergabe normaler Schallplatten einsetzen.
Durch die réumliche Abstrahlung der verschiedenen
Lautsprecher wird audh lhre alte Schallplattensammlung
zu einem neuen Klangerlebnis.

Bitte schreiben Sie uns eine Karte, damit wir Sie ein-
gehender Uber diesen Verstérker informieren kénnen.

BISSENDORF/IHANNOVER

Aus dem FUNKSCHAU-Lexikon

MILLER-INTEGRATOR

In der Impulstechnik und seit einiger Zeit
auch in der Fernsehtechnik wird der Miller-
Integrator entweder in seiner Originalschal-
tung oder in einer der vielen Varianten zu-
nehmend benutzt. Die von ihm erzeugte
Sdgezahnkurve zeichnet sich durch gute
Linearitdt aus, iberdies 148t sich die Zeit-
konstante sehr groB machen, indem der Ver-
stdirkungsfaktor V der Rohre einbezogen
wird. Das Schaltbild zeigt die einfachste

Ausfithrung des Miller-Integrators, gekenn-
zeichnet durch den Kondensator C zwischen
Gitter und Anode der Pentode. Wenn C auf
die Spannung Up aufgeladen ist und eine
hohe negative Gittervorspannung Ug die
Rohre sperrt (R; ist viel groBer als Ry), ent-
ladt sich C iiber Ry. Jetzt nimmt sowohl
die positive Anoden- als auch die negative
Gittervorspannung ab, wobei die Span-
nungsidnderung an der Anode der Span-
nungsidnderung am Gitter entgegenwirkt,
so daB sich die Entladung von C verlang-
samt, Hier besteht folgender Zusammen-
hang: Wenn S (Steilheit) - Ry (AuBenwider-
stand) die Verstirkung der Pentode ist,
dann verlduft die Spannung an der Anode
derart, als ob C um den Faktor

1+ SR, + 2

1+ SRy + |
gréBer ist und iiber R; entladen wiirde.
Anders ausgedriidkt: die Kapazitit C er-
scheint, multipliziert mit dem Verstidrkungs-
faktor V (= SR,), parallel zur Strecke
Katode/Gitter der Pentode.

Beriditigung
AuBerer Fotoeffekt

FUNKSCHAU 1960, Heft 14, Seite 742
(kleine Seitenzahl)

Griechische Buchstaben, noch dazu wenn
sie seltener angewendet werden, haben es
in sich und so wurde leider in diesem Bei-
trag anstelle des griechischen Buchstabens
v = ny der fast genauso aussehende latei-
nische Buchstabe v gesetzt. Dadurch wurde
die Formel falsch. Um jedes MiBverstdndnis
nunmehr auszuschlieBen, wird fiir die Licht-
frequenz nicht v sondern der den Hf-Techni-
kern geldufigere Ausdruck f = Frequenz
gesetzt, Die Formel muB dann lauten:

_ l/z_(hf—A)
Zitate

Wir miissen uns daran gewdhnen, bei der
Reparatur von Fernsehgerdten die Taktik
der modernen Arzte zu iibernehmen, die
auch versuchen, den Menschen zu heilen,
bevor er krank wird. Dieses Vorbeugen
braucht auch ein Fernsehgerdt, um lange
Zeit gesund zu bleiben — deshalb: Augen
auf, verdachtige Teile sofort auswechseln!
(Obering. G. Wielan, Graetz KG, in Der
Meisterbrief).

Ich bin davon iiberzeugt, daf} dieses Jahr
und das nachste den endgiltigen Durch-
bruch des Farbfernsehens bringen wird
(John L. Burns, Pridsident der Radio Corp.
of America, zum Jahresanfang 1960).

Wann kommt das Farbfernsehen in
Deutschland? In fiinf Jahren - ich sage seit
vielen Jahren immer ,in fiinf Jahren“ (Be-
lauscht auf einer Fachpressekonferenz).

Heft 16/ FUNKSCHAU 1960
838
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FACHZEITSCHRIFT FUR FUNKTECHNIKER

Rationalisierung in der Werkstatt

Die Rationalisierung aller Arbeitsginge ist fiir die Fernsehempfanger-Industrie in
den letzten Jahren zu einer sehr wichtigen Frage geworden und damit in den Vorder-
grund aller Uberlegungen geriickt. Im Gegensatz dazu stehen die Werkstdtten des
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerkes im Schatten einer solchen Entwicklung, ob-
wohl Rationalisierung — sprich Kostensenkung — heute notwendiger denn je ist.

In den Kundendienststellen der Vertretungen und Fabriken, die stets nur ein Fabri-
kat reparieren, 4Bt sich eine Rationalisierung in der Weise durchfiihren, daB jeder
Techniker nur fiir ein bestimmtes Modell oder fiir eine kleine Gruppe von Modellen zu-
stindig ist. Nach kurzer Zeit hat er mit ,seinem" Modell groBe Erfahrungen gesam-
melt. Kurze Reparaturdauer ist die angenehme Folge.

Kurze Arbeitszeit je Reparaturfall muB in Zukunft die Regel werden, denn bis auf
weiteres wird die Zahl der Reparaturen pro Jahr um ungefihr 30 v. H. steigen. In reich-
lich drei Jahren werden rir wahrscheinlich doppelt soviele Empfinger reparieren miis-
sen wie heute. Dieser Entwicklung kann man nicht einfach mit Vergr6Berung der Werk-
statt begegnen ~ dies nicht nur wegen des Mangels an Werkstatt-Technikern. Es muf
etrvas Neues gesucht werden, um die Reparaturkapazitdt im Rahmen der vorhandenen
Mittel zu erweitern.

Der von den groBen Kundendienst-Werkstidtten beschrittene Weg ist fiir jene Werk-
stitten, die mehrere oder alle Fabrikate reparieren, nicht gangbar. Um zuerst einmal
Ansatzpunkte fiir einen besseren Arbeitsablauf zu finden, wurde eine Statistik der
Fehler aufgestellt.

Wir schafften uns bereits bei etwa 800 Reparaturfdllen ein hinreichend klares Bild.
das sich auch dann nicht verdnderte, als wir noch mehr Félle aufzeichneten. Auch
erfaBten wir einzelne Firmen getrennt, und wiederum ergab sich mit nur unwesent-
lichen Anderungen das gleiche Bild. Wir haben das Gesamtergebnis im Bild fest-
gehalten (siehe untenstehende grafische Darstellung).

55,8 % aller Fehler betrafen die Réhren. Schon dieses Ergebnis ist bemerkenswert:
Wenn mehr als die Héilfte aller Fehler in den Rohren zu suchen ist, so diirfte die Zeit
fir das Austauschen von Roéhren — in Zweifelsfillen — nie vertan sein. Die weitaus
meisten Fehler, ndmlich 37,55 96, wurden im Zeilenablenkteil (Impulserzeugung, Zeilen-
endstufe mit Ubertrager, Ablenksatz) festgestellt. Die Griinde dafiir sind bekannt, und
wir mochten hinzufiigen, daB jeder noch so kleine Fehler an dieser Stelle sofort auch
vom Laien bemerkt wird.

Die zweite Gruppe mit hohem Reparaturanfall ist die Bildablenkung. Erstaunlich hoch
ist ferner der Fehleranteil der Kanalwéhler. Hier diirfte die Ursache darin zu suchen
sein, daB wegen der schddlichen Zusatzinduktivititen und -kapazititen sehr kleine
Bauteile verwendet werden und daB die Wiarmeableitung schlecht ist.

Bildréhren miissen nur bei jedem 25. Reparaturfall ausgewechselt werden. Das ist
nicht weiter erstaunlich, denn die meisten zur Reparatur eingelieferten Gerdte sind
relativ neueren Datums. Beachtlich ist weiterhin, daB kaum noch ein Gerét allein wegen
Abgleichfehlers in die Werkstatt eingeliefert wird. Denken wir zuriick: Noch vor zehn
und zw6lf Jahren wurde ein wesentlicher Teil unserer Arbeitszeit von abgleichbediirf-
tigen Rundfunkgeridten ausgefiillt, wahrend diese Tatigkeit heute beim ungleich kompli-
zierteren Fernsehempfinger ziemlich bedeutungslos geworden ist.

Aus der Fehlerzusammenstellung 148t sich manch Interessantes ablesen, etwa, daB
die wahren Probleme der Industrie und der Servicewerkstatt sehr verschieden sind.
Wihrend die Industrie schaltungsméBig in der Video-Endstufe mit Schwarzwerthaltung
gewisse Schwierigkeiten hat, macht dieser Teil dem Techniker in der
Werkstatt wenig Kummer. Umgekehrt bietet die Zeilenablenkung seit
Einfilhrung der bekannten, stabil zu haltenden Schaltungen konstruktiv
kaum noch gréBere Aufgaben; dagegen liegt hier die Hauptarbeit des

Handwerkes. Und welche Rationalisierungsansétze las-

sen sich aus der Aufstellung ableiten? Etwa diese: In

groflen Werkstitten sollen die Empfdinger nach der

2(425 D Réhrenfehler Fehlergruppe verteilt merden. Es besteht dann die Mog-
lichkeit, die einzelnen Reparatur/MeB-Plitze jeweils

: sonstige Fehler speziell fiir eine Fehlergruppe herzurichten und dort die
notigen Werkzeuge, MeB- und Priifeinrichtungen griff-
bereit zu haben. Auch kénnen den besten Technikern
entsprechende Aufgaben zugewiesen werden, wihrend
der weniger Erfahrene leichtere Arbeiten ausfiihrt. Auf

diese Weise wird es auch bei steigendem Reparatur-
anfall moglich sein, den Reparaturablauf im be-
815%
grenzten Mafle zu verbessern.
159% 735% 785% . Ing. Heinz Lummer
7% ”» 67% 33% 215%
2% 37% 4% = 3
' i 2 O 5 v
Zeilen~ 8ild- Kanal- Tonteil Netzteil Video- 8ild-  Amplituden- Bild-Zf  Automatik
ablenkung  ablenkung  wahler endstufe  réhre sieb DOrucktasten
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Unsece Titelgeschichte
Revolverpresse zum Stanzen

von Léchern in gedruckte
Schaltungen

Gedruckte Schaltungen in kleinen und
mittleren Stiickzahlen lassen sich nach dem
Foto- oder Sieb- bzmw. Offsetdruckverfahren
verhdltnisméfig mwirtschaftlich herstellen.
Das Einbringen der meist zahlreichen
Licher zum Einsetzen der Bauelemente und
der sonstigen Durchbriiche kann jedoch bei
solchen Stiickzahlen erheblich aufrvendiger
rerden. Der Deutsche Normenausschuf8 hat
sich daher zuerst mit der Festlegung eines
einheitlichen Lochdurchmessers (DIN 40801)
fiir das Einstecken der Anschlufidrihte der
Bauelemente befafit. Auch durch die Ein-
fihrung eines Rasterabstandes von 2,5 mm
fir die Lécher sollte die Moglichkeit ge-
geben sein, durch gesteuerte Einrichtungen
zum Lochen der Schaltungsplatten die Ar-
beit zu erleichtern. Wdhrend fir grofle
Stiickzahlen in vielen Fillen ein Komplett-
locher vermendet wird, ldft eine Revolver-
presse, auch als Wiedemann-Presse oder
Kopierstanze bezeichnet, das rirtschaftliche
Lochen kleiner bis mittlerer Stiickzahlen zu.

Eine solche Presse besteht im mwesent-
lichen aus einem Revolverkopf zur Auf-
nahme der Lochmerkzeuge und einem Ar-
beitstisch. Der Revolverkopf besteht aus
Ober- und Unterteil, die keine axiale Ver-
bindung miteinander haben, so daf das
Werkstiick ungehindert dazwischen beregt
werden kann. Beide Teile k6nnen 12 Stel-
lungen einnehmen und demzufolge mit 12
verschiedenen Werkzeugen, bestehend aus
Stempel und Schnittplatte, bestiickt merden.
Es ist moglich, runde Locher zwischen 0,5
und 38 mm @ oder entsprechend grofle
Formlécher oder Lochgruppen zu stanzen.

Das Weiterschalten von einem Werkzeug
zum anderen wird durch einen Fufschalter
ausgelost. Er schaltet einen Elektromotor
ein, durch den iiber Ketten Ober- und Unter-
teil gedreht mwerden. Eine Freigabe zum
Lochen ist erst dann moglich, mwenn beide
Teile iibereinander und in Ruhestellung
stehen. Nur in dieser Stellung kann der
Schablonenfiihlstift einen Mikroschalter aus-
l6sen und damit den Stempel betdtigen.

Der Arbeitstisch trdgt einen Koordinaten-
ragen, der in zmwei Richtungen in Rollen-
fithrungen leicht verschiebbar ist. Mit Spann-
pratzen mird das Werkstiick darauf be-
festigt und der Wagen mit einem Handgriff
iiber die eingespannte Schablone bemwegt,
die als Vorlage fiir das Lochen dient.

Diese Schablone muf sehr genau sein,
weil davon die Genauigkeit des Produktes
abhdngt. Alle Stellen, an denen gelocht wer-
den soll, werden in der Schablone durch
Bohrungen markiert, die mit einem Fihler
abgetastet werden, durch den der Stanzvor-
gang ausgelost wird. Dieser Fihler befindet
sich in dem Handgriff, der zum Bemwegen
des Koordinatenrmagens dient. Locher glei-
cher Gréfle merden durch Linienziige ver-
bunden, die die gleiche Farbkennzeichnung
tragen mwie das zugehérige Werkzeug im
Revolverkopf. Nach Fertigstellung gleich-
artiger Locher oder Lochgruppen mwird zum
nachsten Werkzeug mweitergeschaltet, bis
alle Durchbriiche hergestellt sind.

Die Presse bietet folgende Vorteile:

. Die zu lochende Platte wird nur ein ein-
zigesmal eingespannt und dabei werden
mit gleicher Genauigkeit Locher in den
verschiedensten Formen bei geringstem
Werkzeugaufivand hergestellt, da nur
Einzellverkzeuge verrvendet mwerden;

. auch fiir kleine Stiickzahlen sind Loch-
schablonen billiger als Bohrvorrichtun-
gen;

3. die Lochzeiten sind kiirzer als Bohrzeiten.

Trotz der etras ldngeren Riistzeit fiir das
Einrichten der Werkzeuge im Revolverkopf
ist das Lochen wirtschuftlicher als Bohren.

Engelmann
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Musik~Mébelwiinde
setzen sich durdh

Die lockere beschwingte Form neuzeit-
licher Wohnungseinrichtungen setzt sich
auch bei den Musikmdébeln weiter durch.
Diese Form bietet sogar technische Vorteile
bei Stereoanlagen, bei denen ohnehin mit
mehreren verteilten Lautsprechern gear-
beitet werden muB.

Als weiteres Beispiel fiir eine solche
Moébelwand stellen wir unseren Lesern im
Bild die Euroclassic-Wand der Ilse-Werke

Ilse-Euroclassic-Wand fiir
Rundfunk-, Fernseh- und Phonomobel

KG vor. Die Gerite hierfiir lassen sich be-
liebig zusammenstellen; es sind Einheiten
fiir Fernsehen und Rundfunkempfang sowie
Phonogerdte lieferbar und dazu Lautspre-
cherboxen fiir einkanalige und stereofo-
nische Darbietungen. Ferner sind Biicher-
bretter, ein Barschrank, ein Tischchen usw.
dazu erhiltlich. Die Tiiren der Schranke
werden aus perlgrauem Kunststoff oder
nach Wahl aus NuBbaum- oder Teakholz
geliefert. Die Riickseiten der Mdbel sind
ebenfalls furniert, so daB die Wand auch
zum Unterteilen eines groBeren Raumes frei
aufgestellt werden kann. Montagearbeiten
an den Winden, am FuBboden oder der
Decke sind nicht erforderlich, denn die aus
Stahlrohr gefertigten leiterartigen Stiitzen
bilden in Verbindung mit den horizontalen
Brettern und Mobelteilen ein stabiles frei-
stehendes Gestell.

Fernsehempfdinger Tefilux-Adria SL 462 mit
59-cm-Sylvania Bildréhre

Nodh ein Fernsehempfiinger
mit 59-¢cm-~Bildréhre

Noch ehe die meisten anderen deutschen
Hersteller die 59-cm-Bildrohre mit schirfe-
ren Edken und flacherem Schirm heraus-
bringen, begann Tefi, Porz (Bez. Kéln), mit
der Lieferung des Modells Tefilux-Adria
SL 462. Es enthdlt die Sylvania-Bildrohre
23 SP 4, wie sie auch im ,Quelle-“Fernseh-
empfianger vom Mairz dieses Jahres zu fin-
den ist (FUNKSCHAU 1960, Heft 7,
Seite 173). Bei dieser Rohre ist die Schutz-

haube bekanntlich direkt auf dem Kolben
auflaminiert. Das Gerdt wird mit und ohne
UHF-Teil geliefert; es besitzt drei Zf-Stufen
mit EF 80, automatische Helligkeits- und
Kontrastregelung und auch sonst die Merk-
male eines modernen Fernsehempfdngers.

Ebenfalls mit einem 59-cm-Modell kam
Kaiser-Radio, Kenzingen, im Juli auf den
Markt.

Tonband-Postdienst auf der Brief-
marke

Die besonderen Verhiltnisse des national-
chinesischen Staates auf Formosa — diese
Insel hat etwa die GréBe des Landes Baden-
Wiirttembergs — zwingen einen groBen Teil
der miénnlichen Be-
volkerung in milita-
rischer Bereitschaft
und Abgeschieden-
heit von der Familie
zu leben. Die natio-
nalchinesische Post
hat daher einen Ton-
band-Postdienst or-
ganisiert, fiir den
mit der hier abgebil-
deten Briefmarke ge-
worben wird.

UHF-Nadriist -Tuner
von Telefunken

Fiir sechs Fernsehgerite liefert Telefunken jetzt
UHF-Nadhriisi-Tuner. Es handelt sich um die
Empfinger: FE 16, FE 17, FE 18/43, FE 18/53,
FE 19-Terzola V und FE 20. Der Bruttopreis fiir
die UHF-Tuner betrdgt 98 DM und fiir das Ein-
bauzubehor, je nach Geridtetyp, zwischen 5 DM
und 12 DM. Zur Erleichterung der Dispositions-
arbeit werden dem Fachhandel vorgedrudcte Be-
stellkarten zugeleitet.

Heft 16 / FUNKSCHAU 1960
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Deahtfecnseh-Antagen

Fernsehtechnik

Offentliche Fernseh-Gemeinschaftsantennen-Anlagen

Neue Aufgaben kommen auf Industrie
und Werkstatt zu. Wenn vom kommenden
Jahreswechsel an eine beachtliche Zahl von
UHF-Fernsehsendern im Betrieb sein wird,
werden wir erfahren, daB die Ausbreitung
der Dezimeterwellen nicht in allen Punkten
den Vorhersagen und vor allem den Wiin-
schen der Techniker und der Fernsehteil-
nehmer entspricht. Es wird aller Voraus-
sicht nach mehr Schattenzonen als im VHF-
Bereich (Band I und III) geben, zu deren
Aufhellung Umsetzer allein nicht mehr ge-
niigen werden.

Als Ausweg bietet sich der Bau von Draht-
fernseh-Netzen an, die auch noch aus ande-
ren Griinden an Bedeutung gewinnen konn-
ten. Nachdem die erste GroBanlage dieser
Art auf deutschem Boden auf dem US-
Truppeniibungsplatz Baumholder mit 1975
Hausanschliissen ein Erfolg geworden ist!),
meldeten auch andere amerikanische Wohn-
gemeinschaften den Wunsch nach solchen
Drahtfernseh-Netzen an, um heimische Pro-
gramme in ihren Wohnungen zu sehen. Der
Lizenzierung von weiteren freistrahlenden
US-Fernsehsendern im Bundesgebiet stehen
namlich erhebliche Schwierigkeiten, insbe-
sondere wegen der kiinftigen vollen Bele-
gung des UHF-Fernsehbereiches Band IV/V
mit eigenen deutschen Sendern, entgegen.
Mit Hilfe eines Drahtfernseh-Netzes lieBe
sich aber das Verlangen nach heimischer
4Fernseh-Kost" fiir die amerikanischen Fa-
milien, etwa in Pirmasens, Heidelberg,
Frankfurt oder Miinchen, erfiillen. Ein klei-
nes, billiges Studio fiir die wenigen Direkt-
sendungen und zwei Filmgeber bzw. Video-
Aufzeichnungsanlagen wiirden dann je
amerikanische Siedlungsgruppe geniigen;
das Bild gelangt trdgerfrequent in die
Haéuser.

Man darf also annehmen, daB der Fern-
seh-Drahtfunk in Zukunft an Bedeutung ge-
winnen wird. Thn gab es bereits vor dem
Kriege in Berlin, wo die Reichspost nach
Vorarbeiten von Laub und Kirschstein in
Breslau (1934) von 1936 an mit dem 180-Zei-
len-Bild Versuche durchfiihrte. Spater (bis
1942) wurde die Bildmodulation iiber Breit-
band-Ortskabel einigen Fernsprech-Amtern
zugeleitet und hier mit einem 4,2-MHz-Tré-
ger iiber 0,8-mm-Teilnehmerleitungen dem
Fernsprechteilnehmer &hnlich dem Draht-
rundfunk ins Haus geschickt (Bild 1). In der
Praxis bediente sich die Reichspost dieses
Verfahrens jedoch nur zum AnschluB offent-
licher Fernsehstellen (Fernseh-Stuben). Eine
dhnliche Anlage war bis 1943 in Hamburg
in Betrieb.

Nachdem nun die Deutsche Bundespost
durch Aufbau des Fernseh-Sendernetzes im
UHF-Bereich noch aktiver geworden ist (bis-
lang beschridnkte sich ihre Tatigkeit fast
ausschlieBlich auf die Bereitstellung von
Programm-Richtfunkstrecken, den Betrieb
der Normen-Wandler, den Funkstdrungs-
MeBdienst sowie die bekannte Téatigkeit
des FTZ) und sie damit auch eine gewisse
Verpflichtung zur Vollversorgung des ge-
samten Bundesgebietes bis in den letzten
Winkel hinein iibernahm, werden auch die
fritheren Pline eines Fernseh-Drahtfunks
wieder aufgegriffen. Man pabBt sie der tech-
nischen Entwicklung an, wozu nicht zuletzt

1) Vgl. FUNKSCHAU 1960, Heft 1, Seite 6.
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das Aufstellen und Beachten der Storstrah-
lungsbedingungen gehoért. Wahrend man in
Berlin noch mit 4,2MHz als Trdger ar-
beitete, bedient man sich heute einer Tra-
gerfrequenz im Band I oder III, um den
nachgeschalteten Empfanger direkt betrei-
ben zu koénnen.

Vorldufige technische Bedingungen

Bereits Ende November 1959 legte das
Fernmeldetechnische Zentralamt (IV Ba) der
interessierten Industrie und anderen Stellen
einen ersten Entwurf fiir vorldufige tech-
nische Bedingungen fiir ,Offentliche Ge-
meinschaftsantennen-Anlagen” zur Diskus-
sion vor. Er enthielt die Forderungen an
die elektrischen Werte der hier zu benutzen-
den Verstirker und dgl. Es muB betont
werden, daB die vorgeschlagenen Werte
und Daten tatsdchlich nur eine Diskussions-
grundlage sind und somit gedndert und er-
gidnzt werden konnen.

Eine Anlage der genannten Art wird sich
in der Regel zusammensetzen aus einer
Antenne fiir den zu empfangenden Fern-
sehsender im UHF- (oder VHF-)Bereich,
einem Umsetzer zum Transponieren eines
Fernsehkanals von Band III oder IV/V in
einen Kanal von Band I bzw. eines Fernseh-
kanals von Band I oder IV/V in einen Kanal
von Band III, Leitungsverstéirkern, Hf-Kabel
und Hausanschliissen; dazu kommen die
Uberwachungsgeridte wie etwa der Pilotfre-
quenzgenerator.

Dieser erste Entwurf der technischen Be-
dingungen enthélt keine niheren Angaben
iiber die empfohlenen oder vorgeschrie-
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benen Hf-Kabel. Soweit wir informiert sind,
tendiert die Bundespost zu abgeschirmtem
Koaxialkabel und weniger zur Eindraht-
Speiseleitung (System Goubau), weil man
offenbar letzterer eine gréBere Storstrah-
lung zumiBt.

Technische Diskussionsgrundlagen

Nachstehend folgen die im ersten Entwurf
des FTZ verzeichneten technischen Bedin-
gungen fiir die Elemente einer Drahtfern-
seh-Anlage zusammengefaBt und auf die
wichtigsten Punkte reduziert.

Frequenzumsetzer

Frequenzkonstanz: zwischen —20° und
+ 40°C Umgebungstemperatur darf die
Ausgangsfrequenz nicht mehr als * 50 kHz
von der Sollfrequenz abweichen.

Eingang: fiir konzentrisches Kabel, 60 Q
(Toleranz % 20 %), Rauschzahl in Band I
und III < 6 kT,, in Band IV/V < 16 kT,

Ausgang: reeller Ausgangswiderstand
von 60 Q (Toleranz * 10 %).

Verstirker

Verstiarkungsfaktor: bei einer Eingangs-
spannung (Spitzenspannung des Bildtragers)
zwischen 0,3 und 10 mV muB die volle Aus-
gangsleistung einstellbar sein; die Verstar-
kung des Tontrdgers muB getrennt einzu-
stellen sein (Regelbereich 0...—4 dB, bezogen
auf Bildtragerverstirkung). Schwankungen
der Eingangsspannung von * 6 dB miissen
durch eine Regelung automatisch auf * 1 dB
ausgeglichen werden; Zeitkonstante: <1sec.

Breitband-Fernkabel
—— Breitband-0rtskabel (2)
Fernsprech-
AnschluBleitung
Bildgeber und
Trdgertransponierung

Tremmen

Verstirker

Kamera-AnschluBB
Fernseh-Empfangsstelle
Fernseh-GroBbilostelle

RIS ?

RPF Q Q Fernseh-A6 Fernseh-Sprechstelle
o Verstérker -Amt
Telefunken Berlin I

Bild 1. Das Berliner 4
Fernseh-Kabelnetz im UKW-Sender Haus desllfsps
Jahre 1942. Als Breit- Amerika- . Rundfunks .
band-Ortskabel dienten Haus O Trebnitz
konzentrische Ausfiih- Amt Quellweg
rungen 5/18 mm oder RPZ
2,5/9 mm. Von der Ver- Terrassengarten Rognitastr.
mittlungsstelle Siidring d i © Postamt 21

aus purden verschie-
dene  Anschlufistellen
tiber gervshnliche Fern-
sprech-Kabeladern ver-
sorgt (nach G. Goebel:
Das Fernsehen in
Deutschland bis zum
Jahre 1945)
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Bild 2. Umsetzer fiir Fernseh-Kabeliibertragungen

mit Doppeltriode 6 U 8. Je nach Ausfithrungen

lassen sich Sender in Band I und III auf Fre-

quenzen zwischen 5 und 10 MHz oder auf einen

passenden freien Kanal in den genannten Bdn-

dern umsetzen (Modell 707 der Firma EMI,
Hayes)

Ausfiihrliche Angaben legen die zulissi-
gen Werte fiir Kreuzmodulation, Fremd-
spannungen und Stérstrahlung fest.

Amplitudengang:

unter —4,5 MHz > 28 dB
von -0,75 bis + 5,75 MHz £ 1dB
liber + 8,5 MHz > 28 dB

Phasengang: Zwischen —0,75 und +5MHz
soll der Gruppenlaufzeitunterschied < 0,1
usec sein,

Leitungsverstiarker

Es wird breitbandige Ausfiihrung gefor-
dert (Kanidle 2 bis 4, 5 bis 9, 6 bis 10 oder
7 bis 11).

Verstarkungsfaktor: Mit einer Eingangs-
leistung von 10*W (= rund 8 mV/60 Q)
muB jeder einzelne Kanal des Verstirkers
voll aussteuerbar sein.

Es ist eine aktive Reserve vorzusehen, so
daB bei Ausfall einer Verstiarkerrohre der
Ausgangspegel um nicht mehr als 6 dB ab-
sinkt. Die vom Verstidrker herrithrenden
Mischprodukte miissen, soweit sie in den
Ubertragungsbereich fallen, einen Mindest-
abstand von 50 dB gegeniiber dem die
Kreuzmodulation mit verursachenden klein-
sten Bildtrdger (Spitzenwert) haben.

Hausanschluff

Fiir den HausanschluB miissen mindestens
5 X 1077 W (11 mV/240 Q bzw. 5,5 mV/60 Q)
bereitstehen. Diese Leistung soll fiir die
direkte Versorgung von mindestens fiinf
Empfangern ausreichend sein. Die Entkopp-
lungsddmpfung zwischen HausanschluB und
Stammleitung ist so groB zu wihlen, daB
die RiickfluBddampfung bei KurzschluB des
Hausanschlusses mindestens 18 dB betrigt.

Fernseh-Drahtfunk in GroBbritannien

Im Hinblick auf die Vorbereitungen von
Fernseh-Verteileranlagen mit Kabel im Bun-
desgebiet mag es interessant sein zu er-
fahren, wie weit diese Technik in GroB-
britannien gediehen ist. Dieses Land hat
uns gegeniiber einen zeitlichen Vorlauf, be-
dingt durch den Beginn des Fernsehrund-
funks bereits im Jahre 1946 und durch eine
gegeniiber dem Bundesgebiet 2l4fache Teil-
nehmerzahl. Daher trat das Problem der
Versorgung von Ortschaften und Gebieten,
die nicht im direkten Ausstrahlungsgebiet
der Fernsehsender liegen, mit Hilfe von
Kabelverteilern schon frither als bei uns
auf. Zudem ist England das klassische Land
des Drahtrundfunks. Private Gesellschaften
errichteten bisher etwa 300 Verteilernetze
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allein fiir Tonrundfunkprogramme. Fiir das
Fernsehen bzw. Fernsehen und Tonrund-
funk gemeinsam existierten Anfang 1939
genau 156 Verteilernetze. In der Regel wer-
den Hausanschliisse fiir einen Fernsehteil-
nehmer nur dann gelegt, wenn sich dieser
fiir die mietweise Ubernahme eines Fern-
sehgerdtes entschlieBt; jahrlich werden fiir
Empfanger plus Kabelzufithrung im Durch-
schnitt 40 Pfund Sterling (rund 470 DM) ver-
langt, worin der Service und das Recht auf
gelegentlichen Empfingerumtausch einge-
schlossen sind. Fernsehteilnehmergebiihren
in der iiblichen Héhe sind iiberdies zu be-
zahlen.

Die Empfangsstation fiir ein Verteiler-
netz befindet sich meist auBerhalb der

Stadt oder des Ortes in empfangsgiinstiger
Lage; sie wird unbemannt betrieben und
vom Biiro der Verteilergesellschaft ein- und
ausgeschaltet. Die Zufithrung zum Teilneh-
mer erfolgt entweder umgesetzt in einem
Kanal von Band I oder auf einer niedrige-
(liblich sind 9 MHz,

ren Trigerfrequenz

Bild 3. Leitungsverstirker fiir den Bereich zmwischen 5 und
100 MHz mit aktiver Reserve. Er ist phasenrein fiir Farbfernseh-
tibertragungen (Modell 701 von EMI, Hayes)

8,45 MHz oder 4,95 MHz). Wenn 9 MHz be-
nutzt werden, ist es iiblich, das obere Sei-
tenband mit Programm I (BBC) und das
untere mit Programm II (ITA) zu belegen,
wihrend bei der Verwendung von 8,45 MHz
und 4,95 MHz wie folgt verfahren wird: das
untere Seitenband von 8,45 MHz trigt Pro-
gramm I und das obere Band von 4,95 MHz

Programm II; beide Seitenbdnder iiber-
schneiden sich. In diesem Falle verteilt
man die Sendungen iiber getrennte Ader-
paare in einem abgeschirmten Viererkabel.
Leitungsverstarker sind etwa alle 500 m
Kabelldnge nétig; die Verstarker selbst sit-
zen in Kisten in den Hiusern der Teil-
nehmer oder sind in besonderen Hauschen
untergebracht. In die Kabel wird das Bild-
signal mit 1,5V eingespeist. Die englische
Postverwaltung macht zur Auflage, daB die
Ausstrahlung der Leitungen unter 100 uV/m,
gemessen in 100 m Entfernung, bleibt...
verglichen mit den bundesdeutschen Stor-
strahlungsbedingungen also ein recht zah-
mer Wert. — Der Ton lduft entweder nieder-
frequent zum Teilnehmer oder trdgerfre-
quent mit 9 MHz auf einem getrennt ver-
legten Koaxialkabel.

Einer der bedeutendsten Hersteller von
Konvertern, Leitungsverstarkern usw. fiir
diese drahtgebundenen Fernsehsysteme in
England ist die Firma EMI (Bild 2 und 3).
Ihre Entwidklungsabteilung wurde zeit-
weilig von Dr. W. S. Percival,
dem ,Vater* des Percival-
System genannten Verfahrens
fir Rundfunk-Stereofonie, ge-
leitet. Die neueren Erzeug-
nisse dieser Firma fiir Draht-
fernseh-Verteilersysteme sind
fir Programmaquellen aller
Art zwischen 40 und 230 MHz
ausgelegt, worunter sowohl
Schwarz / WeiB - Fernsehpro-
gramme mit 405 Zeilen als
. auch Farbfernsehen zu ver-
s stehen sind, desgleichen FM-
! Rundfunkprogramme.

AbschlieBend sei erwihnt,
daB in der USA einige tau-
send derartiger Fernseh-Ver-
teileranlagen, vorzugsweise in
den gebirgigen Gegenden des Westens, von
privaten Unternehmungen errichtet worden
sind, wobei die Goubau-Leitung in groBem
Umfange benutzt wird. Mit dieser Leitung
hat auch die Osterreichische Post eine ,flie-
gende“ Fernsehverteileranlage versuchs-
weise aufgebaut und damit Erfahrungen ge-
sammelt. Karl Tetzner

Es ftand vor 30 Jahren in Oder FUNKSCHAU

August 1930

In diesem Monat wurde der gréBte Laut-
sprecher der Welt beschrieben. Siemens
hatte einen mit vier Membranen bestiickten
Gigant-Lautsprecher mit einer Leistungs-
aufnahme von 1 kW und einem Wirkungs-
grad von 20 % entwickelt. Bei giinstiger
Windrichtung soll man ihn bis zu 20 km
weit gehort haben. Herr von Tiirkheim be-
schrieb seine Experimente mit einem Hei-
sing-modulierten 3-m-Sender, bestiickt mit
einer nicht entsockelten RE 504. Als Empfan-
ger diente ein Detektor mit 5-cm-Spule;
mit dreistufiger Nf-Nachverstirkung war
guter Lautsprecherempfang innerhalb eines
Umkreises von 30 m um den Sender mog-
lich. Die hierbei in der Wohnung des Ver-
fassers auftretenden ,toten Zonen" konn-
ten nicht gedeutet werden . . . Auch die
kurze Welle war im Gesprdach. Telefunken
nutzte das groBe Interesse und entwickelte
den Dreir6hren-Einkreiser T 32 mit Spulen-
revolver und eigentiimlich gerastetem Ro-
tor des Drehkondensators. Die Antenne
wurde iiber drei 100-Q-Widerstinde in T-
Form angekoppelt.

Die Sensation des Monats: Telefunken
veréGffentlichte Nédheres liber die Stabrdhre
Arcotron, eine gitterlose Verstarkerrohre
mit AuBensteuerung fiir Einkreisempfanger
(Arcotron 301 als Audion, Arcotron 201 als
erste Nf-Stufe). Weitere neue Rohren des
Monats: Leistungs- und Kraftverstdarker-
typen wie RES664d (S = 3,5 mA/V, Ver-
lustleistung 12 W), L491 D (S = 3,0 mA/V),
RV 258 (U, = 800 V).

Das Aktuelle des Monats:

Funkausstellung in Berlin im Zeichen der
Schirmgitterréhre, erste Gerdte mit einge-
bautem dynamischen Lautsprecher, billige
Gerdte (Signalbau Huth) — Diskussion dar-
iiber, ob die Frequenzmodulation einen
Ausmweg aus dem Mittelwellenchaos bietet —
Stereofone Rundfunksendungen (Zmweisen-
der-Methode) in Italien nach deutschem
Vorbild aus den Jahren 1926/27, rvobei iiber
das Fehlen einer Stereo-Schallplatte geklagt
rourde — Prof. Dr. A. Esau berichtet iber
biologische Einfliisse der Ultrakurzmelle.

Heft 16/ FUNKSCHAU 1960
842



rt

Die Baukastenserie ist fiir die Jugend von
12 Jahren an bestimmt und besteht aus vier
vollstindigen Kisten oder dem Grund-
kasten und drei Erweiterungskdsten, mit
denen sich die jeweilige Schaltung zur
nichsten Ausbaustufe erginzen 1d8t. Ein-
filhrend beginnt die Serie mit dem einfach-
sten aller Empfinger, dem Detektorgerat fiir
Mittelwelle, und fithrt dann Schritt fir
Schritt zum Bau eines vollwertigen MW-
Lautsprecherempféngers.

Jeder selbstindige Kasten enthélt sdmt-
liche Einzelteile zum Bau des jeweiligen
Gerdtes wie Hérer bzw. Lautsprecher, Ge-
hiuse und sogar Draht fiir Antenne und
ErdanschluB, eine kleine Lotgarnitur sowie
ein ausfiihrliches Bilder-Anleitungsbuch.

Die erste Stufe

Das Bauprogramm der Serie beginnt mit
der Diodenstufe (nach Bild 1). Der Schwing-

Antenne
100pF

Bild 1. Die Schaltung des
Diodenempfdngers
{Ausbaustufe 1)

c2
500pF

kreis besteht aus der Spule L1 und dem
Abstimmdrehkondensator C2 (10...500 pF,
kunststoffisoliert). Die Antenne wird iiber
den Kondensator C1 an den vollen Schwing-
kreis (AnschluB 9) oder an eine der Anzap-
fungen (8 oder 4) angeschlossen. Zur Gleich-
richtung der Hochfrequenz ist die Kristall-
diode D an der Spulenanzapfung 4 vorge-
sehen. Am Widerstand R1 entsteht die
Niederfrequenzspannung und wird iiber
den Ohrhérer wiedergegeben.

Die Wahl der Antennenankopplung be-
stimmt, wie bei allen Detektorempféngern,
weitgehend die Empfangsleistung. Zwischen
der Lautstirke und der erreichbaren Trenn-
schirfe des Kreises ist immer ein Kompro-
miB zu schlieBen. Im Diodenempfianger ohne
Nf-Verstdrkung hat die Lautstdrke meist
den Vorrang, hierzu wird die Antenne an
den AnschluB 8 oder 9 gelegt. Manchmal
muB auch der Antennenkondensator C1
wegfallen. Ganz allgemein wird der richtige
Anschluf am besten mit der jeweiligen
Antenne ausprobiert. Das Gleiche gilt fiir
den AnschluBpunkt der Diode. Das Emp-
fingerchen benétigt eine Hochantenne und
eine einwandfreie Erdleitung; dann ist auch
am Tage der Empfang mehrerer kriftiger
Sender mdglich, sofern sie sich gegenseitig
ohne Schwierigkeiten trennen lassen.

Der Aufbau erfolgt auf einer Hartpapier-
platte mit den Abmessungen von etwa
160 X 90 mm, auf der auch alle spdteren Er-

Bild 2. Einnieten der Hohlnieten in die Chassis-
platte

FUNKSCHAU 1960/ Heft 16
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Rundfunkempféiinger

Transistorempfiinger -Baukasten mit vier Ausbaustufen

Der Selbstbau eines Rundfunkgerdites ist noch immer der sicherste Weg, der Jugend die
erste intensive Berithrung mit der Radiotechnik zu vermitteln, sie fiir das Gebiet der
Elektronik im mweitesten Sinne zu gemwinnen und vielleicht den zukiinftigen Nachfolger im
Beruf und Geschéft mwirksam mit dem ,,Radio-Bazillus“ zu infizieren, der Jugend aber gleich-
zeitig eine sinnvolle und produktive Freizeitbeschdftigung zu geben und sie so von Kino
und Strafenecken fernzuhalten. Oft wird diese Radiopraxis aber auch den Vater zu einer
neuen und vielseitigen Freizeitgestaltung anregen. Gerade heute im Zeitalter der Tran-
sistoren gibt es zu solch einem Start sehr viele Méglichkeiten, weil der Bau einfacher
Transistorgerdte mwenig mechanischen o.ler handwerklichen Aufrvand erfordert und vor
allem ohne die Gefahren bleibt, die der Umgang mit hohen Spannungen fiir den Anfdnger
sonst mit sich bringt. In dieser Erkenntnis bringen die einschldgigen Firmen eine ganze Reihe
von Transistor-Aufbaukdsten auf den Markt, einerseits als reine Lehrbaukdsten, andrer-
seits mit der Betonung auf dem Spiel und der Freude an der Technik, am selbstgebauten,
Gerdt. — Wir haben nun den Amroh-Baukasten ,Step by Step“!) herausgegriffen und wollen
ihn im folgenden einer niheren Betrachtung und Begutachtung unterziehen.

weiterungen Platz finden. Dieses ,Chassis"
ist mit Léchern zur Aufnahme von Hohl-
nieten versehen, die an den in den Aufbau-
zeichnungen bestimmten Stellen als Befesti-
gungspunkte fiir die Einzelteile der Schal-
tung einzunieten sind (Bild 2). Hierzu ist
neben dem Nietstempel, der dem Baukasten
beiliegt, ein leichter Hammer notwendig.
Die Befestigungspunkte miissen aber ange-
bracht sein, bevor die empfindlichen Schalt-
elemente eingelétet werden. Ferner enthélt
die Grundplatte drei Locher, und zwar fiir
den Abstimmkondensator, den spéteren

Bild 3. Der Diodenempftinger; in der meiflen
Kappe befindet sich der Spulensatz

Lautstdrkeregler und zum Durchfiihren der
HéreranschluBschnur. Bild 3 zeigt als Bei-
spiel die nach Bild 1 montierte und geschal-
tete Platte des Diodenempféngers.

Zum Loten enthiélt der Kasten einen klei-
nen Lotkolben, etwas Lotzinn und eine
Wachskerze. Die Lotspitze wird schrdg in
die Flamme gehalten und auf Léttemperatur
gebracht. Die Spitze muB gut verzinnt wer-
den, beim erstenmal darf der Kolben dabei

nicht zu heiB sein. Vor jeder Lotstelle ist
der Kolben neu zu erhitzen; die Flamme,
das gilt bei der Wachskerze und bei einer
eventuellen Gasflamme, darf jedoch nicht
bis an die verzinnte Létfliche reichen und
sie verruBen. Diese Létprozedur verlangt
ziemlich viel Zeit und zusétzliche Geduld;
fiir ausgedehntere Versuche méchte man un-
bedingt die Anschaffung eines elektrischen
Lotkolbens (etwa 30 W) empfehlen. An wei-
teren Werkzeugen werden noch eine Flach-
zange und ein Seitenschneider gebraucht.

Die zweite Stufe

Der Baukasten Nummer 2 bzw. der Er-
gidnzungskasten zu 1 enthélt eine nachge-
schaltete Nf-Stufe. Die Schaltung zeigt
Bild 4. Die Stufe ist mit dem Transistor
OC 3 in Emitterschaltung (Emitter unmittel-
bar an Masse, gleich positiver Batteriepol)
bestiickt. Vor der Basis liegt das Lautstérke-
potentiometer R 1, gekuppelt mit dem Ein-
Ausschalter S 1. Der Hérer liegt im Kollek-

1) Step by Step = Schritt fiir Schritt

Antenne

T
100pF 0c3

< Erde i

Bild 4. Der Diodenempfiinger mit nachgeschalte-
ter Nf-Stufe (Ausbaustufe 2)

Er

45-V-Batterie

—

Bild 5. Montage- und Verdrahtungsplan zu Bild 4
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Bild 6. Foto der Hartpapierplatte mit der Ver-
drahtung des Empfingers

torstromkreis. Als Stromquelle ist eine
4,5 - V - Taschenlampenbatterie vorgesehen.
Bild 5 gibt die zugehérige Montagezeichnung
aus dem Baukasten selbst wieder. Sie ist
so deutlich gestaltet, daB selbst ein Laie,
der mit der Schaltung (Bild 4) nichts anzu-
fangen weiB, danach arbeiten kann. Das
gleiche gilt fiir alle Baustufen.

Bild 6 veranschaulicht im Foto diesen
Aufbau des Empfingers 2. Die Transistor-
stufe hat unterhalb des Drehkondensators
Platz gefunden. In der Detektorschaltung ist
lediglich der Festwiderstand R1 gegen das
Potentiometer R1 auszutauschen. Auf der

m T2
Antenne 0C3 0C 4

R
R6 (] Horer

Die Hinzunahme der beiden
Nf-Stufen &uBert sich vor
allem darin, daB zum Emp-
fang eines kréftigen Senders
bereits eine Zimmerantenne
oder ein Stiickchen Draht ge-
niigt. Die Antenne wird mei-
stens an den AnschluB 4 ge-
legt, damit die Beddmpfung
klein bleibt und die Selektion
nicht zu sehr leidet. Trotzdem
machen sich unter Umstidnden
schon Rausch- und Pfeifsto-
rungen bemerkbar.

Die vierte Stufe

Als letztes wird der Emp-
finger nun fiir Lautsprecher-

Bild 7. Das fertige Ein-Transistor-Gertit (Ausbaustufe 2) mit dem
Ohrhérer, der Antennen- und der Erdleitung

Antenne
100pF

denn schlieBlich haben auch die meisten
Kaufer des Baukastens noch nie einen Lot-
kolben oder einen Transistor in der Hand
gehabt. Auch wer zum erstenmal ein der-
artiges Transistorgerit baut, wird den Emp-
finger an Hand der Anleitung auf Anhieb
zum Arbeiten bringen. Vor dem AnschluB
der Stromquelle ist die Schaltung aber in
jedem Fall kritisch zu iiberpriifen; denn wie
in jeder Transistorschaltung konnen ein
Schaltungsfehler oder eine falsche Polung
der Batterie die Zerstérung eines oder
mehrerer Transistoren bedeuten.

Die Wiedergabe ist laut und auch klang-
lich, gemessen an dem kleinen Lautspre-
cher und dem begrenzten Gehiduse, recht
zufriedenstellend. Allerdings erwies es sich
bei angestellten Versuchen als giinstig, den
Kondensator C9 von 0,1 pF in
Bild 8 auf etwa 0,5 uF zu er-
héhen. Erstens wird die Wie-
dergabe angenehmer und aus-
gewogener, zweitens vermin-
dern sich dadurch Rauschen
und Pfeifstorungen. Wenn
man die Empfangsleistung be-
urteilt, muB man sich natiir-
lich vor Augen halten, daB das
Herz des Empfingers nur eine
einfache Detektorstufe ist.
Das kleine Gerétchen will und
kann kein Fernempfinger
sein; es soll helfen, mit Erfolg
in die Anfangsgriinde der
Radiopraxis einzudringen und

T T2 T3
0C3  0C4L 33 -2N4O0B

Lout- !\
sprecher

= Erde I

Bild 8. Die dritte Ausbaustufe, der Diodenemp-
finger und zmei nachgeschaltete Nf-Stufen

Vorderseite des Gehiuses ist fiir den Ab-
stimmkondensator eine kleine Skala aufge-
druckt, wie am Foto des fertigen Geritchens
(Bild 7) zu sehen ist.

Die dritte Stufe

Im weiteren wird der Empfinger mit
einer zweiten Nf-Stufe erginzt. Die Stufe
(mit dem Transistor OC 4, Bild 8) gleicht im
Prinzip der vorhergehenden. Die Batterie
hat eine sehr lange Lebensdauer, denn der
Batteriestrom betrdgt nur 3..4 mA. Ver-
gleichsweise entnimmt eine Taschenlampe
der Batterie etwa 200 bis 300 mA.

Bild 10. Der Aufbau des Lautsprechergerites (Ridsseite, bor dem

Einbau in das Gehdiuse)
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Bild 9. Die Schaltung des Drei-Transistoren-Empféngers fiir Lautsprecher-

miedergabe (letzte Ausbaustufe)

wiedergabe eingerichtet. Hierzu werden eine
Endstufe und ein gréBeres Gehduse mit
bereits eingebautem Lautsprecher geliefert.

Die Schaltung der Endstufe ist Bild 9 zu
entnehmen. Es wird der Transistor 2 N 408
verwendet. In der Emitterleitung liegt ein
besonderer Widerstand (R 10, 100 ), der
mit C 8 (100 uF) niederfrequenzmiBig iiber-
briickt ist. Anstelle des einfachen Basiswi-
derstandes (R3 und RS in den vorhergehen-
den Stufen) wird in der Endstufe ein Span-
nungsteiler (R 8/R9) zur Herstellung der
richtigen Basisspannung verwendet. Im Kol-
lektorstromkreis ist der 150-Q-Lautsprecher
zu finden, parallel dazu C9 als Tonblen-
den-Kondensator. Der End-
transistor benétigt eine héhere
Betriebsspannung, zu diesem
Zweck finden zwei 4,5-V-Bat-
terien in Serie Verwendung.

Zum Aufbau ist nicht viel
Neues zu sagen. Die zusitz-
lichen Teile haben noch leicht
neben den bereits vorhande-
nen Verstdarkerstufen Platz.
Die vollbepadckte Platte wird
von hinten in das Gehiuse
neben dem Lautsprecher ein-
gesetzt. Die Batterien werden
mit zwei Gummibdndern am
Boden gehalten, wie es gut in
Bild 10 zu erkennen ist.

Die Schaltung und der Auf-
bau sind sehr ,narrensicher*,

winkt mit einem vollwertigen Lautsprecher-
empfinger fiir den Mittelwellen-Ortssender

als Ziel. Bakker/ZurstraBen

Fernseh-Lehrgéinge
der Industrie

In Anbetracht des groBen Interesses, das
alle Fernseh-Lehrginge finden, haben wir
uns mit den maBgebenden Fernsehempfin-
ger-Fabriken in Verbindung gesetzt, um zu
erfahren, wann in der nichsten Zeit solche
Fernseh-Lehrginge abgehalten werden. Da-
bei ergab sich, daB in den nichsten Mona-
ten solche Lehrginge nur in kleinerem Um-
fang stattfinden und daB die Teilnehmer
hierzu vorwiegend von den Industriefirmen
persénlich eingeladen werden. Man will
nimlich, was durchaus verstindlich ist, in
der jetzt beginnenden Hochsaison fiir den
Verkauf von Fernsehempfingern, die etwa
bis Weihnachten reicht, die Hindler und
Service-Techniker, die nun alle Hinde voll
zu tun haben, nicht durch den Besuch von
Lehrgidngen aus ihrer Arbeit herausreiBen.

Fiir die erste Jahreshilfte 1961 sind da-
gegen wieder Lehrginge in gréBerer Zahl
und fiir einen groBeren Teilnehmerkreis
vorgesehen. Wir hoffen, daB wir unseren
Lesern zu gegebener Zeit ein vollstindiges
Programm hierfiir zur Verfiigung stellen
konnen.

Heft 16/ FUNKSCHAU 1960
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Priizisions-Gleichstrommotor im Kleinstformat

Wenn ein 25 g schwerer Elektromotor von
der GroBe eines Daumengliedes (Motorab-
messungen 20 mm @ X 21 mm) ein einge-
bautes Getriebe besitzt und in der Lage ist,
kurzzeitig bis zu 2,5 W mechanische Lei-
stung abzugeben, verdient er neben dem
allgemeinen Interesse fiir Miniaturgerite
besondere Beachtung (Bild 1).

Der Motor wurde vor zwei Jahren als rei-
ner Stellmotor fiir einen Spezialzwedk in
der Kameraindustrie entwickelt. Der Begrilf
Stellmotor soll bedeuten, daB groBe Dreh-

b

Bild 1. Stellmotor des Typs T 03/60 : 1 und zmwei Muster des
Glockenankers im Grifienvergleich zu einem Ziindholz

momente mit optimalem Wirkungsgrad ge-
fordert waren, wihrend die Betriebszeit bei
einem Arbeitsspiel wie auch in der Summe
aller Arbeitsspiele fiir das betreffende Ge-
rat recht niedrig lag. Daher brauchte der
Motor nur fiir eine kurze Lebensdauer aus-
gelegt zu sein. Inzwischen ist dieser Stell-
motor aber von den verschiedensten Seiten
mit erstaunlichen Erfolgen, aber auch mil
hohem Verschleil als Leistungsmotor ver-
wendet worden. Damit stellt sich dem Her-
steller die Aufgabe, durch entsprechende
Bemessung des Kollektors und des Biirsten-
apparates dafiir zu sorgen, daB die Lebens-
dauer bei Vollast einen giinstigeren Wert,
moglichst iiber 1000 Stunden, erreicht. Eine
geringfiigige Verschlechterung des Wir-
kungsgrades wird man dabei allerdings in
Kauf nehmen miissen.

Die derzeit verfiigbaren Typen des Stell-
motors haben bemerkenswerte Eigenschaf-
ten. Threr Entwicklungsgeschichte nach ist
der innere Widerstand aduferst gering (je
nach Drahtstirke etwa 1,5 bis 1,8 Q), so daB
sich diese Motoren wegen der steil ver-
laufenden Widerstandsgeraden sehr gut zur
Verwendung hinter Transistor-Schaltstufen
eignen. Die Anlaufspannung liegt bei 0,05 V
und der Anlaufstrom ist gleichfalls geringer
als iblich. Die Wirkungsgrade ohne Ge-
iriebe bewegen sich in der Gegend von 60
bis 70 %. Derart hohe Wirkungsgrade sind
bei sehr kleinen Motoren nur mit Hilfe einer
besonderen Wicklung zu erreichen. Die
freitragende Wicklung (Bild 1) bildet den
Mantel eines zylindrischen Bechers, der in
den sehr kleinen Luftspalt zwischen dem
rohrférmigen Feldmagneten aus Oerstit
400 K und dem duBeren Eisenmantel hinein-
greift. Die Drahtwindungen bewegen sich
also in einem magnetischen Feld, dessen
Streuverluste durch den umhiillenden Man-
tel, der gleichzeitig die Gehdusewand des
Motors abgibt, stark vermindert sind.

Der fiinfteilige Kollektor aus einer 95pro-
zentigen Silberlegierung erhalt den Strom
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iber federnde Golddrahtbiirsten aus 97pro-
zentigem Gold zugefiihrt, bei einem Kol-
lektordurchmesser von 1 mm ein Meister-
werk der Feinmechanik. Es sind drei Motor-
typen mit unterschiedlichen Getriebe-Unter-
setzungen verfiigbar, nimlich 4:1, 15:1
und 60:1. Die Abtriebswelle des Motors
wird gegeniiber dem Abtriebszahnrad mit
einem Drehmoment von 800 cmg gepriift,
damit ist beinahe die Festigkeitsgrenze der
Ziahne erreicht.

Das in Bild 2 gezeigte Leistungsdiagramm
bezieht sich auf den Molor
Mikromax T 03/15, den der
Modellflieger Militky zum
ersten Male mit Erfolg als
Antriebsmotor fiir ein Flug-
modell eingesetzt hat. Steig-
flige sind allerdings bei
einer maximalen Motorlei-
stung von 1/300 PS nur daun
zu erreichen, wenn das Mo-
dell ein geringes Flugge-
wicht aufweist und der Mo-
tor mit leistungsfdhigen
Stromquellen gespeist wird.
Der Hersteller empfiehlt die
Verwendung von zwei fri-
schen Rulag-Zellen vom Typ
RZ 2, denen etwa 1,5 A ent-
nommen werden. Bei dieser
Stromstirke muB die Be-
triebszeit allerdings auf je-
weils20Sekundenbeschrankt
bleiben, wenn man den Mo-
tor wiederholt benutzen
will. Den Amateurbedarf an Motoren des
Typs T 03 deckt die Firma Johannes Graup-
ner, Kirchheim/Teck, iiber alle Modellbau-
handlungen. Die industrielle Verwertung
steht der Firma Siemens & Halske zu.

2000
n
=
i N
® 1500 g
o
1000 \\\\\
N
500
0 50 100 150 200 250 300
Orehmoment [cmg)
2 10
= / g
[ 9 =
g ‘/ 8 =
§15 4 2
< —q7 2
3 =
IS) P B
6 =
£ -
51 5 3
¢ 3
K
3 W
85
2
7/ 1
0
0 50 100 150 200 250 300
Drehmoment (cmg] 5
~ 60 7 30 =
g % f = 252 8
g 40 [~ Nmech fU["“V - =120 3 =
2 30 T " o R
s 20 Nmech fiirdV. 10 5‘3
) —f— 05 £
E [ | [ N
0 50 100 150 200 250 300

Drehmoment [cmg)

Bild 2. Leistungsdiagramme des Motors T 03/15:i.
Die Ankermidklung dieses Typs mweist eine Drahi-
stirke von 0,2 mm auf

T~

Bauvelemente

Ein Motor derart hoher Prédzision fordert
selbstverstindlich die ihm gebiihrende Be-
handlung. An den Deckelanschliissen sollte
nicht gelétet werden, da dann ‘der Kunst-
stoff erweicht und die Justierung der Biir-
sten leidet. Ein Zahnrad soll nicht durch
Léten auf der Welle befestigt werden, son-
dern durch eine Klemmschraube oder durch
einen Zweikomponenten-Kleber, wie z. B.
Uhu-plus. Jede Fehlbehandlung des Motors
entspriche der Geringschdtzung einer Pra-
zisionsarbeit, von der ein amerikanischer
Importeur bezeichnenderweise sagt, daB sie
seiner Meinung nach ,direkt aus dem Ge-
biet der Raketenversuchsforschung“ komme.

Helmut BruB

Einlotbare
Durchfiihrungskondensatoren

Keramische Durchfiihrungskondensatoren
sind ein bevorzugtes Bauelement zum Ent-
storen von Versorgungsleitungen in UKW-
Bausteinen und Fernseh-Tunern. Mit kleinen
Kapazititswerten und niedrigem Tempera-
turkoeffizienten dienen sie ferner als fre-
quenzbestimmende Kondensatoren in den
am Ausgang solcher Bausteine liegenden
Zf-Kreisen. Der AuBenbelag eines solchen
Durchfiihrungskondensators wird mit dem
Chassis verlétet, der durchgefithrte Innen-
leiter ist mit der Innenbelegung verbunden,

LY ?\ /‘Q 4

Einlétbare Durchfithrungskondensatoren des

Dralowid-Werkes. An zweiter und vierter Stelle

die neuen schlanken Ausfithrungen mit nur 3 mm
Schaftdurchmesser

so daB sich ohne schddliche Zuleitungsin-
duktivititen ein sehr wirksamer Hf-Kurz-
schluBkondensator ergibt.

Dralowid hat die bisherigen Ausfithrun-
gen soldher Durchfiihrungskondensatoren
um einen neuen Typ erweitert, der nur noch
3 mm Sdhaftdurchmesser bei 7,5 mm Ge-
samtlinge besitzt. Das Bild zeigt diese
neuen verkleinerten Kondensatoren neben
den bisherigen Ausfiithrungen.

Fiir Entstorkondensatoren dieser Art
wird die Keramik Typ K 400 verwendet. Sie
ergibt Kapazitiaten von 1 nF. Als Abstimm-
kondensatoren, z. B. fiir Zf-Kreise, sind die
Durchfiihrungskondensatoren mit Kapazi-
titen von 3 bis 4 pF aus dem hochkonstan-
ten Keramikmaterial P 100 erhiltlich. Die
Nennspannung betragt stets 500 V_.

Keraperm-Breitbanddrossein

Ferritperlen zur Erhéhung der Selbstin-
duktion von Leitungsdrdhten sind aus der
UKW-Baustein-Technik bekannt. Solche mit
Ferritperlen iiberzogenen Leiter erhalten
die Wirkung von UKW-Drosseln. Hierbei
sind lediglich gegeniiber einer normalen
Drossel die Pliatze von Kupferleiter und
Eisenkern vertauscht, die Wirkung ist je-
doch die gleiche, denn Eisen in der Um-
gebung eines stromfithrenden Leiters er-
héht dessen Selbstinduktion. Einen weite-
ren Schritt auf diesem Wege beschreitet
jetzt die Firma Steatit Magnesia mit den
neuen Keraperm-Breitbanddrosseln.
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Diese Drosseln bestehen aus einem zy-
linderférmigen Ferritteil von etwa 12 mm
Liange und 6 mm Durchmesser (Bild). Es ent-

hélt sechs axiale Kandle zum Durchfiihren

der Leitung. Je nach dem gewiinschten Ver-
lauf der Ddmpfungskurve wird der Leitungs-

- Keraperm - Breit-
banddrossel mit
sechs Kandlen
zum mehrfachen
Hindurchfiihren

des Leitungs-
drahtes

draht schleifenartig durch drei oder finf
dieser Kandle hindurchgefddelt. Die Dros-
selwirkung erhoht sich dadurch auf ein
Mehrfaches gegeniiber einer einfachen Fer-
ritperle.

Es ist auch moglich, zwei Drdhte parallel
durch jeweils drei Locher hindurchzuziehen
und damit eine Doppeldrossel, z. B. fir
Netzzufiihrungen oder Heizkreise, zu schaf-
fen.

Die Keraperm-Breitbanddrosseln dienen
zur Entstérung von Kollektormotoren, elek-
trischen Klingeln, Zerhackern und anderen
Funkenerzeugern und auch zur Verminde-
rung der unerwiinschten Oberwellenaus-
strahlung von Oszillatoren in Rundfunk-
und Fernsehempféngern. Sie sind wirksam
fiir Frequenzen vom Meterwellen- bis in
den Dezimeterwellenbereich. Infolge ihrer
Kleinheit lassen sich die Breitbanddrosseln
freitragend in die Schaltung einléten.

Bauteile = klein, kleiner,
am kleinsten . ..

Im Laufe der Jahre haben wir uns daran
gewohnt, daB Rundfunk-, Fernseh- und
Elagerite immer kompaktere Formen an-
nehmen, daB ihre &duBeren Abmessungen
also mehr und mehr zusammenschrumpfen.
Nur selten nimmt man sich die Zeit, die
verkleinerten Bauelemente moderner Ge-
rite einmal etwas genauer — im wahrsten
Sinn des Wortes — unter die Lupe zu neh-
men.

Bild 1. Einkanal-Tonabnehmerkapsel T 10/2 von
Telefunken, dariiber der ausmwechselbare Nadel-
trager

Bild 2.

Nadeltriger der Sterco-Tonabnehmer-
kapsel T 20 (Telefunken)
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Bild 1 zeigt die Kristall-Tonabnehmer-
kapsel T 10/2 und dariiber einen auswech-
selbaren Nadeltrdger A 10/2 von Telefun-
ken. Auch ohne Zuhilfenahme eines MaB-
stabes kann man sich gut vorstellen, dal
in einer Streichholzschachtel bequem drei
solcher Systeme Platz hdatten. Wer noch die
ersten elektromagnetischen Tonabnehmer-
dosen der ,Friihzeit* aus den zwanziger
Jahren kennt, von denen nicht einmal eine
einzige in eine Ziindholzschachtel gepalt
hédtte, weil die hier erfolgte Miniaturisie-
rung zu wirdigen. Noch deutlicher wird das
in Bild 2, das den Nadeltrager der Telefun-
ken-Stereo-Tonabnehmerkapsel T 20 zeigt.
Das daneben abgebildete Geldstiick wirkt
vergleichsweise wie ein riesiger Metall-
brocken.

Ahnliche ,Uhrmacherarbeit" leisten auch
die Lautsprecher-Hersteller. Sie kénnen aus
physikalischen Griinden gewisse Mindest-

maBe nicht unterschreiten, aber dafir
suchen sie nach Bauformen, die sich beson-
ders raumsparend unterbringen lassen.

Bild 3 zeigt einen Ovallautsprecher mit dem
Achsenverhiltnis 1:3, der nur wenig Bau-

e,

Bild 3. Frontlautsprecher LPD 0310 der Standard-
Elektrik Lorenz AG fiir Fernsehgerdte

hohe beansprucht, aber dennoch eine an-
gemessene Membranfliche bietet. Er wurde
als Front(Hochton)-System fiir Fernseh-
empfanger entwickelt und ist etwa 10 cm
breit und 3,5 cm hoch. Seine Belastbarkeit
liegt bei 0,5W. Bei der Bewertung dieser
Zahl mufl man beriicksichtigen, daB das
System nur anteilig belastet wird, weil es
vorwiegend nur Hohen wiedergibt.

Transistor-Tuner fiir
tragbare Fernsehempfédnger

In den USA hat die General Instruments
Corporation die Massenerzeugung von tran-
sistorbestiickten Fernseh-Tunern fiir batte-
riegespeiste (12 V), tragbare Fernsehemp-

T-1561
Hf-Vorstufe

10
" 5 5 5
6 4 4 4
3 3 3
2 2 2 '
. . ® 082pf

finger aufgenommen. Das Schaltbild eines
solchen Tuners ist hier wiedergegeben. Das
Gerdt wird mit drei Mikro-Diffusionslegie-
rungs-Transistoren bestiickt. Der erste ar-
beitet in Emitterschaltung als Vorstufe, der
zweite als Mischer und der dritte als Oszil-
lator.

Die Zahlen neben den einzelnen Spulen
bezeichnen die Nummer des amerikanischen
Kanals, fiir den sie bestimmt sind; die Fal-
len sind auf 4,5 MHz eingestellt, entspre-
chend dem Abstand von Bild- und Ton-
trdger beim dortigen Fernsehen.

Die Verstdrkung des Tuners wird firr die
Kanédle hoherer Frequenz (Kanal 7 bis 13)
mit 18 bis 22 dB angegeben und mit 27 bis
35dB fiir die Kanale niedrigerer Frequenz.
Fir die gleichen Bereiche betrdgt der Stor-
abstand 9 bis 12 dB bzw. 4,5 bis 7,5 dB. Fiir
die Vetwendung dieses Tuners in tragbaren
Fernsehempfdngern ist es von besonderer

Bedeutung, daB sein Volumen etwa die
Halfte desjenigen eines netzbetriebenen
Gerates ausmacht. —dy

Nach: Electronics World, Dezember 1959

Aus der Bauvelemente-
Industrie

NSF-Niirnberg aufgeteilt. Die Telefunken
GmbH hat das Arbeitsgebiet der NSF-
Niirnberger Schraubenfabrik und Elektro-
werk GmbH, einer hundertprozentigen
Tochter der Gesellschaft, aufgeteilt: Sie hat
die Schraubenfabrik mit Wirkung vom
1. 7. 1960 an die Gutehoffungshiitte Aktien-
verein, Niirnberg/Oberhausen, iibertragen.
Diese MaBnahme dient der Rationalisie-
rung von Entwicklung, Fertigung und Ver-
trieb und gestattet es, die ihrer Natur nach
nicht zueinander gehdrenden Produktions-
programme der Schraubenfabrik und des
Elektrowerks in getrennten Werken fort-
zusetzen.

Die Gutehoffnungshiitte wird das von ihr
ibernommene Werk mit seinem vollstin-
digen bisherigen Fertigungsprogramm unter
dem Namen Niirnberger Schraubenfabrik
GmbH weiterfiihren.

Der Firmenname des bei Telefunken ver-
bliebenen Elektrowerkes mit seinen Betrie-
ben in Nirnberg, Ingolstadt, Grafenberg
und Zeil ist in Nirnberger Schrvachstrom-
bauelemente-Fabrik GmbH gedndert wor-
den.

T-1600 T-1597
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Schultung des mit Transistoren
bestiickten Tuners der General
Instruments Corporation. Er ist
fur batteriegespeiste, tragbare
Fernsehempfdnger bestimmt
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MeBtechnik

Amerikanische Signalverfolger

Obwohl der Signalverfolger dasjenige
Gerdt ist, das bei der Fehlersuche am
schnellsten zum Ziel fiihrt, hat er sich bei
uns nicht recht durchsetzen kénnen. Die
Zahl der in Deutschland hergestellten und
angebotenen Signalverfolger kann man an
den Fingern einer Hand aufzdhlen. Schaut
man dagegen in die Kataloge groBer ameri-
kanischer Firmen, so stellt man fest, daB
fast jeder groBere Hersteller auch einen
Signalverfolger anbietet. In der Regel han-
delt es sich dabei um Bausdtze mit allen
Einzelteilen und einer sehr ausfithrlichen
Baubeschreibung, die sich nicht nur an den
Fachmann, sondern auch an jeden Laien
wendet, der mit dem Loétkolben umzugehen
weil. Einen Begriff vom vorgesehenen
Kundenkreis erhdlt man, wenn man in einer
solchen Baubeschreibung eine Strichliste
sieht, in der jede zu ziehende Verbindung
angefiihrt ist samt Raum fiir ein Kreuz,
das nach dem Verlegen einzutragen ist.

Grundbestandteil eines jeden Signalver-
folgers ist ein Niederfrequenzverstirker,
der allerdings verschiedene Umschaltungen
und Erweiterungen gestattet und sich da-
durch vom Nf-Verstdarker eines Rundfunk-
empfangers wesentlich unterscheidet. In der
vielseitigen Anwendung des Verstarkers

Magische Auge 1629 vorhanden, das Nieder-
frequenz gleichrichtet und anzeigt. Durch
einen Schalter S2 im Tastkopf kénnen bei
der Tastung von Niederfrequenz die Ger-
maniumdiode und der Kondensator C1
umgangen werden, weil sie nur bei der
Tastung von Hochfrequenz erforderlich
sind. Als Signalverfolger verwendet, bringt
das Gerat Niederfrequenzspannung im Laut-
sprecher zu Gehor und zeigt sie nach der
Gleichrichtung durch das als Gittergleich-
richter geschaltete Magische Auge an. Bei
der Tastung von Hochfrequenz muB mit
einer tonmodulierten Spannung gearbeitet
werden, die der Tastkopf gleichrichtet, wo-
rauf die Modulation ebenso wie Nieder-
frequenz verarbeitet wird.

Eine bei uns unbekannte Untersuchung
wird durch den Schalter S 3 eingeleitet. Ist
er geschlossen und steht S2 auf Nf, so
fithrt die Tastspitze Anodenspannung. Wird
nun das Chassis des Signalverfolgers mit
der Anodenspannungsleitung des vom Netz
getrennten Priiflings (etwa mit dem Plus-
pol des Ladekondensators) verbunden, so
kann mit der Tastspitze jeder Stromkreis
geschlossen werden, der im Priifling am Plus-
pol des Netzteils endet. So kann man bei-
spielsweise alle Anoden- und Schirmgitter-
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Bild 1. Schaltbild
des  Signalverfol- E{ ,%Awé
. gers Modell T-4 der
Tast-Spitze Heath Company 12AX7 ==
unterscheiden sich amerikanische Signalver- RG1 Ro2
folger von unseren. Zum Teil haben sie Ein- B[Eﬁg{)s &é‘éﬁ
richtungen wie zum Beispiel ein Wattmeter . SU
zur Messung der Aufnahme des Priiflings x10
und einen Krachpriifer, iiber die kein Gerat oot

des deutschen Marktes verfiigt. Diese Unter-
schiede lassen die nihere Betrachtung ameri-
kanischer Signalverfolger lohnend erschei-
nen, zumal die hier behandelten Geridte als
Bausidtze auch auf dem deutschen Markt
angeboten werden.

Der Heath-Signalverfolger Modell T—4

Der in Deutschland wohl am besten be-
kannte Hersteller von zahlreichen MeB-,
Priif- und Reparaturgeridten diirfte die
Heath-Company sein, die in ihrem Signal-
verfolger Modell T-4 ein verhiltnismiBig
einfaches Gerdt anbietet, dessen Schaltung
Bild 1 zeigt. Der Niederfrequenzverstarker
besteht aus den beiden Triodensystemen
der Doppelrohre 12 AX 7 (ECC 83) als Span-
nungsverstirkerstufen und der Endrdhre
12 CA 5. Daneben ist als dritte Rohre das
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pole der Rohrenfassungen antasten. Ein
Knacken im Lautsprecher des Signalver-
folgers sowohl beim SchlieBen der Verbin-
dung als auch beim Offnen zeigt bestehende
Verbindung an. Ist dariiber hinaus im ge-
tasteten Stromkreis des Priiflings ein Wak-
kelkontakt oder ein defektes Einzelteil, das
ein Krachen verursacht, so hort man dieses
Krachen im Lautsprecher des Signalverfol-
gers. Auf diese Art werden krachende
Widerstinde und Kondensatoren, kalte
Lotstellen und Aussetzfehler gefunden.

Ist der Netzschalter S 1 gedffnet, so ist es
auch der mit ihm gekuppelte Schalter S 5.
Bei geoffneten Schaltern kann der Aus-
gangstransformator des Signalverfolgers
samt dem Lautsprecher zu Untersuchungen
dienen, durch die festgestellt werden soll,
ob diese Teile beim Priifling in Ordnung
sind. Die Primdrwicklung des Ausgangs-
transformtors hat eine Mittelanzapfung,
damit auch Gegentakt-Endstufen untersucht
werden koénnen. Durch die Kupplung der
Schalter S1 und S5 wird vermieden, daB
die Anode der Endréhre 12 CA 5 ohne Span-
nung sein kann, wahrend das Schirmgitter
angeschlossen ist.

Der Allied-Knight-Signalverfolger 83 Y 135

Dieser Signalverfolger (Bild 2) besitzt nur
eine Eingangsbuchse, dazu aber die viel-
stufigen, gekuppelten Schalter S1 A und
S 1B, die nicht nur die jeweils erforderliche
Eingangsschaltung herstellen, sondern auch
als Abschwicher dienen. Im Zuge des Fort-
schreitens der Signalverfolgung wird das
Signal im Priifling mehr und mehr ver-
starkt, so daB es vom Lautsprecher des
Signalverfolgers schlieBlich so laut wieder-
gegeben wird, daB es storend wirkt. Durch
einfache Drehung des Abschwaichers kann
die 91 000fache Verstirkung auf den zehn-
ten, hundertsten und tausendsten Teil her-
abgesetzt werden. In der Schalterstellung N
gelangt Gleichspannung an den Tastkopf-
anschluB und von dort liber den Nf-Aus-
gang des Kopfes an die Tastspitze, so daB
Krachpriifung maoglich ist.

Mit Hilfe der gekuppelten Schalter S4
werden die beiden Rohren 6 AU 6 und
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6 V6 aus dem Verstiarker ausgeschaltet, so
daB allein die Triode-Doppeltriode 6 AV 6
in Betrieb bleibt. Sie wirkt mit dem Spe-
zialtransformator T 3, dem Potentiometer
R26 und dem Magischen Auge 6ES5 als
Wattmeter. In der unteren Stellung der
Schalter S 4 ist das Steuergitter der Réhre
6 AV 6 an das Potentiometer R 26 ange-
schlossen, das in Reihe mit R 27 parallel
zur Sekundirseite des Transformators T 3
liegt. Zwischen Netz und Primirwidklung
von T 3 kann der Netzstecker des
Priiflings angeschlossen werden. Von der
GroBe des Stromes, den er gewissermaBen
als Vorschaltwiderstand durchliBt, hingt
die Hohe der an der Sekundirwicklung von
T 3 auftretenden Spannung ab. Von dieser
Spannung wird durch das Potentiometer
R 26 ein solcher Teil abgegriffen, daB sich
nach der Verstirkung durch das Trioden-
system der Rohre 6 AV6 und nach der
Gleichrichtung der verstirkten Spannung
durch die Dioden eine solche Gleichspan-
nung ergibt, daB sich das Magische Auge
6 E5 gerade schlieBt. Die Skala des Poten-
tiometers R 26 ist in Watt geeicht (0 bis
1000 W) und gestattet auf diesem Wege die
Bestimmung der Leistungs-Aufnahme des
Priiflings. An zahlreiche Buchsen im Aus-
gang des Signalverfolgers konnen Laut-
sprecher hoch- und niederohmig, Oszillo-
graf und Rohrenvoltmeter angeschlossen
werden; eine besondere Buchse gestattet
schlieBlich die Entnahme von Anodenstrom
aus dem Netzteil des Signalverfolgers. Der
Vollstindigkeit halber sei noch vermerkt,
daB die Eingangskapazitit des Tastkopfes
bei Hf-Tastung 6 pF betragt, angetastete
Kreise also nicht verstimmt werden.

Der Eico-Signalverfolger Modell 147

Der in der Schaltung Bild 3 dargestellte
Signalverfolger Modell 147 der Electronic
Instruments Company unterscheidet sich
nur in unwesentlichen Einzelheiten von dem
zuvor beschriebenen Gerit. Er hat je einen
Eingang fiir Niederfrequenz (1) und Hoch-
frequenz (3), wobei iiber den Schalter S1
durch eine nicht eingezeichnete Umschal-
tung Anodenspannung an den Nf-Eingang
gelegt werden kann, um mit ihr die Krach-
priifung von Stromkreisen und Einzelheiten
durchfiihren zu kénnen. Durch den Spezial-
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transformator T 2 wird auch hier die vom
Netz entnommene Leistung des Priiflings
bestimmt, wobei die am MeBpotentiometer
R 21 abgegriffene Spannung allerdings nicht
verstiarkt, sondern lediglich von den Dioden-
strecken der Rohre 6 SQ7 gleichgerichtet
und vom Magischen Auge 1629 angezeigt
wird. Mit Hilfe der Buchsen 4, 5, 6, 7, 8
und 9 kénnen sowohl fremde Verstirker
auf Fehler im Ausgang wie auch Laut-
sprecher samt ihren Ausgangstransforma-
toren untersucht werden. Etwas eigenartig
ist die Brummkompensation durch die
Widerstinde R 22 und R 23, bei denen an
R 23 das Minimum des Brummens einzu-
stellen ist.

Zum SchluB sei noch auf einen Vermerk
hingewiesen, der in allen drei Bauheften
zu den angefiihrten Signalverfolgern fast
gleichlautend enthalten ist. Kommt jemand
mit dem Bausatz nicht zurecht, so kann er
das Gerat einschicken und bekommt es
gegen eine feststehende Gebiihr betriebs-
fertig zuriick. Von diesem Verfahren sind
aber alle Geridte ausgeschlossen, in denen
der erfolglose Bauherr mit Sidure, mit Lot-
fett oder unter Verwendung eines Salmiak-
steins zur Reinigung der Liotkolbenschneide
gearbeitet hat.

der Electronic Instrument
Company

,Baukasten-Geriéte’’ —
eine feine Sache !

In FUNKSCHAU 1960, Heft 13, Seite 339,
berichteten wir iiber amerikanische Bau-
sidtze fiir MeBgerdte und beschrieben, wie
leicht man es driiben dem Praktiker macht,
mit Hilfe genau aufeinander abgestimmter
und vorbereiteter Teile sogar komplizierte
Gerite risikolos zusammenzubauen.

Solche Baukisten gibt es natiirlich nicht
nur fiir Gerdte, die man beim Service be-
notigt, sondern fiir so ungefihr alles, was
mit Rundfunk, Fernsehen, Amateurfunk und
Elektronik zusammenhingt. AuBerdem be-
steht in Amerika eine ganze Reihe von Fir-
men, die solche Bausitze vertreiben. Die
deutsche Vertriebsfirma') der Knight-kits
stellte uns einen Katalog zur Verfiigung,
dessen Inhalt manchem Praktiker das
Wasser im Mund zusammenlaufen lieB. Da

1) Ing. Hannes Bauer, Bamberg

findet man z. B. einen Bausatz fiir einen
40-W-Stereo-Hi-Fi-Verstiarker in Flachbau-
weise angeboten, zu dem ein Rundfunk-
Stereo(!)-Tuner zu haben ist. Letzterer
kann etappenweise aufgebaut werden, und
zwar so, daB er zunidchst als reiner AM-
oder FM-Mono-Empfangsteil arbeitet. Fiigt
man spiter die zundchst weggelassenen
Teile fiir die andere Modulationsart hinzu
(z. B. den FM-Teil), dann ist bereits Stereo-
Rundfunkempfang nach der in den Staaten
haufig praktizierten AM/FM-Methode mog-
lich. Dabei wird der eine Kanal iiber den
MW-, der andere iiber den UKW-Ortssen-
der ausgestrahlt. Bei einer dritten Ausbau-
stufe ist Stereo-FM-Multiplexempfang mog-
lich, eine Modulationsart, bei der beide Ka-
nile iiber den gleichen Sender ausgestrahlt
werden.

Blittert man im Katalog weiter, so findet
man zunichst Angebote iiber Hi-Fi-Verstar-
ker und Tuner aller Leistungs- und Giite-
klassen sowie Bausitze fiir Lautsprecher-
boxen und Truhengehiduse nach dem Anbau-
mobel-Prinzip. Dann folgen Bausidtze fiir
Rundfunk- und KW-Empfénger aller Art bis
zum Amateurfunk-Spezialempfinger und
-Sender mit kommerziellen Eigenschaften
und ebensolchem Aussehen. Bausitze fiir
Transistor-Taschengerite, Signalgenerato-
ren und dgl. gehéren zum selbstverstind-
lichen Lieferprogramm, und es gibt sogar
ein Rohrenvoltmeter, das mit Hilfe einer
Motor-Elektronik automatisch den benétig-
ten MeBbereich einschaltet.

Der Kuriositit halber und mit einem
etwas neidischen Seitenblick auf die ameri-
kanischen Kiufer sei von einem Bausatz be-
richtet, der wahrscheinlich nicht nach
Deutschland eingefiihrt werden darf: Mit
dem Citicens Band Transceiver Kit kann
man sich einen Auto-Sendeempfdinger
(Funktelefon) zusammenbauen, der rund
30 km iiberbriickt und fiir den jeder ameri-
kanische Biirger vom 18. Lebensjahr ab ohne
jede Priifung eine Lizenz erhilt (vgl. Leit-
artikel in FUNKSCHAU 1960, Heft 10). Der
Sende-Empfinger ist mit Rauschunterdriik-
kung (squelch), Stérbegrenzer und Druck-
knopfsteuerung fiir Senden/Empfang ausge-
riistet; sein Empfangsteil weist eine Emp-
findlichkeit von 1V fiir 10dB Signal- z2u
Storspannungsverhiltnis auf und die Sen-
der-Endstufe arbeitet mit 5 W Input.

Fernseh-Kundendienstanwei-
sungen jetzt in never Form

Die Fernseh - Kundendienstanweisungen
der Fa. Nordmende erscheinen in Zukunft
nicht mehr als Broschiire am Ende eines
Baujahres, sondern in mehreren Abschnit-
ten und fiir jedes Chassis gesondert wéah-
rend der laufenden Saison. Die einzelnen
Ausgaben koénnen in einem normalen Ord-
ner abgeheftet werden; sie sind iibersicht-
lich nach folgendem Schema gegliedert:
A) Funktionsbeschreibungen,

B) Ausbau-, Justier- und Abgleichanleitun-
gen,

C) Lagepldne der Leiterplatten und des Ge-
samtchassis,

D) Reparaturschaltbild,

E) Ersatzteile der wichtigsten Bauteile mit
Bestell-Nummern,

F) Erginzungen und Anderungen,

G) Anleitungen fiir den nachtréglichen Ein-
bau des UHF-Tuners.

Da alle Beilagen fiir jedes Chassis (St 11,
StL 11, L11) getrennt erscheinen, werden
insgesamt 7 X 3 = 21 Hefte herausgegeben.
Der Service-Techniker erhilt also im Laufe
der Zeit ausfiihrliche und zweckmiBig ge-
ordnete Unterlagen, die die Arbeit wesent-
lich erleichtern.
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Kettenverstarker

2. Teil
Von J.D. Stil

Nachstehend veroffentlichen wir den 2. Teil dieser in Heft 14, Seite 370, begonnenen Arbeit. — Wir weisen insbesondere auf
den einfiihrenden Aufsatz ,Vom Breitband- zum Kettenverstirker hin, der gleichfalls in Heft 14 erschienen ist.

Die Praxis des Kettenverstirkers

Vorstehende Betrachtungen haben nur theoretischen Wert,
denn durch konstruktive Schwierigkeiten werden die Méglich-
keiten des Kettenverstirkers beschriankt. Auch sind die genau
angepalten AbschluBwiderstinde schwierig zu erzielen. Bei
Fehlanpassung treten jedoch stehende Wellen auf, die zu
einer bestimmten Welligkeit des Verstiarkers fithren. Ferner
wird die Grenzfrequenz durch Induktivititen der Zulei-
tungen zu den Anoden, Gittern und Katoden herabgesetzt.

Da kein Verstdrkertyp mit gleich extrem groBer Bandbreite
bekannt ist, kann zur Rauschzahl nur gesagt werden, da8 sie
glinstiger ist als bei Schmalbandverstirkern z. B. am Eingang
eines UKW-Empfingers.

Zwei erprobte Schaltbilder

In Bild 7 ist ein aus vier einzelnen Kettenverstirkern zu-
sammengesetzter Verstirker dargestellt. Die Einzelverstir-
ker sind nach dem Prinzip von Bild 2 aufgebaut. Selbstver-
stindlich kann jeder auch als selbstidndiger Kettenverstirker
benutzt werden. In der Schaltung Bild 7 wird durch eine
etwas unterschiedliche Einstellung der Gitter- und Anoden-
ketten eine bessere Frequenzlinearitit erreicht. Hierzu wurde
die Grenzfrequenz der Gitterkette etwas weiter hinausge-
schoben. Der DurchlaBbereich dieses Verstarkers erstredkt
sich von 5 bis 100 MHz. Die Verstiarkung betrigt dabei 50 bis
60 dB (rund 1000fach). Jeder Unterverstiarker hat also eine
Verstirkung von annihernd 15 dB.

Verstirker mit dieser Schaltung wurden in Amerika im
Rahmen der kernphysikalischen Forschung entwidkelt. In

Bild 8 und 9 sind einige Kennlinien dieses Verstirkers wie-
dergegeben. Es wurden zehn solcher Gerite gefertigt, und
keines zeigte nennenswerte Abweichungen von diesen Kur-
ven. Die Wellenwiderstinde am Eingang und Ausgang be-
tragen 160 Q. Die Rohrenbestiickung ist so gewahlt, daB fiir
den Eingang méglichst steile R6hren vorgesehen sind, wih-
rend am Ausgang Réhren benutzt werden, die eine moglichst
groBe Ausgangsamplitude liefern kénnen. Man muBl jedoch
bedenken, daB die R6hre 6 AH6 zwar steiler ist als die
6 AK 5, daB aber ihre Eingangskapazitit ziemlich groB ist und
die Katodenresonanzfrequenz niedrig liegt. Die Rhre 6 AH 6
ist deshalb fiir Verstirker iiber 100 MHz hinaus nicht ge-
eignet.

Die Verstirkung kann mit dem Widerstand R 9 eingestellt
werden. Eine Niederfrequenzkompensation (Anheben der
tiefen Frequenzen) wird durch das Glied R 39/C 35 erzielt.
Dies hat sich besser bewéhrt, als eine VergréBerung der Kop-
pelkondensatoren C 33, C 32 und C 3.

Die Unterverstirker sind einzeln fiir sich an der Hochspan-
nungsleitung abgeblockt. Das ist notwendig, da sonst iiber
die Stromversorgungsleitungen Teilspannungen zum néch-
sten Verstdrker gelangen und dort Phasenverschiebungen
hervorrufen wiirden. — Die Anstiegszeit der Verstéirker fiir
Rechteckimpulse betrdagt 4,3-107°s.

Der zweite erprobte Verstdrker ist in Bild 10 wieder-
gegeben. Er ist nach dem Prinzip von Bild 5 aufgebaut. Als
Réhren wurden Doppeltrioden ECC 91 gewihlt, die sich gut
bewéhrt haben. Sie sind ndmlich fiir hohe Frequenzen aus-
gebildet und besitzen nur kleine Gitter- und Anodenkapazi-
tdten, ndmlich C, = 2,2 pF; C, = 0,4 pF.
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Bild 7. Aus vier Einzelverstirkern zusammengeschalteter Kettenverstirker
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Im ersten Teil dieser Arbeit in Heft 14,
Seite 372, wurde in den Gleichungen (14)
und (16) und derjenigen, die Gleichung (16}
voranging, versehentlich nur 2 statt 2i; ge-
schrieben. Der Aussagewert dieser Gleichung,
daB die Spannung an den Anoden unabhén-

100uF
. 12,5V

gig von der Frequenz ist, dndert sich hier-
durch nicht.

Bild 10. Kettenverstirker fiir eine Gemeinschaftsantennenanlage fiir die Bdnder I, II und II

Fiir einen Wellenwiderstand von 300 Q fiir die Gitterkette
errechnet sich dann nach Gleichung (1) die Induktivitat
zu: L = 0,2 uH. Setzt man diesen Wert in die bekannte Glei-
chung

1

I=2avic (7)

ein, so errechnet sich f zu 240 MHz.

Macht man bei den Spulen die Widkellinge gleich dem
Durchmesser, so kann man ihre Windungszahl nach der
Faustformel

6210

] (18

ermitteln. Im vorliegenden Fall erhilt man sieben Windun-
gen, wenn Durchmesser und Lidnge der Spule je 6 mm be-
tragen.

Soll auch die Anodenkette einen Wellenwiderstand von
300 Q erhalten, so muB man die Anodenkapazititen der Réh-

Fachliteratur

Universal-Vademekum 1960 — Elektronenréohren — Halbleiter-
elemente

Von P. Mikolajczyk. 1214 Seiten Grofie A 4. Preis 19 §. Verlag:
Panstwowe Wydamwnictiwa Techniczne, Warschau.

Dieses Rohren-Vademekum katalogisiert rund 18 000 Réhren-
und Halbleitertypen, die in der ganzen Welt gefertigt wurden
oder werden: Rundfunk- und Fernsehréhren, Spezialr6hren ein-
schlieBlich Senderchren bis 500 W Ausgangsleistung, Halbleiter-
dioden. Die technischen Erlduterungen zum Gebrauch des Buches
werden in sieben Sprachen gegeben: Englisch, Franzésisch, Spa-
nisch, Deutsch, Polnisch, Russisch und Italienisch. Die Datenseiten
und Kennlinien verwenden die in der ganzen Welt bekannten
Symbole; man findet sich ohne weiteres Nachschlagen von Ab-
kiirzungen und Formelzeichen sofort zurecht.

Fir die vom Gewohnten abweichende Anlage des Buches gibt
es zwei Griinde. Die Réhren werden in drei Klassen eingeteilt:
Roéhren, die nicht mebr hergestellt werden; Réhren ilterer Fer-
tigung, die noch allgemein im Gebrauch sind; moderne Réhren.
AuBerdem sind die Rohren nach ihrem Verwendungszweck und
nach Typeneigenheiten zusammengestellt. So ergeben sich 637 Grup-
pen. Jede Gruppe enthilt untereinander dhnliche Réhren verschie-
dener Hersteller, wobei alle in der Welt hergestellten Typen
beriicksichtigt wurden.

Den Schliissel zu einer Information bildet das Inhaltsverzeichnis
mit rund 18 000 Typen. Es unterrichtet gleichzeitig iiber kommer-
zielle Aquivalenztypen amerikanischer und britischer Militiar- und
Behordenrohren. Dieses Rohrenverzeichnis nennt die Gruppe, in
der die betreffende Réhre im Buch erscheint. Diese Gruppe stellt
sie zusammen mit einigen hundert &hnlichen, zum Teil direkt
austauschbaren Roéhren vor, mit allen Kenndaten und Betriebs-
werten, Ersatzrohren, Sockelschaltung, Angabe des Herstellers.
Jede Gruppe enthédlt eine Aquivalenzliste untereinander aus-
tauschbarer Réhren. Neuere Réhren und solche, die fiir die be-
treffende Gruppe oder den jeweiligen Verwendungszweck typisch
sind, werden mit zahlreichen Kennlinien wiedergegeben. Daneben
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ren durch Trimmer erginzen. Dabei ergeben sich dann die
gleichen Windungszahlen fiir die Spulen wie bei der Gitter-
kette.

Ohne Ergdnzungstrimmer wiirde man dagegen einen Wel-
lenwiderstand von 1700 Q fiir die Anodenkette erhalten, da
Gleichung (3) erfiillt werden muB. Die Grenzfrequenz dieses
Verstirkers betrdgt gemdB Gleichung (11) und (17) 500 MHz.
Die Schaltung hat sich hervorragend als Antennenverstirker
zur gleichzeitigen Verstdrkung der Frequenzen fiir die Rund-
funk- und Fernsehbénder I, II und III bewéhrt.

Die Spulen der Gitter- und Anodenkette sind fortlaufend
hintereinander auf lange Spulenkérper von 6 mm Durch-
messer gewickelt. Anoden- und Gitteranschliisse der Réhren
sind durch ein Abschirmblech voneinander getrennt. Zwi-
schen den Rohren R6 2 und R6 3 befindet sich jeweils ein
Loch in diesem Blech, durch das die Leitung des Kopplungs-
kondensators Cx hindurchfiihrt. Auch sonst miissen alle MaB-
nahmen ergriffen werden, die zur Abschirmung und Entkopp-
lung der einzelnen Stufen eines Verstdrkers fiir hohe Fre-
quenzen iiblich sind.

findet man MabDBskizzen der Rohren, Schaltbeispiele. Die Unter-
scheidung nach den drei genannten Klassen ist durch verschieden-
artigen Satz sofort erkennbar.

Der zweite Weg, zu einer Information zu kommen, fiihrt iiber
den Verwendungszweck der Réhre. Sucht man z. B. nach einer
Schalterdiode oder nach einer regelbaren Hochfrequenzpentode,
so nennt ein Verzeichnis die entsprechenden Gruppen. Sdmtliche
fiir einen Zweck frither und heute hergestellten Réhren finden sich
in enger Nachbarschaft.

Dieses Nachschlagewerk ist ganz offensichtlich auf Grund der
neuesten ausfiihrlichen Firmenunterlagen bearbeitet worden. Es
diirfte besonders dem willkommen sein, der nicht nur mit den
gidngigsten Rohren zu tun hat: als ausgezeichnetes Arbeitshilfs-
mittel. ]. Schw.

Elemente der Schaltungsalgebra

Von Dipl.-Ing. Ulrich Weyh. 116 Seiten mit 104 Bildern. Preis
broschiert 13.80 DM. Verlag R. Oldenbourg, Miinchen.

Die zunehmende Bedeutung, die dem Ubertragen von Routine-
arbeit auf Maschinen heute zukommt, lenkt immer wieder den
Blick auf Schaltungen, die vom Menschen vorgedachte Entschei-
dungen treffen kénnen, Schaltungen, wie sie fiir eine groBe Zahl
von Steuerungsvorgingen und schlieBlich in elektronischen Rechen-
automaten verwendet werden. Diese logischen Schaltungen miissen
alle Bedingungen beriicksichtigen, unter denen ein Ereignis statt-
finden oder nicht stattfinden kann. Der Konstrukteur solcher Schal-
tungen bedient sich dabei eines Hilfsmittels, der Schaltungsalgebra,
um umfangreichere Probleme iiberhaupt lésen zu konnen. Die
Schaltungsalgebra gestattet die Beschreibung von elektrischen
Kreisen, die aus Elementen mit zwei stabilen Zustinden, wie
Schaltern, Relais, Réhren, Dioden, Transistoren usw., aufgebaut
sind, durch mathematische Symbole.

Dieses Buch vermittelt dem Leser das Wesen der Schaltungs-
algebra, ohne groBe mathematische Vorkenntnisse zu verlangen.
Neben das abstrakte Gebidude tritt eine groBe Zahl sehr einprédg-
samer Beispiele. Die logischen Verkniipfungen, die in digitalen
Rechenautomaten bendtigt werden, nehmen einen breiten Raum
ein. Auch die Kenntnis verschiedener Verschliisselungs- und Ent-
schliisselungsverfahren wird vermittelt.
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Gruppenlaufzeitmessung

1. Teil
Von A. J. Dirksen

Einleitung

Bei der Ubertragung von Fernsehsignalen und bei dhnlichen Auf-
gaben spielen Begriffe wie Phusenlaufzeit, Phasenverzerrung und
Gruppenlaufzeit eine grofie Rolle. Priiffelder und Laboratorien
benétigen deshalb zuverldssige und schnell arbeitende Meflein-
richtungen, um diese Gréflen zu erfassen. In der folgenden Arbeit
wird daher eine Ubersicht iiber die michtigsten Begriffe gegeben
und ein Mefplatz fiir Gruppenlaufzeit- und Ddmpfungsdifferenzen
im Bereich von 0,1 bis 14 MHz beschrieben.

c

Fourieranalyse

Legt man an den Eingang eines li- Ug
nearen Vierpols eine Wechselspan-
nung beliebiger Kurvenform, dann
wird im allgemeinen die Ausgangs- y,
spannung nur dann dieselbe Form wie T
die Eingangsspannung besitzen, wenn 0

gegeniiber der Eingangsspannung zeitlich um einen gewissen
Betrag verschoben (Bild 2).

U, ist die Eingangs- und U, die Ausgangsspannung, t, ist
die Zeit, die die Spannung braucht, um die Leitung zu durch-
laufen. Diese Zeit wird, da es sich um eine einzelne Sinus-
schwingung handelt, mit Phasenlaufzeit bezeichnet. Hier wird
die Phasenlaufzeit durch Leitungsldnge und Geschwindigkeit
der Schwingung auf der Leitung bestimmt.

Il VAN

diese sinusférmig ist. Dies ergibt sich
daraus, daB nur eine Sinusspannung in

|

Kombinationsschaltungen von Spulen,
Kondensatoren und Widerstinden IT
einen Strom derselben Form hervor-

ruft, und umgekehrt nur ein Sinus-
strom eine Sinusspannung am Aus-
gang.

Legt man z. B. an den einfachen Vier-
pol von Bild 1 nacheinander eine Recht- Ua.T
eck-, eine Sdgezahn- und eine Sinus-
spannung, dann ruft nur die Sinus-
spannung am Ausgang eine Spannung 0
derselben Form hervor. Auf diesen
Eigenschaften beruht die Fourierana-
lyse. Nach diesem Verfahren zerlegt
man jede beliebige Spannungsform in

N\

Bild 1. Verhalten eines RC-Vierpols. a = Schaltung; b, ¢ und d = Eingangsspannungen, Strome und

Smuskomponenten, bestimmt fir Jede Ausgangs-Spannungen fiir verschiedene Kurvenformen am Eingang. Nur die Sinusspannung mird

dieser Komponenten D&mpfung und

Phasenverschiebung und bekommt

durch Addition der einzelnen Sinusspannungen die Gesamt-
ausgangsspannung.

Die Spannungen am Aus- und Eingang haben nur dann
dieselbe Form, wenn die Ddmpfung und die Zeiten, die die
verschiedenen Sinusschwingungen zum Durchlaufen des Vier-
pols brauchen, gleich sind.

Phasenlaufzeit

Legt man an den Eingang eines Vierpols, z. B. einer Lei-
tung, eine Sinusspannung, dann ist die Ausgangsspannung

@‘ua a N

UeT

0

UaT tph ?

formgetreu iibertragen

Zwischen U, und U, besteht eine Phasenverschiebung
(Biid 3). Ist ¢ der Winkel und w die Winkelgeschwindigkeit
des Vektors, dann errechnet sich die Zeit zum Durchlaufen
des Winkels ¢, also die Phasenlaufzeit t;;, so aus:

t =  —
ph ®

Wenn U, der Spannung U, nacheilt, ist ¢ negativ und die
Phasenlaufzeit positiv.

’f

Bild 3. Vektordar-
stellung der Span-
nungen aus Bild 2
@ ist der Winkel
zwischen U, und U,

o !

Bild 2. Erlduterung der Phasenlaufzeit. ®
a = Schaltung, b = Eingangsspannung, 1
¢ = Ausgangsspannung; to ist die Phasen-

laufzeit

Bild 4. Bei konstanter Phasenlaufzeit (a) ist der

Phasenmwinkel der Frequenz proportional (b). Die

Phasenkennlinie ist eine Gerade und geht durch
Null
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Bild 5. Weil die Komponenten I und II, die das

Eingangssignal U, bilden, verschiedene Lauf-

zeiten haben (t,) ;) + ty, ), hat das Ausgangs-

signal U, eine andere Form als das Eingangs-
signal
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Verstgrkung ]%ﬂ

(p? Aw Aw
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1 Il 1
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| ! !
| | |
—w | : :
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Wo-Wm Wy WytWm . I
1
a
. a
0 — b Winkel Uz /U1
t Bild 8a. Bei w,, < w, ist die Phasenkenn-
T linie als geradlinig anzusehen. Die Grup-
wp-w, w, Wyt W,
0 o m ° or m penlaufzeit ist t, = 49 und also, abge-
—_ W 4w
sehen vom richtigen Vorzeichen, gleich der
Neigung der Phasenkennlinie
I I ‘\‘Um %o t
v c “o
b i : (24 1 — w
1
1
Bild 6. Modulationsphasenlaufzeit. a = Ein- Bild 7. Verstirkung (a) und Phasenverschiebung H
gangsspannung, b = Ausgangsspannung mit der  (b) eines beliebigen Vierpols als Funktion der |
Modulationsphasenlaufzeit tm, ¢ = Vektordar- Frequenz !
stellung !
B  Phasen-
. . . .. . kennlinie
Sind Phasenlaufzeit und Winkelgeschwindigkeit bekannt,

dann ergibt sich @ aus:
1)

P= "t @
Phasenkennlinie

Eine Phasenkennlinie zeigt den Phasenwinkel zwischen
Ein- und Ausgangsspannung als Funktion der Frequenz an.
Der Verlauf der Kennlinie wird durch die Laufzeiten fiir die
betrachteten Frequenzen bestimmt. Aus Formel (1) sieht
man, daB bei gleicher Phasenlaufzeit der Phasenwinkel der
Kreisfrequenz proportional ist. In diesem Fall haben Phasen-
laufzeit und Phasenkennlinie den in Bild 4 gezeichneten
Verlauf.

Phasenverzerrung

Dimpfung und Phasenlaufzeit bestimmen die Ubertra-
gungseigenschaften eines Vierpols. Haben die einzelnen
Frequenzen eines Signals eine verschiedene Laufzeit, dann
tritt eine Formverzerrung auf, wie sie Bild 5 zeigt. Um be-
stimmte Spannungsformen unverfdlscht zu iibertragen, ist
deshalb eine konstante Phasenlaufzeit fiir alle Komponenten
des Signals erwiinscht. Bild 4 zeigt, daB diese Bedingung
dann erfiilllt wird, wenn die Phasenkennlinie eine Gerade
durch den Ursprung ist. Auch wenn die Phasenkennlinie
gerade ist und bei w = 0 durch n, 2 & usw. geht, tritt keine
Verzerrung auf. Dies wird klar, wenn man bedenkt, daB
Rohren die Phase der Spannung um 180° drehen und daB dies
zeitlos vor sich geht. Bei der Berechnung der Phasenlaufzeit
muB man diese Phasendrehungen von der Gesamtphasen-
drehung abziehen.

Fir Musik- oder Sprachiibertragungen ist die Laufzeit
meist ohne Bedeutung, da das Ohr das Gesamtsignal wieder
in die einzelnen Komponenten zerlegt. Beim Fernsehen stort
jedoch eine ungleiche Laufzeit, da der Eindruck, den das Auge
bekommt, durch das Gesamtsignal bestimmt wird.

Modulationsphasenlaufzeit

Legt man an den Eingang eines Vierpols eine Triger-
welle wo, die mit wy, amplitudenmoduliert ist, dann wird die
Hiillkurve der Ausgangsspannung gegeniiber der Hiillkurve
der Eingangsspannung eine gewisse Zeit verschoben sein
(Bild 6).

Diese Zeit nennt man Modulationsphasenlaufzeit ty. Stellt
man die Hillkurven in einem Vektordiagramm dar, dann
besteht ein Phasenverschiebungswinkel . Wie bei Glei-
chung 1 gilt:

(2)

W= —tmon
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Bild 8b. Die Steigung — tan a ist die Phasenlauf-
zeit fiir w,, die Steigung — tan § ist die Gruppen-

laufzeit bei w,

Um die Form der Hiillkurve verzerrungsfrei zu iibertragen,
muB die Modulationsphasenlaufzeit als Funktion der Modu-
lationsfrequenz konstant sein. Das heiBt, daB die Phasen-
kennlinie, die v als Funktion der Modulationsfrequenz dar-
stellt, eine Gerade durch den Ursprung sein muB.

Wenn die Verstirkung und Phasenkennlinie als Funktion
der Frequenz gegeben sind (Bild 7), errechnet sich die Phasen-
verschiebung der Grundkomponente der Modulationsfre-
quenz bei geniigend kleinem Modulationsgrad aus:

ay sin (@1 — @o) — a2 sin (@2 — @o)
a1 cos (@1 — o) + a2 cos (p2— @o)

tany = (3)
Im allgemeinen ist das Ausgangssignal auch mit Harmoni-
schen moduliert, die hier nicht interessieren sollen.

Gruppenlaufzeit

Statt Modulationsphasenlaufzeit spricht man von Gruppen-
laufzeit t,, wenn eine so niedrige Modulationsfrequenz ge-
wihlt wird, daB die Phasenkennlinie im Gebiet w, — Aw bis
wo + Aw als Gerade anzusehen ist (Bild 8a). Die Verstdrkung
kann dann als konstant vorausgesetzt werden. Die Umrech-

nung von Formel 3 ergibt dann wegen a1 = a2 = ao und
@1— @0 = — (2~ @o) = Ap den Ausdruck
tan yw = tan Ag@ oder y = Ag
Nach Gleichung (2) kann man schreiben Ap = — t; Aw oder:
Ap
b=~ 3> (4)

Die Gruppenlaufzeit ist die Zeit, die eine sinusférmige Hiill-
kurve zum Durchlaufen eines Vierpols bei geniigend niedri-
ger Modulationsfrequenz braucht. Sie ist nach Gleichung (4)
als die Steilheit der Phasenkennlinie bei wp definiert. Die
Gruppenlaufzeit ist nicht gleich der Phasenlaufzeit der ein-
zelnen Komponenten, die zusammen das modulierte Signal
bilden. Dies geht aus Bild 8b hervor. Die Phasenlaufzeit fiir
wo ist tan a, die Gruppenlaufzeit gleich — tan .

(Schluf folgt)
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E.F. WARNKE, Telefunken GmbH

Tricmixer 77 —

Schallplatte und Tonband

ein Stereo-Richtungsmischer fir Heim-Tonbandgerdte

Der Gedanke, einen Stereo-Richtungs-
mischer fiir Heim-Tonbandgerdte zu ent-
wickeln, entstand urspriinglich aus der Not-
wendigkeit, im eigenen Hause eine stereo-
fone Tonbildschau fiir die Verwendung auf
Ausstellungen sowie bei Geschiftsstellen
und Verkaufsbiiros anzufertigen. Einkanalig
waren Dia-Serien bis dahin schon mehrfach
vertont worden, so daB keine prinzipiellen
Schwierigkeiten mehr erwartet wurden.
Doch bereits beim theoretischen Durchden-
ken der Vertonungsaufgabe dridngte sich
eine Anzahl Fragen auf. Zwar konnte man
die Sprecher jeweils so um das Stereo-
Mikrofon gruppieren, wie sie auch auf dem
zugehorigen Bilde angeordnet waren; doch
bei Gerduschen, die an einer bestimmten
Stelle oder gar mit einer definierten Be-
wegung erscheinen sollten, bestand diese
Moglichkeit der Aufnahme iiber das Stereo-
Mikrofon nur, falls man sie auch ,live"
erzeugen und gegebenenfalls sogar sich be-
wegen lassen konnte.

Der ndchste Gedanke war, derartige Ge-
rdusche von einer Stereo-Platte oder einem
zweiten Stereo-Tonbandgerat iiber ein mehr-
kanaliges  Stereo-Mischpult  hinzuzumi-
schen'). Dies aber hidtte bedeutet, daB man
jedes Gerdusch in einer Vielzahl von Be-
wegungszustinden — mindestens ganz-links,
halb-links, mittig, halb-rechts, ganz-rechts —
als Konserve besitzen und das richtige da-
von genau zur richtigen Zeit einblenden
muBte. Absolut problematisch wurde dieser
Losungsweg, sobald es sich um bewegte
Gerdusche handelte, die mit bestimmter Ge-
schwindigkeit synchron iiber die Bildfliche
wandern sollten.

Im Verlaufe der angestellten Uberlegun-
gen wurde auch klar, daB es sicherlich keine
Stereofonie gewesen wire, wenn man die
Geridusche jeweils nur im rechten oder nur
im linken Kanal hétte erscheinen lassen,
wie es gelegentlich fiir Tonbandgerédte emp-
fohlen wird, die nur iiber die Mdglichkeit

1) Die Aufnahme urheberrechtlich geschiitzter
Werke der Musik und Literatur ist nur mit Ein-
willigung der Urheber bzw. deren Interessen-
vertretungen und der sonstigen Berechtigten,
z. B. Gema, Biihnenverlage, Verleger, Hersteller
von Schallplatten usw. gestattet.

Bu3 Bu#k

e (T

der stereofonen Wiedergabe, nicht dagegen
der Stereo-Aufnahme verfiigen. Der einzig
verbleibende und befriedigende Weg war
darum die Entwicklung eines Mixers, der
einen echt stereofonen Mikrofon-Kanal mit
einem oder zwei monauralen Kandlen fir
Schallplatte und Tonbandgerdt vereinigt,
die man durch je einen besonderen Regler
auch willkiirlich in ihrem Richtungseindruck
verdndern kann.

Als abschlieBendes Ergebnis entstand der
in Bild 1 gezeigte Tricmixer 77, der erstmals
zur Deutschen Industrie-Messe Hannover
1960 in Verbindung mit einer leuchtenden
Vorfiihrwand gezeigt wurde, um ,einleuch-
tend” auf die speziellen Anwendungsmag-
lichkeiten des Tricmixers 77 fiir Vertonungs-
zwecke hinzuweisen.

Der Tricmixer 77 ist mit
drei senkrechten und zwei
waagerechten Flachbahnreg-
lern sowie zwei Réndelreg-
lern an der oberen Kante aus-
gestattet. Der mittlere Reg-
ler B verdndert den Pegel
eines angeschlossenen Stereo-
Mikrofons; mit den Reglern
A 1 und C 1 wird der Pegel
eines an diese Kandle ange-
schlossenen monauralen Plat-
tenspielers oder Tonband-
gerdtes eingestellt. Die unter
diesen Reglern horizontal be-
weglichen Flachbahnregler
A2 und C2 verdndern den
Richtungseindruck entspre-
chend ihrer Stellung, d. h.
beim duBersten Linksanschlag
erscheint die angeschlossene
Schallquelle links, bei Rechts-
anschlag rechts und in allen anderen Stel-
lungen sinngemdB dazwischenliegend. Die
Regler A3 und C3 erlauben eine Vorein-
stellung des Pegels der zugehdrigen monau-
ralen Kanile, so daB in jedem Fall Vollaus-
steuerung bei oberem Anschlag des Flach-
bahnreglers sichergestellt werden kann.

DaB der Mikrofon-Kanal keine Voreinstel-
lung bendétigt, wird einleuchten, wenn man
den nachfolgenden, auf Erzielung eines
optimalen Fremdspannungsabstandes ge-

Bub Bu8

Bi?T

St1 5

I Ltg.7 l
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Bild 2. Schaltung des Tricmixers 77

richteten Bedienungshinweis durchdenkt:
Der Mikrofon-Kanal des Tricmixers 77 wird
zur Probeaussteuerung bis zum oberen An-
schlag aufgeregelt. Der oder die Akteure
sprechen mit der vorgesehenen Lautstdrke
und im vorgeschriebenen Abstand in das
Mikrofon. Nun wird mit dem Aussteue-
rungsregler des Tonbandgerdtes Vollaus-
steuerung eingestellt. Danach wird man
die Regler A1 und C1 mit angeschlossener
Tonquelle ebenfalls bis zum oberen An-
schlag schieben und — bei unverdndertem
Tonbandgeridteregler — mit dem Randel-
regler am Tricmixer die Vollaussteuerung
einstellen. So wird erreicht, daB der Aus-
steuerungsregler des Tonbandgerdates — der
in der Regel hinter der ersten oder zweiten
Verstarkerstufe liegt — nicht weiter als notig

Bild 1. Telefunken-Tricmixer 77

aufgedreht wird, so daB das Verhiltnis der
vom Tricmixer kommenden Nutzspannung
zur Storspannung der vor dem Regler des
Tonbandgerédtes liegenden Stufen optimal
wird.

Nun zu der in Bild 2 aufgezeichneten
Schaltung des Tricmixers 77: Wir beginnen
wieder mit dem stereofonen Kanal, der mit
Buchse Bu4 die niederohmige Herausfiih-
rung des Stereo-Mikrofons D77 aufnimmt,
wobei die beiden Tauchspulen zwischen
Punkt 3 und Punkt 1 bzw. Punkt 5 und
Punkt 4 liegen und die Abschirmung an
Punkt 2 gefithrt ist. Das heiBe Ende jeder
der beiden Tauchspulen geht iiber die Elek-
trolytkondensatoren C1 bzw. C7 auf die
Basis der Transistoren T 1 bzw. T 2. Beide
Transistoren sind in iblicher Weise stabili-
siert.

Von den Kollektoren beider Transistoren
wird das verstarkte Signal iiber die Kon-
densatoren C3 bzw. C4 und die Wider-
stinde R 18 bzw. R 24 auf die Schleifer des
Tandem-Flachbahnreglers R 21 —-R22 ge-
fithrt. Vom heiBen Ende beider Zweige die-
ses Tandem-Reglers, also den Punkten A
und B, geht es unmittelbar iiber die Ltg. 1
zu den Punkten 1 und 4 des Steckers St1,
der in die Mikrofon-Buchse 1 des Magneto-
phons 77 gehort. An Punkt 5 dieses Steckers
liegt die aus dem Magnetophon 77 entnom-
mene Kollektorspannung fiir die beiden
Transistoren des Tricmixers 77.

Wird an Buchse Bu 4 kein Stereo-Mikro-
fon angeschlossen, so kann dieser Kanal
des Tricmixers 77 iiber die Buchsen Bu3
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oder Bu6 von einem zweiten Stereo-Ton-
bandgerdt gespeist werden, das beispiels-
weise der Einfachheit halber die stereofone
Sprechvertonung bereits enthédlt. Die an
den Punkten 3 und 5 der beiden genannten
Buchsen liegende Wiedergabe-Spannung
wird dann tliber die Widerstinde R 17 bzw.
R 23 heruntergeteilt und in schon bekannter
Weise auf die Schleifen des Tandem-Reg-
lers R 21-22 gefiithrt. Zwei Buchsen sind
vorgesehen, um auch ohne Miihe den Seiten-
eindruck vertauschen zu kénnen.

Bemerkenswert ist noch die Uberbriik-
kung zwischen Schleifer und heiBem Ende
beider Zweige des Tandem-Reglers R 21-22
durch die Widerstinde R 19 bzw. R 26. Sie
dienen dazu, um die Beeinflussung der
gleichfalls an den Punkten A und B stehen-
den Spannungen der anderen Kanile durch
die jeweilige Reglersteliung des Mikrofon-
Kanals praktisch zu beseitigen. Wiirden die
beiden Widerstande R 19 und R 26 namlich
fehlen, so ergdbe sich — der Einfachheit
halber nur am linken Kanal betrachtet —
folgendes Bild: In der zugeregelten Stellung
des Mikrofon-Kanals wére Punkt A nur mit
dem Widerstand R 21 belastet, wiahrend in
der aufgeregelten Stellung zuséitzlich die
Reihenschaltung aus R 18 und der Quell-
impedanz des Transistors T 701 parallel
liegen. Eine starke Abhdngigkeit des Pegels
der anderen Kanile von der jeweiligen Stel-
lung des Mikrofon-Reglers wire die Folge.
Sie wird durch Verwendung der Wider-
stinde R19 bzw. R 26 vermieden. Diese
Widerstande sind so dimensioniert, daB sie
gleich der Reihenschaltung aus R 18 und der
Quellimpedanz der Transistorstufe sind.
Damit ist Punkt A in zugeregelter Stellung
mit der Parallelschaltung aus R 21 und R 19
belastet, die gleich der Belastung im aufge-
regelten Zustand ist. In den Zwischenstel-
lungen ergeben sich geringfiigige Abwei-
chungen, die nicht mehr gehormiaBig, son-
dern nur noch meBtechnisch nachweisbar
sind. Erreicht wird auf diese Weise eine
Unabhingigkeit des Pegels der beiden ande-
ren Kanile von der jeweiligen Stellung des
Mikrofon-Reglers. Diese beiden anderen
Kanile, die untereinander identisch sind,
seien am Beispiel des auf der linken Seite
gezeichneten erldutert:

An die Buchse Bu 1 kann ein monaurales
Tonbandgerdt oder ein monauraler Platten-
spieler mit neuem Normstecker, an die
Buchse Bu 2 ein monauraler Plattenspieler
mit altem Normstecker angeschlossen wer-
den. Der Widerstand R 3 dient zur Vorein-
stellung des Vollaussteuerungspegels, der
Widerstand R4 verbessert seinen nutz-
baren Regelbereich.

Uber den Entkopplungswiderstand R 1
gelangt das voreingestellte Signal auf das
heiBe Ende des fiir die Pegelregelung be-
stimmten Flachbahnreglers R 2. Vom Schlei-
fer dieses Reglers wird das Signal auf die
beiden gegensinnig angeschlossenen Enden
des fiir die Richtungsregelung bestimmten
Tandem-Flachbahnreglers R 6-7 gefiihrt.
Von dessen beiden Schleifern geht es end-
lich iiber die Entkopplungs-Widerstinde R 8
bzw. R 9 auf die Punkte A und B, von hier
aus wieder iiber Ltg. 1 auf die Stifte 1 und 4
des Stedkers St 1.

Beachtung verdient die Regelkurve des
Tandem-Reglers R 6—7. Bei oberflichlicher
Betrachtung wire man geneigt anzunehmen,
daB beide Zweige dieses Tandem-Reglers
linear ausgebildet werden, damit die Summe
der an den beiden Schleifern stehenden
Spannungen in jeder Reglerstellung kon-
stant bleibt. Dieses wire ein TrugschluB,
der zu einem ,Loch“ in der Mitte fiihren
miiBte, wie sich rasch aus der nachstehen-
den Berechnung ergibt:
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Nehmen wir an, die vom Schleifer des
Reglers R 2 abgegriffene Spannung habe
den Wert 10. In der oberen Stellung des
Tandem-Reglers R 6—7 wiirde diese Span-
nung nur dem Punkt A zugefiihrt, wahrend
der Punkt B ohne Spannung bliebe. Wenn
wir die konstante und darum vernachlassig-
bare Dampfung durch R8 bzw. R9 auBer
acht lassen, dann wiirde Kanal A mit einer
Leistung von 100 (10 X 10), Kanal B mit der
Leistung 0 tonen.

Schieben wir jetzt den Richtungsregler
R 6-7 in seine Mittelstellung, so wird bei
linearer Reglerkurve sowohl Punkt A als
auch Punkt B nur noch die Spannung 5 zu-
gefiihrt, die Leistung beider Kandile betragt
nun jedoch nur noch 25 (5 X 5), die Summe
ihrer Leistungen also 50 und nicht mehr 100.

Das wandernde Gerdusch scheint also in
der Mitte zuriickgewichen zu sein. Die Kurve
des Richtungsreglers R 6—7 muB darum so
ausgebildet sein, daB an jedem Punkt des
Regelweges nicht die Summe der Spannun-

gen, sondern die Summe ihrer Quadrate
konstant ist. Nur so kann errcicht werden,
daB die Summe der Leistungen beider Ka-
nile fortlaufend konstant bleibt und der
Eindruck einer kontinuierlichen gradlinigen
Bewegung entsteht.

Die ist — wie jeder Besucher der Deut-
schen Industrie-Messe Hannover 1960 be-
statigen wird, der eine der Vorfiihrungen
am Abschnitt Magnettongerdte des Tele-
funken-Messestandes in Halle 11 miterlebt
hat —, beim Tricmixer 77 zweifellos gelun-
gen. So sehr gelungen, daB viele Besucher
die Vermutung duBerten, eine groBe Anzahl
von Lautsprechern sei gleichméBig uber die
gesamte Liange der Riickwand verteilt, wah-
ren nachweislich nur am duBersten linken
und am &duBersten rechten Ende je vier eng
zusammengebaute Oval-Lautsprecher in Be-
trieb waren. Ein Beweis mehr, daB auch auf
diese Weise synthetisch erzeugte Stereo-
fonie nicht nur aus Rechts-Links, sondern
auch aus Mitten bestehen kann.

Besseres Bandlingenzihlwerk im Tonbandgeriit

Der Vorschlag, ein Tonband mit Zahlen
zu bedrucken, um bestimmte Bandstellen
genau wiederzufinden, ist seit langem be-
kannt. Auch ist es theoretisch méglich, die
vorbeilaufenden Zahlen mit Hilfe eines
Drehspiegels optisch zum Stillstand zu brin-
gen, wie in der Zuschrift von E. Schropp!)
vorgeschlagen wurde. Wegen des zwischen
Bandgeschwindigkeit und Spiegel-Umdre-
hungszahl unerldBlichen Synchronismus
diirfte es jedoch relativ schwer sein, eine
derartige Ableseeinrichtung zu schaffen, die
dazu noch drei Forderungen erfiillen miiBte,
namlich

1. Betriebssicherheit (auch nach langem
Gebrauch),

2. einfacher konstruktiver Aufbau,
3. Billigkeit in der Herstellung.

Die Entwicklungs-Abteilung der Firma
Protona, bei der das bekannte Taschendik-
tiergerdt Minifon erzeugt wird, hatte sich
bereits vor lingerer Zeit mit einer dhnlichen
Aufgabe beschiftigt und diese ohne beson-
deren Aufwand lésen konnen, wie aus
Bild 1 hervorgeht.

An der Stirnseite des im Schnitt darge-
stellten Magnettongerétes ist eine Nische 1
vorgesehen, in der sich ein Drucktasten-
satz 2 befindet. Oberhalb des Drucktasten-
satzes ist im Gerdte-Deckel ein Fenster 3
mit einer VergroBerungs-Lupe angeordnet.
Das Geridt arbeitet nach Bild 2 mit einer
Tonbandkassette 4. Sie enthdlt den Ton-
trager 5, der {iber Fithrungsrollen lauft. Die
Vorderseite der Kassette ist mit einem
Fenster versehen, hinter dem das Band ent-
langlauft. Es ist mit Markierungen 6 be-

1) FUNKSCHAU 1960, Heft 1, Briefe an die
Redaktion
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Bild 1. Schnittzeichnung eines Taschen-Tonband-
gerdtes mit Fenster 3 zum Ablesen der Markie-
rungen 6 auf dem Tonband

druckt, die aus einer Buchstaben-Zahlen-
Kombination bestehen, um sie leichter zu
behalten. Diese Markierungen dienen zum
leichten und schnellen Auffinden bestimmter
Bandstellen.

Bei auf dem Geridt aufgesetzter Kassette
ist vom Betrachter aus die jeweils an der
Vorderseite der Kassette sichtbare Markie-
rung abzulesen. Die Lupe erleichtert das
Ablesen der Markierung, so daB der Be-
trachter, d. h. der in der Regel das Gerit
Bedienende, nur den normalen Leseabstand
einzuhalten braucht.

Der Einrichtung kommt besondere Be-
deutung zu, wenn man etwa vom Mikrofon
aus den schnellen Vorlauf und den Riick-
lauf des Gerdtes steuern will. In der Regel
ist zu diesem Zweck auf dem Mikrofon eine
Schiebetaste angebracht. Wird sie in einer
der Schnellgangstellungen losgelassen, so
springt sie von selbst in die Null-Stellung
und setzt damit augenblicklich das Gerdat —
und damit also auch das Tonband - still,
so daB nach Bruchteilen von Sekunden be-
reits die auf dem Band angebrachte Mar-
kierung abgelesen werden kann. Ebenfalls
in Sekundenbruchteilen kann das Gerit
wieder in Betrieb gesetzt werden. Ein Zeit-
verlust tritt dabei kaum auf, da der Schnell-
gang bei den Minifon-Band-Gerdten minde-
stens 30fach hoher liegt als die Aufnahme-
bzw. Wiedergabe - Geschwindigkeit. Bei
einem Tonband mit einer Laufdauer von
12 Minuten benétigt man also nur etwa
24 Sekunden fiir den gesamten Banddurch-
lauf im Schnellgang.

Bild 2. Aufsicht
auf das Gerdt
und die
Kassette
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DIPL.-ING. ALBERT LIEB

Standard Elektrik Lorenz AG, Lorenz Werk Ef3lingen

Rohren

Nevartige, insbesondere fir Stereo-Tonbandgerdite
geeignete Anzeigerdhre

1. Zwei Spannungen sollen angezeigt
werden

Bei Aufnahmen mit Stereo-Tonbandge-
rdaten ist es notwendig, die Aussteuerspan-
nung beider Tonkanile gleichzeitig zu iiber-
wachen. Eine fiir diesen Zweck geeignete
Anzeigerohre erfordert zwei voneinander
unabhidngig steuerbare Anzeigebilder und
eine klare Zuordnung dieser Bilder zum
jeweiligen Tonkanal. Dabei sollen der zu-
lassige Aussteuerbereich leicht zu erkennen,
der iibersteuerte Zustand auffillig sicht-
bar und die beiden Bilder ohne Blickdnde-
rung gleichzeitig wahrnehmbar sein. Wirl-
schaftliche Erwédgungen fithren auBerdem zu
der Forderung, daB die Rohre moglichst
einfach aufgebaut und sicher herstellbar ist.

Die bisher bekannten Anzeigeréhren mit
Doppelsteuerung [1..4] waren vorwiegend
fiir den GroBenvergleich von zwei Spannun-
gen vorgesehen. Diese sogenannten Span-
nungsvergleich-Anzeigeréhren weisen zum
Teil nur eine geringe Empfindlichkeit auf,
zum Teil wird aber auch — entsprechend der
Zielsetzung, den Unterschied von zwei
Spannungen anzuzeigen — die Forderung
nach zwei voneinander unabhingig steuer-
baren Anzeigebildern nicht erfiillt. Bei
anderen Ausfithrungsarten erschwert die
Vielzahl von beweglichen Leuchtbildteilen
das richtige Erkennen des Aussteuerzu-
standes. Samtliche Anzeigeréhren mit Vor-
verstarkung, also mit ausreichender Emp-
findlichkeit, sind kompliziert aufgebaul;
eine Herstellung in Massenfertigung ist
schwierig und kostspielig. Besondere Vor-
kehrungen zur auffilligen Kennzeichnung
der verschiedenen Aussteuerbereiche, ins-
besondere des iibersteuerten Zustandes,
wurden bei den bisherigen Doppelsteuer-
Anzeigerohren nicht getroffen.

Die nachfolgend beschriebene Konstruk-
tion erfiillt, wie Untersuchungen an mehre-
ren Versuchsrohren zeigten, alle genannten
Anforderungen.

2. Anzeigeprinzip

Bild 1 veranschaulicht die prinzipielle An-
ordnung des Leuchtbildes. Auf dem Kolben
Ko der Roéhre werden parallel zur Kolben-
achse zwei sich gegeniiberliegende Leucht-
streifen L1 und L2 erzeugt. Jede der bei-
den Leuchtkanten LK1 und LK 2 1Bt sich
durch die an das zugehorige Ablenksystem
gelegte Spannung auf dem Kolben verschie-
ben, und zwar unabhingig von der Span-
nung am anderen Ablenksystem. Das
Leuchtbild zeichnet sich infolge der Be-
schrinkung auf zwei bewegliche Kanten
durch eine einfache und damit klare Gliede-
rung aus. Es entspricht, abgesehen von dev
unabhingigen Steuerung beider beweglichen
Leuchtkanten, der seit vielen Jahren in gro-
Ben Stiickzahlen in Einkanal-Tonbandge-
riten verwendeten Anzeigerohre EM 840
bzw. EM 84 [5, 6]. Damit weisen auch die vor-
liegenden Versuchsrohren den Vorteil einer
guten Beobachtungsmoglichkeit in einem
groBen Raumwinkel und -- durch eine opti-
male Ausnutzung des verfiigbaren Rohren-
kolbens fiir die Anzeige - eine hohe mitt-
lere Anzeigeempfindlichkeit auf.

Zur Abgrenzung der Aussteuerbereiche
sind entlang des Anzeigeweges der Leucht-
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kanten bestimmte Abschnitte in besonderer
Weise gekennzeichnet. Die Kennzeichnung
kann eine Anderung der Farbe, der Hellig-
keit oder der Form, z. B. der Leuchtstreifen-
Breite, sein. In Bild 1 ist ein derartiger
»Markierbereich* (M) mit Schraffur ange-
deutet; er dient im vorliegenden Fall zur
Anzeige des iibersteuerten Zustandes. Durch

n—= R
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Bild 1.
Leuchtbild-
anordnung

Derartige Rohren liegen bisher nur in Versuchs-
ausfiihrung vor. Uber eine serienmdflige Her-
stellung murde noch nicht entschieden

die besondere rdumliche Anordnung der
beiden Leuchtbilder ergibt sich sowohl eine
klare und iibersichtliche Zuordnung der bei-
den Leudhtstreifen zu der an das jeweilige
Ablenksystem angelegten Spannung als
auch die Moglichkeit einer gleichzeitigen
Beobachtung beider Leuchtstreifen.

3. Rohrenaufbau

Mit der teilweisen Ubernahme des An-
zeigeprinzips der Einfachanzeigerohre EM
840 bzw. EM 84 lieBen sich bewidhrte Kon-
struktionsmerkmale dieser Type auf die
Versuchsrohren iibertragen. Es sind dies
vor allem die Verwendung des Kolbens als
Leuchtschirm, die Anordnung des Verstar-
kersystems um den vom Bildsystem nicht
ausgenutzten Teiles der Katode und dic
Anwendung eines Zinkoxyd-Leuchtstoffes.
Einzelheiten dieser Merkmale wurden be-
reits anderweitig [5] beschrieben.

Bild 2 zeigt einen schematischen Schnil!
durch das Rohrensystem. An einer Blende B
sind zwei aus den Katoden K 1 und K 2, den
Anzeigegittern G1 und G2 und den Ab-
lenkstegen A1 und A 2 bestehende Bild-
systeme angebracht. Auf der Innenfliche
des Kolbens befinden sich eine elektrisch
leitende, transparente Schicht Ls und eine
Leuchtstoffschicht Le. Diese Schichten dienen
in bewidhrter Weise als Leuchtschirm. Der
dem Leuchtschirm gegeniiberliegende Teil
der Blende weist zwei schlitzartige Aus-
sparungen S1 und S2 auf. Beide Bild-
systeme sind symmetrisch zu einem mit der
Blende verbundenen Trennblech T ange-
ordnet. Die Ebenen, welche die Ablenk-
elektroden und die Katodenachsen der bei-

den Anzeigesysteme enthalten, schneiden
das Trennblech etwa an der dem Leucht-
schirm zugewandten Verbindungsstelle von
Blende und Trennblech. Infolge dieser be-
sonderen Anordnung der Anzeigesysteme
zum Trennblech und der schlitzartigen Aus-
sparungen trifft auf dem Leuchtschirm von
jedem Anzeigesystem nur ein Elektronen-
biindel auf. Die Ablenkwinkel der auftre-
tenden Elektronenbiindel lassen sich durch
Variieren der Spannung an den Ablenk-
elektroden der Anzeigesysteme verindern.
Damit ergeben sich auf dem Leuchtschirm
zwei in ihrer Linge unabhédngig vonein-
ander steuerbare Leuchtstreifen. Die Breite
der Leuchtstreifen wird durch die schlitz-
artigen Aussparungen in der Blende be-
stimmt.

Zur Erzielung einer groBen Anzeigeemp-
findlichkeit, einer hohen Bildscharfe und
eines kleinen Leistungsverbrauchs im MeB-
kreis ist eine Vorverstirkung der Anzeige-
spannung vorgesehen. Die Verstdrkersy-
steme sind um den vom Bildsystem nicht
ausgenutzten Teil der Katode angebrachl.
Sie bestehen aus den Anoden An1 und
An 2, den Gittern G1 und G 2, den Steuer-
stegen St1 und St2 sowie den Katoden
K 1 und K 2. Der Verstiarkungseffekt beruht
darin, daB der zur Anode iibergehende Ent-
ladungsstrom durch die Spannung der im
Raumladefeld der Gitter befindlichen Steuer-
stege beeinfluBt wird.

4. Anzeige der Aussteuerbereiche

Die verschiedenen bereits erwdahnten Mog-
lichkeiten zur Kennzeichnung der Aus-
steuerbereiche wurden untersucht. Als am
geeignetsten erwiesen sich das Anbringen
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Bild 2. Schnitt durch das Réhrensystem
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Bild 3. Aussteuerungsanzeige durch Farbmechsel

von Farbfiltern vor dem Rohrenkolben und
das Andern der Leuchtstreifenbreite.

Im ersten Fall werden auf der AuBen-
seite des Kolbens in den vorgesehenen Mar-
kierbereichen farbige Kunststoffolien oder
Lackschichten aufgebracht. Insbesondere bei
Anwendung von Kunststoffolien kann man
die zu markierenden Bereiche auch noch an
der fertiggestellten Rohre der jeweiligen
Aufgabe anpassen. Da der Zinkoxyd-Leucht-
stoff bevorzugt im blaugriinen Spektral-
bereich emittiert, lassen sich vor allem die
Farben Blau, Griin und auch Gelb besonders
lichtstark wiedergeben. Wenn beim Uber-
gang von einem zum anderen Aussteuer-
bereich die Komplementarfarbe aufleuchtet,
ist der Bereichswechsel besonders auffillig
gemacht. Bild 3 zeigt das Leuchtbild einer
Anordnung, bei der mit Hilfe eines Farb-
filters die hoheren Anzeigespannungswerte
durch eine andere Farbe gekennzeichnet
sind. Diese Kennzeichnung entspricht bei
der Anwendung in Tonbandgeriten dem
ibersteuerten Zustand.

Das Andern der Leuchtstreifenbreite
kann sowohl elektronisch als auch mecha-
nisch durch eine vor der Rohre oder im
Elektronenstrahl angebrachte Blende erfol-
gen. Fiir die Aussteuerungsanzeige in Ton-
bandgeriten ist eine VergroBerung der
Streifenbreite bei hohen, dem iibersteuerten
Zustand entsprechenden Spannungswerten
besonders auffdllig und einprigsam. Das
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Bild 5. Leuchtkantenweg s 1 und s 2 der einzel-

nen Bildsysteme als Funktion der an die Ver-

stirkersysteme angelegten Anzeigespannungen
Ugy und Ugo
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Hohe Spannung an System 1, mitt-
lere Spannung an System 2

Hohe Spannung an beiden

Systemen -

Leuchtbild einer derartigen Ausfithrung bei
verschiedenartigen Spannungsverhéltnissen
geht aus Bild 4 hervor. Die Breitendnderung
des Leuchtbildes wurde hier durch eine elek-
tronisch wirksame Blende erzielt. Wenn
man auBerdem die Linge der Aussparung
in der Blende so begrenzt, daB der schmale
Streifen erst bei ausreichender Aussteuer-
spannung aufleuchtet, ergibt sich eine be-
sonders einfache und klare Kennzeichnung
des untersteuerten, des richtig ausgesteuer-
ten und des iibersteuerten Zustandes.

5. Anzeigekennlinie

Anzeigerohren, die in Rundfunkempfén-
gern zur Abstimmhilfe eingesetzt werden,
weisen eine etwa exponentiell verlaufende
Anzeigekennlinie auf. Die Anzeigeempfind-
lichkeit ist bei kleinen Anzeigespannungen
hoch und bei groBen Anzeigespannungen
verringert. Das ermoglicht die einwandfreie
Abstimmung auch bei Sendern mit relativ
schwachem Empfangspegel. Den exponen-
tiellen Verlauf sichert bei der iiblichen An-
wendung einer Vorverstirkung schon
zwangsldufig die Verstirkerkennlinie. [n
einigen Anzeigeréhren (z. B. EM 84 [5, 6])
wird die Ausbildung einer exponentiellen
Anzeigekennlinie auBlerdem noch dadurch
unterstiitzt, daB die Elektronenbiindel bei
verschiedenen Anzeigespannungen mit un-
terschiedlichem Neigungswinkel auf den
Leuchtschirm auftreffen und zwar im spitzen
Winkel zum Schirm bei kleinen, jedoch
nahezu senkrecht bei groBen Anzeigespan-
nungen. Je kleiner der Neigungswinkel ist,
in um so stirkerem MaBe ergibt sich bei
vorgegebener Winkelinderung des Elek-
tronenbiindels eine entsprechende Ver-
groferung des Leuchtkantenweges.

Anzeigerohren fiir Tonbandgerédte sollen
eine anndhernd lineare Anzeigekennlinie
aufweisen. In den Versuchsr6hren verlduft
die Symmetrieebene der Anzeigesysteme
nicht senkrecht zum Leuchtschirm, sondern
sie nimmt die besondere, aus Bild 2 ersicht-
liche schrige Lage zum Leuchtschirm ein.
Die Schridglage der Symmetrieebene kann
man nun so wihlen, da das unvermeidliche
exponentielle Kennlinienverhalten des Ver-
stirkersystems weitgehend kompensiert
wird. In Bild 5 ist die mit den Versudhs-
rohren erzielte Anzeigekennlinie dargestellt.
Die Abbildung 148t erkennen, daB eine
praktisch lineare Kennlinie erzielt worden
ist.
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Fixfocus-Nadelpriifer, ein Zu-
satz zum Nadelpriifmikroskop

Als Zusatzeinrichtung fiir das Nadelpriif-
mikroskop AG 7004 A liefert die Deutsche
Philips GmbH jetzt eine Fixfocus-Beleudch-
tungseinrichtung. Fir die Montage am Na-
delpriifer sind nur wenige Handgriffe er-
forderlich: Der Fixfocus-Zusatz wird durch
eine mit zwei Schrauben versehene Lasche
an den Biigel des Nadelpriifers angeklemmt,
eine optische Justage ist nur einmal bei der
Montage erforderlich. Es konnen Nadeln und
Tonkoépfe aller Systeme gepriift werden.

Durch eine einfache Klemmvorrichtung
werden die Nadel oder der komplette Ton-
kopf gehalten, und da der einmal eingestellte
Scharfepunkt des optischen Systems fiir alle
Uberpriifungen gleich ist, nimmt der Priif-
vorgang nur eine minimale Zeit ein. In allen
Fillen kann das gesamte Nadelprofil be-
trachtet werden, denn die Nadelhalterung
erlaubt eine Drehung des zu untersuchenden
Objektes um fast 180°, ohne daB der Scharfe-
bereich der Optik verlassen wird. Die zu
prifende Nadelspitze wird mit einer Linsen-
lampe hell ausgeleuchtet. Die plastische
Ausleuchtung des Nadelprofiles erfolgt im
Auflichtverfahren durch fokussiertes Seiten-
licht. Als Stromquelle dienen zwei im Ge-
hiuse untergebrachte handelsiibliche Batte-
rien von je 1,5 Volt.

Der Fixfocus-Zusatz ist zur nachtrdglichen
Komplettierung frither bezogener Philips-
Nadelpriifer vorgesehen. In Zukunft wird
das Nadelpriif-Mikroskop nur noch mit
dem Fixfocus-Zusatz und mit Beleuchtung
geliefert,

Die Daten von 2800 Réhren

finden Sie in der kiirzlich erschienenen 8. Auflage
der ROHREN-TASCHEN-TABELLE. 190 Seiten mit
732 Sockelschaltungen. Preis 5.90 DM
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MANFRED PUSCH

Elektroakustik

Bar-Trio mit Ubertragungsanlage

Der Héndler, der fiir ein Bar-Trio eine
Ubertragungsanlage liefern soll, wird wohl
leicht die geeigneten Gerite finden; Schwie-
rigkeiten ergeben sich jedoch, wenn ver-
langt wird, die Anlage in der Praxis vor-
zufithren. Auch ein Musiker-Trio, das seine
Laufbahn erst beginnt, muB der Konkur-
renz wegen meist schon eine Ubertragungs-
anlage benutzen. Wenn dann zu dem Lam-
penfieber des ersten offentlichen Auftritts
noch Pfeif- und Heulténe von der Verstér-
keranlage dazukommen, werden die Spie-
ler iibernervos. Die Folge sind unrhyth-
mische Disharmonien, und das ist peinlich.

Die Anordnung

Ist eine Biihne und geniigend Platz vor-
handen, dann wird es kaum Schwierig-
keiten bei der Ubertragung geben. Man
stellt ein bis zwei Mikrofone auf und ordnet
die Lautsprecher geniigend entfernt davon
an. Haufig muB aber das Bar-Trio mit der
typischen Besetzung Akkordeon, Gitarre,
BaB dicht an der Tanzfliche spielen. Dazu
ist die zweckméBige Anordnung auf eng-
stem Raum notwendig. Die grundsitzliche
Aufstellung zeigt Bild 1a. Sie erlaubt, be-
sonders bei Gesang, ein noch engeres Auf-
schlieBen, wie Bild 1b zeigt. Das Akkordeon
befindet sich in der Mitte, auf der Melodie-
Seite des Akkordeons steht der Gitarrist
und auf der BaB-Seite des Akkordeons der
Bassist.

Da der Lautsprecher oft dicht bei der
Gruppe angeordnet werden muB, beson-
ders wenn Verstidrker und Lautsprecher in
einem Koffer vereinigt sind, ist sein Stand-
ort wichtig. Als zweckmiBig hat es sich er-
wiesen, den Lautsprecher auf geringer Hohe
oder am Boden zwischen Akkordeon und
Gitarre aufzustellen (Bild 1a). Der Gitarrist
hort, was er spielt, und der Bassist be-
kommt in erster Linie die Melodie vom
Akkordeon und nicht die Begleitung von
der Gitarre. Da aber der Lautsprecher in
unmittelbarer Ndhe der Gruppe steht, muB
das Mikrofon aus geringem Abstand be-
sprochen oder besungen werden. Dabei
zeigt sich vielfach, daB ein Mikrofon zu
wenig ist. Man sollte mit zwei Mikrofonen
arbeiten, wenn das Trio gleichzeitig als
Gesangsterzett auftritt. Bei knappem Raum
storen jedoch zwei Mikrofonstative. Es ist
also giinstig, wie in den Bildern 1a und 1b
wohl zwei Mikrofone, aber nur ein Stativ
zu verwenden.

Das Mikrofonstativ

An Stativ und Mikrofon werden sehr hohe
mechanische Anforderungen gestellt. Zwar
braucht nicht gerade Beifall durch Werfen
von Bierglisern bekundet zu werden, aber
es kommt oft vor, daB Sidnger aus dem
Publikum, die sich plétzlich entdeckt zu
haben glauben, das Stativ als Mutstiitze
verwenden und sich krampfhaft daran fest-
halten. Das erfordert jedoch eine gewisse
Stabilitdt des Stativs. Die iibliche Form ist
der DreifuB. Besitzt er keine geniigende
Ausladung und sind die FuBpunkte nicht
besonders beschwert, dann kippt das Stativ
leicht und féllt um. Bei groBer Enge und
wenn die Musiker auf gleicher Héhe wie die
Tanzfliche stehen, kommt es vor, daB im-
pulsive Tanzpaare entweder einen Stativ-
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fuB fortstoBen, oder im Kabel hingenblei-
ben. Ist das Stativ kippsicher, wird im
schlimmsten Falle das Kabel reiBen; das
aber ist billiger als eine Bodenlandung der
Mikrofonkapsel. Auch zwingen sich gern
Giste und Bedienung zwischen der Kapelle
und den Tanzpaaren hindurch und geféhr-
den ebenfalls das Mikrofon.

Das in Bild 2 gezeigte Stativ ist seit lan-
ger Zeit in Betrieb, ohne daB es jemanden
gelungen wire, es auf den Boden zu legen.
Das vollstindige Stativ wiegt 10,4 kg, der
TellerfuB allein 8,2 kg, er steht nicht im
Wege und trigt nicht auf. Man kann gut
die FiiBe oder ein Pedal fiir die Lautstiirke-
einstellung des Verstirkers auf den Teller
stellen. Die Stabilitit des Stativs ermoglicht

Bild 1a. Grundsdtzliche

Aufstellung des Trios, der

Mikrofons und des Laut-
sprechers

Bild 1b. Trio wdhrend des
Spielens, eng aufge-
schlossen

es, zwei Schwanenhalsmikrofone auf die
Stativkrone zu setzen.

Die folgenden Bilder zeigen die Einzel-
teile des vollig zerlegbaren Stativs. Es be-
steht aus dem TellerfuB (Bild 3), dem Sta-
tivrohr mit Buchse und Halteschraube
(Bild 4) und dem Rohreinsatz mit Buchse
(Bild 5). Die Buchse kann passend fiir das
jeweilige Mikrofon am Kopf als Mutter
oder Bolzen ausgefiihrt sein. Bei Verwen-
dung von zwei Mikrofonen wird die Krone
Bild 7 eingeschraubt.

Alle Teile sind aus Eisen gefertigt, jedoch
konnen die Buchsen aus Messing gedreht
werden. Fiir das Stativrohr wird '/;”-Gas-
rohr verwendet. Fiir den Rohreinsatz nimmt
man gezogenes, in das Gasrohr passendes
Rundeisen (15...16 mm @). TellerfuB sowie
Rohr mit Buchse werden mit schwarzem
Hammerschlaglack gespritzt, alle anderen
Teile matt vernidkelt. Die Ausfiihrung des
Zwischenstiides hidngt von der Art des vor-
handenen Mikrofones ab. Das in Bild 6 ge-
zeigte Zwischenstiick ist speziell fiir das
Peiker-Schwanenhals-Richtmikrofon TM 35
ausgelegt.

Um geringe Unebenheiten des Bodens
auszugleichen und auch zur Trittdimpfung
klebt man eine Lage Schaumgummi (Stuhi-
kissen 15 mm dick und weich, driickt sich
auf 7 mm zusammen) unter die gesamte
Fliche des TellerfuBes. Der Schaumgummi
besitzt auBerdem noch den Vorteil, daB das
Stativ bei StoBen in die Normallage zuriick-
wippt. Man kann das Stativ bis zum Kipp-
Punkt neigen und loslassen, und es pendelt
weich in die urspriingliche Lage. Der
Schaumgummi verhindert auch, daB die
Kabel abgequetscht werden, wenn sie unter
den TellerfuB geraten.

Die Stativkrone ist von 75 bis 140 cm
iiber dem Boden verstellbar. Um den Teller-
fuB bei ausgeschraubtem Rohr besser vom
Boden abheben zu kénnen, kann man an
der Unterseite eine 35 mm breite Vertiefung
einfrisen, wie aus Bild 3 zu ersehen.

Die Mikrofone

Bei engen Raumverhiltnissen besteht die
Gefahr einer akustischen Riidkkopplung.
Das giinstigste fiir solche Fille sind Richt-
mikrofone mit Nierencharakteristik. Ihre
Verwendung scheiterte bisher oft am hohen
Preis. Da jetzt aber Richtmikrofone mit

Nierencharakteristik kaum noch teurer sind,
als Tauchspulmikrofone mit Kugelcharakte-
ristik, ist der Preis kein Hindernis mehr.
Mit Erfolg wurde mit dem Peiker-Richt-

mikrofon TM 35 gearbeitet, dessen Fre-
quenzbereich zwischen 50 und 14000 Hz
liegt. Die Empfindlichkeit betragt 0,28 mV/ub
an 200  oder ca. 2,8 mV/ub bei hochohmi-
ger Anpassung. Die Empfindlichkeitsaus-
16schung bei 180° betrédgt 12...25 dB. Als sehr
angenehm wird bei diesem Mikrofon der
unter dem Schwanenhals befindliche Kurz-
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Buchse
Bild 5
Rohreinsatz

Halte-
schraube

Bild4

l— Rohr

Fuf3, Bild 3

Bild 2. Komplettes Stativ mit zwei Mikrofonen

schluBschalter empfunden, da man wihrend
der Spielpausen die Mikrofone sperren
kann, ohne am Verstirker etwas dndern zu
miissen. Dafiir werden die Musiker dank-
bar sein, denen versehentlich mal ein Musi-
kerwitz iiber die Anlage gerutscht ist. Nun
werden nicht immer zwei Richtmikrofone
angeschafft werden konnen, und u. U. soll
ein vorhandenes normales Kristallmikrofon
verwendet werden. In diesem Falle ist das
Richtmikrofon zwischen Akkordeon und
Gitarre, also dem Lautsprecher am néchsten,
anzuordnen und das Mikrofon mit Kugel-
charakteristik zwischen Akkordeon und BaB
zu setzen.

Von dem Trio in den Bildern 1a und 1b
wurde der in der FUNKSCHAU 1960, Heft 5,
Seite 109, beschriebene Mischpultverstirker
verwendet. An diesen Verstirker konnen
die Mikrofone direkt angeschlossen werden
(200 Q). In Bild 1a ist der zum Verstirker
gehorende Koffer-Lautsprecher zu sehen.
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Bild 7. Krone mit Stedcbuchsen fiir zwei Mikro-
fone und Halteschrauben

Der Verstarker findet wegen seiner Klein-
heit leicht auf einem Stuhl in der Nihe
seinen Platz.

Neve Bédnder fur die Vierspurtechnik

Es ist bekannt, daB bei der Vierspurtech-
nik an die Tonbdnder besonders hohe An-
forderungen gestellt werden. Die Spurbreite
betrdgt nur noch 1 mm; bereits geringfiigige
UnregelméiBigkeiten der Schichtoberfliche
oder kleinste Staubteilchen kénnen ein Ab-
heben des Bandes vom Kopf und damit
kurzzeitige Storungen verursachen. Fir eine
einwandfreie Aufnahme und Wiedergabe
mufl daher ein Maggnettonband mit einer
ideal glatten Oberfliche zur Verfiigung
stehen, das auBerdem frei von Schmutz und
Staub ist.

Dazu eine wichtige technische Information:
Die Agfa hat sich bei der Fertigung ihrer
neuen PE-Binder auf diese hohen Anforde-
rungen in vollem Umfang eingestellt. Hier
die Vorziige der PE-Binder, die sich fiir die
speziellen Voraussetzungen der Vierspur-
technik besonders gut eignen:

1. Agfa-Polyester-Binder PE 31 und PE 41
erhalten eine chemische Sonderbehandlung,
durch die eine Veredelung der Schichtober-
fliche erzielt wird. Diese veredelte Ober-
fliche gewdhrleistet ein besonders gutes
Ablaufen des Bandes, engste Kopfanlage
und einen hervorragenden Schutz der Ma-
gnetkopfe.
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2. Agfa-PE-Bdnder besitzen einen Schutz
gegen statische Aufladungen. Stauban-
ziehung und dadurch hervorgerufene Ver-
schmutzungen der Bandoberfliche werden
auf ein Minimum reduziert.

3. Agfa-PE-Binder werden auBerdem in
staubdichten, zugeschweifiten Plastikbeuteln
ausgeliefert. Der Verbraucher hat damit die
Gewdihr, das Band so sauber und staubfrei
zu erhalten, wie es die Fabrik verlassen
hat. Die Binder sind also gleichsam ver-
siegelt. Die Beutel sind so groB, daB sie auch
fir die Archivierung verwendet werden
konnen. Nach Umfalten des Beutels hat der
Verbraucher auch nach der Tonaufnahme
einen staubdichten Behilter.

Von der Fabrikationsseite wird alles ge-
tan, um den Tonbandfreund in den vollen
GenuB des Vierspur-Verfahrens kommen zu
lassen. Es ist ihm aber zu empfehlen, daB
auch er groBte Sorgfalt bei Baindern walten
lassen muB, die fiir Vierspur-Aufnahmen
und -Wiedergaben verwendet werden, um
unliebsame Stérungen zu vermeiden. Agfa-
Binder lassen sich bekanntlich leicht sdu-
bern, da sie unempfindlich gegen chemische
Reinigungsmittel aller Art sind.

Nach einer Mitteilung des Agfa-Labors
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Bild 4. Stativrohr
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Amateur-Notfunkverkehr
im Kongo

Der véllige Zusammenbruch der offent-
lichen Nachrichtennetze im Kongogebiet
zwang die dort ansdssigen Funkamateure
zum blitzschnellen Einrichten eines Notfunk-
netzes von einem in der Geschichte des Ama-
teurfunks bisher unbekannten AusmaB.
Ortliche Behorden, Presse und Fliichtlinge
aus allen Teilen des Landes setzten ihre
Mitteilungen und Hilferufe nach dem frii-
heren Mutterland groBtenteils iiber Ama-
teurfunk ab. Die Fernverkehrsbander waren
nur noch von franzésisch und flamisch spre-
chenden Stationen beherrscht. Die Stimmen
klangen besorgt und aufgeregt und der ver-
bindliche Verkehrston des Amateurfunks
war der Notwendigkeit schnellster Uber-
mittlung gewichen, da die Zeit brauchbarer
Verkehrsbedingungen mit Europa nur we-
nige Stunden andauert. Ausldndische An-
rufer wurden strikt abgewiesen:  here
emergency station, please clear the fre-
quency!“ Aulregend war es, den stindigen
Rufen von 9Q5SD in Leopoldville nach
Orten in den abgeschnittenen Provinzen,
besonders nach Luluabourg, zuzuhéren,
ohne daB eine Antwort erfolgte.

Noch sind keine Einzelheiten bekannt,
aber schon erscheint es sicher, daBl diese
Bewihrungsprobe der Funkamateure im
Kongo zugleich mit dem Auszug eines gro-
Ben Teils der weiBen Bevilkerung den Zer-
fall der zweitstirksten Bastion des Ama-
teurfunks in Afrika (nach der Siidafrika-
nischen Union) bedeutet. Unsere Gedanken
sind in dieser Zeit bei unseren Amateur-
freunden im Kongo. Mége ihnen wie ihren
Landsleuten wenigstens eine gliickliche
Heimkehr beschieden sein!

In never erweiterter Auflage soeben
erschienen:

Kristalldioden- und
Transistoren-
TASCHEN-TABELLE

3. Auflage - 160 Seiten - 118 Bilder
Kartoniert 5.90 DM

Inhalt: Gesamt-Typenverzeichnis mit ca.
4000 Typen — Ausfihrliche Datentabel-
len der Kristalldioden, Fotodioden und
-transistoren, Zenerdioden, Leistungs-
gleichrichter und Transistoren — Anord-
nungs- und MaBzeichnungen.
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Ein neuer Standacdsupec

Geréitebericht

Blaupunkt Granada 20300

Wer sich weder ein Geréat aus der Klasse
der Kleinsuper anschaffen will noch ein
Stereogerit wiinscht, das erst in Verbindung
mit einem Stereo-Plattenspieler seinen
Sinn erhilt, der ist auch heute noch beim
Kauf eines Standardsupers mit 6/10 Kreisen
und Eintakt-Endstufe gut beraten.

Ein solches Modell fiithrt Blaupunkt unter
der Bezeichnung Granada 20300 im Pro-
gramm 1960/61. Gehduseform und Ausstai-
tung (Bild 1) kommen den Wiinschen der
Hauptkduferschicht weit entgegen. Wer kon-
servativ ist, wird die Ausfithrung in Macoré
dunkel hochglanzpoliert wiahlen. Fiir licht
ausgestattete Wohnrdume ist das Gehéduse
mattiert, aus hellem NuBbaumholz, erhilt-
lich.

Die Schaltung zeigt die Standardbestiik-
kung ECC 85, ECH 81, EF 83, EABC 80 und
EL 84. Der UKW-Baustein ist ein bewdhrtes
Aggregat mit Zwischenbasis-Eingang durch
kapazitive Anzapfung des Eingangskreises,
induktiver Abstimmung und der damit ge-
kuppelten Wicklung fiir die KW-Bandsprei-
zung. Der UKW-Dipol kann gleichzeitig als
AM-Antenne dienen. Soll jedoch eine ge-
trennte leistungsfihige AM-Hochantenne
angeschlossen werden, dann wird der An-
tennenschalter in die Stellung 2 umge-
klemmt.

Der AM-Eingang ist groBziigig ausgelegt
und sorgfaltig durchgebildet. In allen drei
Bereichen wird mit induktiver Antennen-
kopplung gearbeitet, um stets optimale
Spannungsiibertragung und beste Spiegel-
frequenzunterdriickung zu erzielen. AubBer-
dem wurde fiir MW und LW eine zusitz-
liche Spiegelfrequenzsperre, bestehend aus
einem TiefpaB mit den Bauelementen C1/
L 2, vor die Antennenspule gelegt. Ein Zf-
Saugkreis mit der Spule L 1 verhindert fer-
ner Storungen durch Zwischenfrequenz-
signale.

Der Ferritantennenkreis ist unabhédngig
ausgebildet und wird durch eine Taste am
Drucktastensatz eingeschaltet. Der normale
Antenneneingangskreis wird dann abge-
trennt und mit dem Schaltkontakt M ge-
erdet. Der Ferritstab ist drehbar angeordnet,
so daB man die Peilwirkung tatsdchlich zur
Stérbefreiung und Empfindlichkeitserhéhung
ausnutzen kann und die Ferritantenne nicht
nur eine Behelfsantenne fur den Ortssender
darstellt.

Der AM-Oszillatorkreis weist die heute
fast ausschlieBlich verwendete Anordnung
auf: KW-Bereich mit induktiver Riickkopp-
lung. LW- und MW-Bereich in Colpitts-
Schaltung mit Abgriff der Riickkopplungs-
spannung am Drehkondensator. Die Band-
spreizung beim KW-Bereich wurde bereits
erwihnt. Sie ermoglicht es dem Interessen-
ten, diesen Bereich in Verbindung mit einer
Hochantenne wirklich auszunutzen.

Im Zf-Teil werden Kombinationsband-
filter fiir 10,7 MHz und 460 kHz verwendet.
Am Gitter der Réhre EF 89 wird mit Hilfe
des Schalters b 11 von AM auf FM umge-
schaltet. Bei dieser Rohre findet man ferner
eine bemerkenswerte Entdampfungsschal-
tung, die in Bild 2 fiir den MW-Bereich her-
ausgezeichnet wurde. Am FuBpunkt des
Anodenkreises liegen ein 1-kQ-Widerstand
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und ein relativ kleiner Erdungskondensator
von 2,7 nF. Die daran abfallende geringe
Zf-Spannung wird iiber C 3 = 1 pF dem Git-
ter der Rohre zugefiihrt und bewirkt eine
Entdimpfung und somit eine Trennschérfe-
verbesserung. Am FuBpunkt des FM-Kreises
liegt ein RC-Glied (R 1/C 2; siehe Gesamt-
schaltung) zur Amplitudenbegrenzung.

Ratiodetektor und  AM-Demodulator
arbeiten mit den dafiir vorgesehenen Dio-
denstrecken der EABC 80. Der Ratiodetektor
regelt das Bremsgitter der EF 89 beim FM-
Empfang, der AM-Detektor liefert die Regel-
spannung fiir ECH 81 und EF 89.

Im Nf-Teil lassen sich Bdsse und Hohen
stetig einstellen. AuBerdem sind drei
Klangtasten Sonor, Solo und Hi-Fi vorge-
sehen. Bild 3 zeigt das Prinzip des BaB-
und des Lautstidrkereglers. Die im Gegen-
kopplungskanal angehobenen Bisse werden

Bild 2. Zf-
Riidkkopplung
AVR
200pF ¢4
10nF
1,3M2
T 3 Zé”’
51k Gegen-
kopplung  [|romse
R3
47082

10nF I

Bild 3. Ba- und Lautstdrkeregelung
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Bild 4. Hohenregelung

durch VergroBern des Widerstandes R 2 ab-
gesenkt, weil dann vorwiegend Héhen iiber
C 4 zum Nf-Teil gelangen.

Die Hohenregelung sei an Bild 4 er-
lautert, denn es handelt sich hierbei um ein
etwas verwickeltes Zusammenspiel mehre-
rer Frequenzweichen.

Zundchst werden einmal in dem von der
Vorrohre kommenden Signal die Héhen
durch den TiefpaB R 5/C 6 kriftig abgesenkt.
Ein weiterer Kanal fithrt iiber C5 = 4,7 nF
zu dem 1-MQ-Potentiometer R 4. Steht der
Schleifer des Potentiometers oben, dann

Bild 1. 6/10-Kreis-Superhet Blaupunkt-Granada

Technische Daten

Stromversorgung: 110, 127, 155, 220 V, Verbraudch
etva 58 W
Rohren: ECC 85, ECH 81, EF 89, EABC 80, EL 84,
EM 84
Selengleichrichter: B 250 C 100
Kreise:
6 AM-Kreise, davon 2 mit C-Abstimmung
10 FM-Kreise, davon 2 mit L-Abstimmung
Wellenbereiche: UKW, KW, MW, LW (KW-Lupe)
Tastensatz: 4 Bereichstasten, je 1 Taste fiir Ton-
abnehmer, Ferritantenne und Aus, 3 Klang-
tasten
Antenne: Ferritantenne fiir MW- und LW,
Gehdusedipol fir UKW
Lautsprecher: 1 X perm.-dyn.
perm.-dyn. 10 cm @
Abmessungen: 58 cm breit, 38 cm hoch, 25 cm tief
Gemwicht: 10,2 kg

Preis: 319.— DM

26 X 18cm, 2 X

wird der TiefpaBwiderstand R 5 durch den
Kondensator C 5 fiir die Hohen iiberbriickt,
und sie erscheinen nun betont am Ausgang.
Umgekehrt, bei untenstehendem Schleifer,
wirkt der Kondensator C5 als Tonblende
und dampft die Hohen. Eine praktisch
frequenzunabhdngige Gegenkopplung vom
Ausgangsiibertrager her vermindert auBer-
dem die in der Endréhre und im Transfor-
mator entstehenden Verzerrungen.

Mit wenigen weiteren Schaltelementen
wird ferner die dreistufige Klangregelung imn
zweiten Gegenkopplungskanal zum FuB-
punkt des Lautstirkepotentiometers be-
wirkt. Das Schalterdiagramm und die an die
Gegenkopplungsglieder im Hauptschaltbild
angeschriebenen Bezeichnungen lassen fol-
gende Grundidee erkennen:

Sonor: In Verbindung mit dem Wider-
stand R 3 bewirkt der 47-nF-Kondensator
C7 BaBanhebung und vollen Ton.

Solo: Die Langsglieder des Gegenkopp-
lungskanals werden durch den Widerstand
R6 = 2,7kQ iiberbriickt, die Frequenz-
kurven werden linearer, Soloinstrumente
heben sich besser ab.

Hi-Fi: Infolge des groBen Parallelkonden-
sators C8 von 0,27 uF werden Hohen im
Gegenkopplungskanal kurzgeschlossen, also
angehoben. Ist die Hi-Fi-Taste nicht ge-
driickt und wird auf UKW oder Tonabneh-
mer geschaltet, so wird — allerdings ge-
diampft durch den Widerstand R7 — dieser
Kondensator C 8 gleichfalls wirksam, weil
einer der beiden in Reihe mit R 7 liegenden
Kontakte aufgeht.

Eine Bestiidkung mit Hauptlautsprecher
und zwei seitlich angeordneten, iiber einen
LC-HochpaB angekoppelten Hoéhenstrahlern
vervollstindigen die klangliche Ausstattung
des Gerates. Wie die verschiedenen bespro-
chenen Schaltungseinzelheiten zeigen, han-
delt es sich also hierbei um einen recht sorg-
faltig durchdachten Empfinger mit hohem
Gebrauchswert.
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Voeschulige fisr die WERKSTATTPRAXIS

Reinigen von Kontakten

Die aufschluBreichen Anregungen aus den USA!) iiber die Mittel
zur Behebung von Kontaktschwierigkeiten an Tunern, Wellen-
schaltern usw. wird jeder Servicetechniker mit Interesse gelesen
haben. Jedoch ist zu bedenken, daB das Versprithen von Kontakt-
pflegemitteln aus Sprithdosen auch Nachteile haben kann. Haufig
treten dabei Pannen auf, wenn Scheibentrimmer mitbespriiht wer-
den und dadurch Nebenschliisse entstehen.

Aus AnlaB der damaligen Veroffentlichung in der FUNKSCHAU
ging uns eine Probe eines in Deutschland hergestellten Kontakt-
pflegemittels zu, das eben deswegen nicht in Spriihflaschen, sondern
als normale Fliissigkeit geliefert wird, damit es gezielt aufge-
bracht werden kann. Es wird mit Hilfe eines feinen Tuschepinsels
auf die Kontaktstelle aufgetragen. Nach mehrmaliger Betdtigung
des Schalters zeigt sich, daB blind gewordene verstaubte Kontakt-
flachen sich wieder blank reiben und einwandfrei arbeiten.

Der Hersteller dieses Oxyd-Ex genannten Mittels weist fiir die
Funkwerkstatt noch auf folgende Verwendungsmoglichkeiten hin:

Bei unzuginglichen Drucktasten-Schaltersdtzen lege man das
Geridt mit dem Boden nach oben und lasse mit Hilfe des Pinsels
das Mittel vorsichtig an den Lotfahnen des Tastensatzes herunter-
kriechen. Infolge der spezifischen Schwere und der Kapillarwir-
kung dringt Oxyd-Ex bis zu den Kontakten hinunter und beginnt
nach mehrmaligem Schalten zu wirken.

Flackern von Skalenldmpchen wird durch Einpinseln der Schraub-
fassung vermieden.

Bei genieteten oder zugebérdelten Potentiometern sind die Ge-
hduse vorsichtig von unten anzubohren. Das Hineinfallen von
Bohrspdnen verhindert ein Tupfen Vaseline an der Bohrstelle,
der anschlieBend zusammen mit den Spédnen zu entfernen ist. In
die Bohrung ist dann reichlich Oxyd-Ex einzuspritzen (Pipette
oder Olkdnnchen) und durch Betitigen des Potentiometers gut zu
verteilen. Die iiberschiissige Fliissigkeit tropft durch das Bohrloch
wieder ab.

Einige Tropfen des Mittels zwischen Chassisplatte und Becher-
gehiduse von Netzteil-Elektrolytkondensatoren gebracht, beseitigen
und verhindern Oxydbildung und die dadurch méglichen Brumm-
stérungen.

Auch Stdrgerdusche (Knattern, Prasseln durch oxydierte Siche-
rungskappen oder Netzschalter) sind durch Oxyd-Ex zu beseitigen.
Bei Kippschaltern wirkt das Mittel gleichzeitig als Schmierstoff
und ergibt leichten Gang der Schalter. Oxyd-Ex wird besonders
wegen seiner Stabilitdt gegen Verharzung zur dauerhaften Schmie-
rung von Lagern der Tonband- und Phono-Laufwerke verwendet.

Dieser Gleitfilm wirkt sich auch giinstig aus, wenn eingerostete
Gewinde aller Art mit Oxyd-Ex eingepinselt werden. Maden-
schrauben lassen sich dadurch leicht wieder 16sen, ohne daB die
Schlitzképfe ausbrechen. Ferner werden Gehiduseschrammen an
Holz- und Bakelitgehdusen unauffilliger, wenn man sie mit einem
Pinselstrich Oxyd-Ex betupft und anschlieBend mit weichem Tuch
poliert. Sogar alte Schallplatten kénnen mit diesem Mittel ge-
reinigt werden. )

Eine vierseitige Druckschrift gibt noch die verschiedenartigsten
Verwendungsmoglichkeiten in Elektro- und Autowerkstdtten an.

Um uns von der Sédurefreiheit des Mittels zu iiberzeugen, wurde
je ein blankgeputztes Stiick Messing- und Bronzefederblech zur
Halfte mit Oxyd-Ex eingepinselt, und die Bleche wurden dann
mehrere Wochen offen hingelegt. Danach zeigte sich, daB die nicht
mit dem Mittel behandelten Teile der Flichen angelaufen und
blind geworden waren, wihrend die damit behandelten Flichen
vollkommen metallisch blank ohne jede Korrosionserscheinung
geblieben waren. Der Hersteller weist ilibrigens darauf hin, daB
zwar Isolierflichen an Wellenschaltern etwas von dem Mittel ab-
bekommen diirfen, daB jedoch Trimmer davor sorgfiltig zu be-
wahren sind.

Eine Probeflasche Oxyd-Ex (100 ccm) kostet 1.60 DM (zuziiglich
Porto und Verpackung). Hersteller: Werner Tesch, Ottersberg,
Bez. Bremen, Am Bahnhof 255.

Eigenartiges Temperaturverhalten eines
Transistor-Taschensupers

Ein drei Monate zuvor gekaufter Transistor-Taschensuper einer
namhaften Herstellerfirma zeigte mit Beginn der kalten Jahreszeit
folgenden Aussetzfehler: Schaltet man das Gerdt bei einer Um-
gebungstemperatur von weniger als +12° C ein, so ist es nicht zum
Arbeiten zu bringen. Im Lautsprecher hért man nur ein Rauschen
(von den Nf- und Zf-Transistoren). Erst wenn der Empféanger lan-

1) FUNKSCHAU 1960, Heft 6, Briefe an die Redaktion
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gere Zeit in einem warmen Raum eingeschaltet steht, kommt er in
Gang.

Wird das bereits in Betrieb befindliche Gerdt Temperaturen unter
+10° C ausgesetzt, dann spielt es jedoch ohne Stérung weiter.
Offenbar schwingt der Oszillator nur bei Temperaturen iiber +12°C
an. Austauschen des Transistors OC 45 brachte keine Abhilfe. Es
wiirde mich interessieren, ob bei Transistorgerdten bereits gleiche
Erscheinungen beobachtet wurden und wie sie zu beheben sind.

Alfred Richter

Anmerkung der Redaktion: Zundchst mache man es sich zum
Grundsatz, Transistorempfinger vor der Reparatur mit einem
frischen Batteriesatz zu versehen. Wir méchten im vorliegenden
Fall annehmen, daB durch den vierteljdhrlichen Betrieb die Bat-
teriespannung bereits zu sehr abgesunken war und nun bei niedri-
ger Temperatur nicht mehr ausreichte, um den Oszillator an-
schwingen zu lassen.

Ist aber ein solcher Fehler einwandfrei durch den Empféinger
selbst bedingt, dann sende man das Gerit mit ausfiihrlicher Fehler-
beschreibung an die Herstellerfirma. Die Entwicklungs-Laboratorien
sind gerade bei Transistor-Empfingern fiir solche Hinweise dank-
bar, um sie bei kiinftigen Konstruktionen zu beriicksichtigen.

Im iibrigen zeigten Versuche beim Wintersport, daB Transistor-
Taschenempfinger tagelang stindig Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt ausgesetzt werden kénnen, ohne da8 sie versagen.

Reparatur schadhafter Trockengleichrichter

Schadhafte Trockengleichrichter sollte man nicht wegwerfen. Es
sind niamlich keineswegs immer simtliche Platten durchgeschlagen.
Besonders bei Briickengleichrichtern ist gewéhnlich nur einer der
vier Zweige ausgefallen. Aus zwei oder drei ausgebauten Trocken-
gleichrichtern kann man leicht einen Neuen zusammenbauen. Fir
Flachgleichrichter ist die Sache so einfach, daB es sich eriibrigt,
dariiber ndhere Angaben zu machen.

Bei zylindrischen Gleichrichtern ist das Neueinschichten in die
alte Hiilse etwas umstindlich. Auch reicht der Platz nicht, wenn
man aus Sicherheitsgriinden einige Platten mehr zugeben mochte.

Eine sehr einfache Vorrich-
tung erlaubt einen Zusammen-
bau in wenigen Minuten. Man
nimmt zwei etwa 30 cm lange
gut isolierte Drahtstiicke (etwa
1,5 mm?! NYA, Installations-
draht), entfernt in der Mitte ‘

Verdrillung
Kupferdraht.

Isolierter
T Oraht

1 cm Isolation und l6tet die
Drahte iiber Kreuz zusammen.
Dann nimmt man eine der aus-

gebauten Isolierscheiben als Grundplatte
Boden (spéter eine andere als
Deckel) und biegt die Drahte

Aussparungen

man leicht (Bild). In diese Art
Kifig lassen sich leicht Gleich-
richter-Kithl- und Kontaktplat-
ten in der bekannten Weise
einschichten. Meist haben alle
Platten runde Ausnehmungen,
in die sich die Kifigdridhte gut einlegen. Am SchluB werden die
Platten zusammengepreBt, indem man die Drihte oben kriftig
verdrillt. Die Drahtisolation ist zweckméaBigerweise auf die Lange
der Verdrillung zu entfernen. SchlieBlich kann man die Drahtenden
in das zentrische Loch eines etwa vorhandenen Schraubsockels
stecken und mit Lot fixieren. Hans Engelmann

iiber sie hoch. Oben verdrillt )

Aus Draht gefertigter Kadfig zum
Schichten von runden Selen-
gleichrichter-Platten

Nachtréiglicher Einbau eines Tonabnehmer-
anschlusses

Verschiedene Empfianger kleinerer Bauart besitzen keinen Ton-
abnehmeranschluB. Bei Erwerb eines Plattenspielers kann ein
solcher AnschluB folgendermaBen hergestellt werden: In die
Riickseite des Chassis werden an geeigneter Stelle ein Buchsen-
paar und ein zweipoliger Umschalter eingesetzt. Die Verdrahturng
nach dem Schaltbild hat den Vorteil, daB die jeweils nicht benutzte
Leitung (Nf oder TA) geerdet ist und deshalb kein Ubersprechen
auftritt. Zu erwahnen sei noch, daB lange
Nif-Leitungen abgeschirmt verlegt werden Nf
miissen und daB sich die vorliegende Ein-
baubeschreibung nur fiir reine Wechsel-
stromgerite eignet, bei denen das Chassis
mit dem Netz keine galvanische Verbin-
dung hat.

Zweckmdpige Schaltung eines nachtrdglich an-
gebrachten Tonabnehmeranschlusses
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Besondere Schwierigkeiten bereitet ein TonabnehmeranschluB
bei Allstromgeréten. Peter Bernhard

Tonabnehmeranschluf$ bei Allstromgerdten und Gerdten mit Auto-
transformatoren

Die vorstehend beschriebene Einbauanleitung 1aBt sich wegen
der bekannten Sicherheitsvorschriften zwar fiir Wechselstrom-
geridte, aber nicht fiir Allstrom- und allstromdhnliche Empfanger
verwenden. Die Moglichkeit, die Netzspannung mit Hilfe von
Kondensatoren von den AnschluBbuchsen fern zu halten, scheiiert
in den meisten Féllen, da diese Kondensatoren nach den VDE-
Vorschriften nur maximal 5 nF Kapazitdt bei 220 V 50 Hz haben
dirfen und dadurch zwischen Empfdnger und Plattenspieler ein
Spannungsunterschied auftritt, der eine Brummiberlagerung ver-
ursacht.

Eine Moglichkeit, um diese Schwierigkeit fiir Tonabnehmer- und
Diodenanschliisse zu )osen, ist der Einbau eines geeigneten Nf-
Ubertragers mit geniigend groBem Scheinwiderstand fiir die untere
Grenzfrequenz.

Einfacher und billiger ist der Einbau eines Trenntransformators
1:1 in die Netzzuleitung. Wenn der Transformator im Empfan-
gergehduse keinen Platz findet, kann er auch in gekapselter Aus-
fihrung auBerhalb des Gehduses aufgestellt werden. Zu beachten
ist dabei nur, daB das EmpfiangeranschluBkabel fest mit dem
Trenntransformator verbunden ist. Bei einem so ausgeriisteten
Empfanger kann die vorher beschriebene Einbauweise verwendel
werden. Adolf Renkl

Fernseh-Service

Helligkeit 1é3t sich nicht einstellen — Schaden am
Schalter fir die Leuchtfleckunterdriickung

An einem Fernsehgerdt lieB sich die Helligkeit nicht mehr vari-
ieren. Nachdem alle Spannungen nachgemessen und die Rohren,
die fiir die Stérung hitten in Frage kommen koénnen, erneuert
waren, wurde festgestellt, daB im Schalter fiir die Leuchtfleckunter-
driickung ein FeinschluB bestand.

Der mit einem Pfeil ge-
kennzeichnete Schalter zur
Leuchtfleckunterdriickung
mwies einen Feinschlufl auf,
To der eine mwirksame Hellig-
E\ . keitsvariation unméglich
100Kz 100k | So—s Gleichrichter und machte
Réhrenheizungen

Netz
220V~

Wie aus dem Schaltbild zu ersehen ist, war der Schalter mit dem
Netzschalter kombiniert. Sobald der Netzschalter gedfinet wurde,
sollte der obere Schaltarm die Katode der Bildrohre iiber den
200-kQ-Widerstand direkt auf Masse legen. Hier lag nun der
Fehler. Ob ein- oder ausgeschaltet, immer bestand ein FeinschluB
zwischen der Katodenleitung und Masse. Somit wurde die Hellig-
keitseinstellung zunichte gemacht. Nachdem der Schalter erneuert
worden war, arbeitete das Fernsehgerit wieder einwandfrei.

Klaus Janko

Nochmals: Keine Bildhelligkeit: Heizung der Hoch-
spannungsdiode setzt aus

Nach etwa 15 Minuten Empfangszeit verbreiterte sich das Bild
eines Fernsehempfdngers neuerer Bauart sehr stark und verlor
gleichzeitig viel an Helligkeit. Der Fehler deutete auf eine geal-
terte Hochspannungsdiode hin, doch brachte das Auswechseln
sowohl dieser Rohre als auch der Zeilen-Endrohre und der Booster-
diode keinen Erfolg.

Durch Zufall zeigte sich, daB der Fehler nur dann auftrat, wenn
der Kifig des Zeilentransformators geschlossen war. Bei gedffne-
tem Kaéfig arbeitete das Gerdt einwandfrei. Infolgedessen begiin-
stigte also mangelhafte Warmeableitung das Auftreten des Feh-
lers. Daraufhin wurde bei abgenommenem Kifigdeckel der
Warmestau durch Bestrahlen mit einem Foén (HeiBluftdusche)
nachgebildet und dabei die Hochspannungsdiode beobachtet. So-
bald die Luft im Kafig etwa fiinf Minuten erhitzt worden war,
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fiel die Heizung aus und gleichzeitig trat der Fehler wieder auf.
Soweit mit den behelfsmdBigen Mitteln, die zur Verfiigung stan-
den (Spannungspriifer), festgestellt werden konnte, dnderte sich
die Wechselhochspannung nicht. Also kam nur eine unsichere Ver-
bindung im Heizkreis der Hochspannungsdiode in Frage, deren
OUbergangswiderstand im kalten Zustand gering war, aber bei
Erwiarmung durch Ausdehnung so wuchs, daB die Rohre nicht
mehr richtig geheizt wurde. Das Auswechseln des Zeilentrans-
formators brachte den gewilinschten Erfolg. Hans Labudda

Anmerkung der Redaktion: Seit einiger Zeit gibt es zerlegbare
Sockel fiir Hochspannungsdioden im Handel, die es ermdglichen,
nur den Sockel auszumwechseln, ohine dafl der gesamte Zeilentrans-
formator ausgetauscht mwird. — Der vorstehende Beitrag von H.
Labudda ging uns unabhidngig von dem gleichnamigen Beitrag in
der FUNKSCHAU 1960, Heft 9, Seite 244, zu. Wegen der Haufig-
keit dieses Fehlers veroffentlichen wir ihn hier ebenfalls, trotz
der scheinbaren Wiederholung.

Personlidhes

Helmut Chappuzeau, Leiter der Technisch/Wissenschaftlichen
Beratung der Alldephi (Philips-Dachorganisation in Deutschland).
trat nach dreiBigjahriger Tatigkeit bei Philips in den Ruhestand.
Er hatte sich im Laufe seines Lebens groBe Kenntnisse von der
elektronischen und speziell von der hochfrequenten Technik ange-
eignet und diese durch wirtschaftlich’
organisatorische Studien, u. a. in den
USA, ergidnzt. 1930 kam er als Chef des
Laboratoriums der Rundfunkgeratefabrik
Stern & Stern, Stockholm, die spéter von
Philips iibernommen wurde, zuerst mit
diesem Konzern in Berlhrung. Spéter
leitete er die Rundfunkgerédteentwidk-
lung im Philips-Werk Aachen, um 1942
in Hamburg wissenschaftlicher Mitarbei-
ter der Studiengesellschaft fiir Elektro-
nengerdte zu werden. Helmut Chappu-
zeau hat sich vorzugsweise auch der
Arbeit in den Verbinden gewidmet, und
hier wieder in diversen VDE-Kommis-
sionen. So war er Vorsitzender der
VDE-Kommission 0860 (Sicherheitsvor-
schriften fiir Rundfunk- und Fernsehempfdnger). Mitglied der
VDE-Kommission 0872 (Storstrahlungen), Mitarbeiter in einigen
Fachnormenausschiissen und in der Technischen Kommission der
Fachabteilung Rundfunk und Fernsehen. Die FUNKSCHAU dankt
Helmut Chappuzeau fiir manchen guten Rat und fiir seine Hilfe
bei kniffligen Problemen: er besitzt den weiten Horizont, die rechte
Aufgeschlossenheit, und die uneigenniitzige Hilfsbereitschaft eines
Weltmannes. K. T.

Die Fachwelt beklagt den Heimgang von Dipl.-Ing. Gustav
Kemmna, Geschaftsfithrer der Elektro Spezial GmbH. Er verstarb
am 24. Juli im Alter von 61 Jahren. — Nach langerer Tatigkeit im
Siemens-Zentrallaboratorium, Berlin, ging er im Jahre 1931 zur
Ufa, um bald darauf fiir deren gesamte Technik verantwortlich zu
zeichnen. Er war damals maBgeblich an Einfilhrung und Entwick-
lung der ganz jungen Tonfilmtechnik beteiligt. 1939 wurde Gustav
Kemmna Geschiftsfithrer der Philips Electro Spezial GmbH in
Berlin, um nach Kriegsende zur Treuhandverwaltung der Ufa
zuriickzukehren; hier war er verantwortlich fiir den Neuaufbau der
Ufa-Theater. Reisen in die USA machten ihn frithzeitig mit dem
Problem des Gegensatzes zwischen Film und Fernsehen bekannt.
1954 folgte er dem Angebot, erneut die Geschaftsfiihrung der
Elektro Spezial GmbH, Hamburg, zu iibernehmen. Mit groBer Be-
harrlichkeit formte er aus dieser Gesellschaft ein bedeutendes Mit-
glied der Philips-Gruppe. Gustav Kemmna stellte sein Wissen vie-
len Ausschiissen zur Verfiigung; bis zu seinem Tote gehorte er
auch dem Aufsichtsrat der Ufa an.

Karl WeiB gestorben. Im 86. Lebensjahr starb in Berlin der
Senior der Fachredakteure unserer Branche, Karl Weil. Wenn auch
seine Tatigkeit in erster Linie den filhrenden Fachzeitschriften der
Foto- und Kinotechnik gewidmet war, denen er vor mehr als
fiinfzig Jahren mit der Begriindung der Zeitschrift ,Die Photo-
graphische Industrie" im Union-Verlag in Berlin das Vorbild einer
unabhingigen, im besten Sinne kritischen, richtungsweisenden
Fachzeitschrift gab, so hat er doch auch die radiotechnische Fach-
presse sehr befruchtet. Wenige Jahre nach Eréffnung des Unter-
haltungs-Rundfunks in Deutschland brachte er — gleichfalls im
Union-Verlag — die Zeitschrift ,Der Radiohdndler* heraus, die
lange Jahre Verbandsorgan der Einzelhdndler war, nach dem
Kriege aber wegen der bekannten Lizenzschwierigkeiten nicht neu
erscheinen konnte. Karl WeiB widmete sich in den Jahren seit 1945
dem Wiederaufbau der fotografischen Fachpresse; er war Mit-
begriinder und Herausgeber der ,Photo-Technik und -Wirtschaft
und der ,Kinotechnik®“. Den Jiingeren wird er immer ein Vorbild
an universellem Wissen, Objektivitit und unabhidngiger Dar-
stellung der technischen Fortschritte sein.
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TELEFUNKEN
b o ROHREN-VERTRIEB
: ULM-DONAU

Germanium-Dioden

OA 150 Universaldiode fir mittlere Sperr-
spannung und mittleren Fiufistrom

QA 154 Q Diodenquartett fir Ringmodula-
toren und Gleichrichter in Graetz-
Schaltung

OA 159 Bei 39 MHz dynamisch geprifte
Diode, Regelspannungserzeuger
in Fernsehgerdten

OA 160 Bei 39 MHz dynamisch geprifte

Diode, Demodulator in Fernseh-

erdten

OA 161 gpezicldiode fir hohe Sperrspan.
nung mit groflem Sperrwiderstand

OA 172 Diodenpaar mit kleiner dyna-
mischer Kapazitat fir Diskrimina-
tor- und Ratiodetektorschaltungen

OA 174 Universaldiode fur mittlere Sperr-
spannung und mittleren Flufistrom

OA 180  Golddrahtdiode mit besonders
kleinem Durchlafwiderstand,
Schaltdiode

OA 182 Golddrahtdiode mit kleinem
Durchlaf- und grofiem Sperr-
widerstand

OA 182 B Dioden-Quartett in Brickenschal-
tung for Mefigleichrichter

OA 186 DiodefirEinsatzinelektronischen
Rechenmaschinen

AAZ 10 Germanium-Spitzendiode in

Kleinstausfihrung fir die Ver.
wendung in Rechenmaschinen
AAZ 14 Dioden-Quartett im GieBharzge-

hduse fir die Verwendung als
Ringmodulator mit guter Tréger-
unterdrickung (> 6 N)

Entwicklungsstellen der Industrie
erhalten auf Anforderung
Druckschriften Uber unsere Erzeugnisse
mit genauven technischen Daten.

METALLOWID

Prazisionswidersténde

@ Auslieferungstoleranzen bis + 0,1%

@ Temperatur-Koeffizient bis+15.10 4,0 C

Weichmagnetische Ferrite KERAPERM

Hartmagnetische Fernle DRALODUR STEATIT-MAGNESIA AKTIENGESELISCHAFT

Rechteckferrite KERAPERM
Heilleiter NEGATOHM, keram. Bauelemente
Drosseln auf Ferrit- und Keramikkorper

Keramische Fest- und Trimmerkondensatoren

Kohle-Schichtwiderstande 20 mW bis 20 kW

Potentiometer und Trimmerwiderstande ’
Drahtwiderstande (glasiert, zementiert, lackiert, offen)

Draht-Drehwiderstande bis 25 W, zementiert

PORZ/RHEIN UND BERLIN-SCHUNEBERG
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Als Generalvertretung
von ALLIED KNIGHT bieten wir von
Lager lieferbar an:

Signal-Verfolger, Modell 135
For schnelle und wirtschaftliche Fehlersuche in

der modernen Radio- und Fernseh-Reparatur-
technik.

Bausatz mit deutschem Netztrafo
for 11020V ............. .
Betriebsfertig aufgebaut

Mehrzweck-Oszillograph, Modell Y 144

Der Mehrzweck-Oszillograph Y 146 ist das ideale
Gerat fir jede Werkstétte, Empfindlichkeit 0,01V
eff pro cm, Bandbreite + 3 dB von 3 Hz bis
1,5 MHz + 6 dB bis 2,5 MHz.

Bausatz mit deutschem Netztrafo

for 110/220V ..ot DM 360.—
Betriebsfertig aufgebaut .......... DM 396.—

FUR JEDES KOFFERGERAT

Es ist nicht einerlei, welche Radio- Rohrenvolimeter, Modell Y 125 mit gedruckter Schaltung. }
Kofferb ie Si | Hohe Gute, stabiler Aufbau, grofie, Ubersichtliche Skala
offerbatterie Sie verwenden! 252%0:/0'§ng‘0?95"0| US-Trafo for oM 210
R . echselstrom ............ ..l —
pEmRIX'M'k"‘dvn'Ba"e”e“ haben ge- Betriebsfertig aufgebaut .................. ... DM 231.—

ringes Gewicht, lange Lagerfdhigkeit und

sind Gberaus leistungsstark. Deshalb
Fernseh- und UKW-Wobbler, Modell Y 123

Grundfrequenzen von 300 Kc bis 250 Mc,
Output des Wobblers ober den ganzen Be-
reich 0,15 V, Grob- und Feinregelung.

Bausatz mit deutschem Netztrafo DM 375.90

werden sie auch in aller Welt verwendet.

Px 508471

PERTRIX-UNION GMBH - FRANKFURT/MAIN Betriebsfertig aufgebaut ........ DM 413.50
Oxyd -EX Allzweck-Kontakt-Kriechsl MeBsender, Modell Y 145
. . " Der Knight Kit Mefsender besitzt einen sehr
das ers'oun"_Ch? chemische Werkzeug for groBien Frequenzbereich und erzeugt ein aus-
A den forischrittlichen Elektroniker. nGehmend sh'obnles Ho%lfregu%nlzngnala ;:n
. . .. g ilitat -
(siehe Textteil: Reinigen von Kontakten) v:,'ig:s‘ilgceifwormgen er Stabilitat und 2u
Hersteller: WERNER TESCH, OTTERSBERG /Bez. Bremen Bausetz mit Original US-Trafo for w 168
Einige Landervertretungen noch frei Betriebsfertig aufgebou} """""" DM 184.80

Betriebsfertig aufgebaut .... DM 180.—

-
= - Und hier das Hi-Fi-Programm von Allied Knight
2

[} \% 12-Watt-Hi-Fi-Verstdarker, Modell 83 Y 784
= Mit Gegentakt-Endstufe, Frequenzgang
T 30—15000 Hz, grofe Stér- und Brumm-
3} Freiheit.

3 Bausatz mit deutschen Trafos

3 for 110/20V .oooviiinennn DM 160.—
"

=

<

18-Watt-Hi-Fi-Verstarker, ’
Modell 83 YX 797

Mit neuen 6973-Endréhren bei gering-
stem Klirrgrad.

Bausatz mit deutschen Trafos

for NN0/20V .............. DM 320.—
Betriebsfertig aufgebaut .. DM 355.—

—Stlazzi : '
M ? Das bewdhrte Transistor-Batterie-Tonband-Geriit

Brutto. ... .... DM 685.-
Tonband-Leerspule

und Tonleitung,
dynamisches
Spezialmikrofon .. DM 90.-
Alleinvertrieb fir das Bundesgebiet

20-Watt-Stereo-Hi-Fi-Verstirker,
Modell Y 773

2 x 10 Watt Hi-Fi-Stereo-Verstdrker mit
2 eingebauten Vorverstirkern fir dyna-
mische Tonabnehmer, Frequenzgang
20—20 000 Hz * 1,5 dB.

Bausatz mit deutschen Trafos

for 110220V .......ooelel DM 356.—
Betriebsfertig aufgebaut .. DM 390.—

@ Uberall und jederzeit einsatzbereit durch seine Un-
abhdngigkeit vom Stromnetz. Durch 4 normaleTaschen-
lampenbatterien wird eine Betriebsdaver von 30-100
Stunden erzielt.

o2 Bandgasdnwlndigkei’e!l (9,5 und 4,75 em/sec)

lassen Aufnah und Wiedergaben in S che (Kon-
ferenzen, Diktate und Telefongesprache) und Musik zu.

@ Der technische Aufbau bestimmt die hohe Leist d - t
fahigkeit des STUZZI-MAGNETTE -Tonbandgerates. I a r o n
Gleichlaufgenavigkeit 0,5%%. Stromart : Batteriebetrieb
4x 4,5 Volt. gonspur: do;;:.lspuarag ngglo in&maﬁo-
naler Norm. Frequenzumfang: 80- 4000) Hz. b
Lautsprecher: Sp:'zialfypo mit 25-:9-.1:: Wirl((unglgn'::. Diatron Grofi- und Aussenhandels KG Ing. H an n es Ba uer ¢ Ba m erg
Sonstiges: Aufnahme-Sperre, Schnellstop-Einrichtung. Minchen 9, WirtstraBe 3, Telefon 49 68 40
Druck S ung, L ark gler fiir Aufnohme Die Aufnahme urheberrechtiich geschitzter Pos'box 387 Te'efon 63 40
und Wied be. Sond behor: Telefon-Obertrager, Werke ist nur mit Einwilligung der Urheber
Bereitschaftstasche Gewicht: 3,8 kg- bzw. deren Interessenvertretungen gestattet

(m———
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P. Beiersdorf & Co.A.-6. Hamburg Tesa-Abteilung
& FEMEG

FERNSEH-
UND UKW- TRANSFORMATOREN

ANTENNEN Serien- und Einzelanfertigung
aller Arten
Neuwicklg. in ca.10 A.-Tagen
Universal-Empfinger, Fabrikat
Herbertv.Kaufmann i RCA, Bereich: 195 kHz bis

9,5 MHz, mit Réhren und Um-
Hamburg - Wandsbek 1 former. Prels p. Stck. DM 183.—

Riterstrafie 83
g Ant, Radi hahi h . J -

Heinrich Zahnder fab. f. ¢ Ten Schworzw. US-Dezimeter-Oszillator, versilbert, komplett ge-

schaltet mit Auskoppelleitung, Bereich: 990 bis

1040 MHz verinderlich, mit Rohre 2-C-40 unge-
Reparaturen braucht. Preis per Stiick DM 86.—

in 3Tagen

KARLGUTH B8erLIN 5O 36, Reichenberger Str. 23
STANDARD-LOTOSEN-LEISTEN

Abdeckleisten 0,5 mm ["L"[TM M Lotssen 3 K 2
CEyYYycl CHERHOOHYEH Lochmitte: Lochmitte 8 mm

Meterware: - selbst trennbar

Sonderposten, hochempfindlicher US-
Doppelkopfhérer mit Doppelbiigel
und Gummimuscheln, Imped. ca.
8000 Q. Sehr guter Zustand DM 18.60

gvt und billig

Sonderposten US-Optiken, 100 mm
Durchmesser f. Luftbildkamera, Brenn-
weite 610 mm, Lichtstdrke f :6, Iris-
blende, LamellenverschluB.

Preis per Stiick DM 387.—

US - Fahrzeug - Teleskopsteck - __—=
Ant , 10teilig mit FederfuB, %//

m Neusilber, olivgriln gespritzt, /%/’
Reparaturkarten Geratekarten Gelegen heifs ka uf! 2,80m lang, fabrikneu DM 16.70 /

. Karteikarten
T.Z.-Vertrige Kassenblocks Einige ETONA - Schallplattenbars, fabrikneu, mit 2 Ab- EINMALIGES SONDERANGEBOT

Reparaturbicher samtliche hérplétzen (aus Ausstellungsbestand), bestickt mit
Auﬂ:ndiensfbi}cher Geschaftsdrucksachen PHILIPS-Plattenspieler und Verstarker, Vollstereo, her- CADILLAC Haushaltmixer

Nachwelsblocks 'm. Prelse anfordern vorragende Wiedergabe, dyn. Stielhérer Fabr. BEYER, 1 Liter FaBvermdgen

_ e nur DM 590.— pro Stiick zu verkaufen. Mixbedher hitzebestandiges Glas

Doppelmesserkreuz aus rostfreiem
Stahl, Nylon-Dedkelring mit durch-
sichtigem Plastikdedkel
260-Watt-Motor, 220 V in cremefar-
bigem Plastikgehduse mit AnschluB-
kabel sowie Ein- und Ausschalter.

SENDEN/Jller

' — TZEL-ATELIERS, Aschaffenbur
@ G E 9
" “bewz Gelsenkirchen Abt. ETONA-Produk:ion, Tel. 22805

FARBENFRONE
0 AZELLA-SCHAUMGUMMIPOLSTERUNG
Ein never Weg zum Amateurfunk! STASLE AUSFOMIUNG ot > Simtliche Teile sind leicht zu

swmo R ” reinigen, da auseinanderschraub-
Grondliche theoretische und praktische Ausbildung bis zur bar.
Lizenzreife durch unseren von maBgeblichen Fachleuten aner- Einmaliger Sonderpreis nur
kannten und empfohlenen Fernlehrgang. Der Lehrgang wird LAY DM 69.65
von bewdhrten Fachleuten geleitet. Er ist interessant geschrie- Lieferung solange Vorrat reicht!
ben und fiir jeden verstandlich. Im praktischen Teil : Selbstbau Gerdte-Sonderlist ford
von Amateurfunkgerdten. Kostenlose Broschiire durch : erate-conderiisfen anforaern

I FEMEG, Fer idetechnik, Miinchen 2, Augustenstr. 16

8. Kiefer-Institut, Abt. 13, Bremen 17, Postfach 7026
Postschedckonto Miinchen 59500 + Tel. 593535

ABI. ETONAPRODUKTION POSTFACH 795 - TELEFON 22805

Y T "
wn Neve Bildrohren-MeBgerit W 21
Preisliste HL 2/60
fur den Fachhandel R Zum Nachmessen

von Bildrohren auf

Material- und Réhrenversand vl “!ilfﬂd'"fohhl'
postwendend ab Lager By :3.‘.’.5*.;'?;3,‘17,,,..
Y - tions-
Bastler und Amateure kinnen leider nicht beliefert werden. ; 7 ?:I:'l:::lgwrs’:;un

e 2 93 den Elektroden,
- ‘B Sperrspannung,
TLAGIKIER Ea
: - f umprifung usw.
WILHELM HACKER KG hr oin Drehschal
Grof3sortimenter fir europ. und USA

RohrenmeBgeraten. Bitte Prospekt anfordern!
El k v Die Bedienungsanweisung mit Rohrendaten, Tabellen usw.
- tle fl‘?nef'IFOhren - ist gegen 40 Pf in Briefmarken erhdltlich.
Elektrolyt-Kondensatoren

BERLIN-NEUKOLLN, SILBERSTEINSTRASSE 5-7 MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel
PAUL LE'ST"ER HAMBURG Telefon 621212 . g - .

e ————— \ J Spezialfabrik fiir RohrenmeBgeriite
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Priizisions-

Plattenspieler

speziell fiir Hi-Fi- und
Stereo-Wiedergabe

DEUTSCHE VERTRETUNG

Serber?

FRANKFURT AM MAIN
TAUNUSSTRASSE 20

Das Gerat,
das hochste Anspriiche erfiillt

- |

Super-Lang-Yagi. Band 4
Spann-Gewinn 14 dB
Vor-Rickverh. 27 dB
Offn-Winkel Hor 250
Brutto DM 45.—

VERKAUFSBURO FUR
RALI-ANTENNEN WALLAU-LAHN

MENTOR

Feintriebe und -Mef3geréte-Skalen

f.Industrie u. Amateure in Prézisionsausfhrg.

Ing. Dr.Paul Mozar
Fabrik fir Feinmechanik
DUSSELD O RF,Postfach 6085

METRI X Transistormeter 301
Preis 225.- DM

Das Transistormeter 301 arbeitet mit elner einzigen Taschen-
batterie notzunabh&n’lg und erlaubt Messungen an Transl-
storen und Dloden gaf. sogar ohne Ausbau derselben. MeB-
moglichkeiten : Sperrstrom, Kollektor/Basis, Kollektor Emitter-
strom, Stromversidrkung in 2 MeBberelchen, Dioden-Sperr- und
DurchlaBstrom. MaBe: 16,5 x16x 7 cm.

Sarateg GmbH, Saarbriicken 3, Cecilienstr. 11-13

REKORDLOCHER

In 1Y Min. werden mitdem REKORD-
LO CHER einwandfreie Lécher in Metall
und alle Materialien gestanzt. Leichte
Handhabung - nur mit gewdhnlichem
Schraubenschlissel.  Standardgréfien
von 10-61 mm &, DM 7.50 bis DM 35.-.

W.NIEDERMEIER - MUNCHEN 19
Nibelungenstrafie 22 - Telefon 67029

ELEKTRO -BAUTEILE

- HeHH -

RTM-Regeltrafo

for Werkstatt, Fernsehen usw.
anschluffertig

schwarzes Gehduse DM 97.- n.
weifles Gehduse DM107.-n.

‘ "

FUrstenfeldbruck Obb,

0-240 V/320VA

Neve Skalen fiir alle Geréte

BERGMANN-SKALEN

BERLIN-SW 29, GNEISENAUSTR. 41, TELEFON 663364

W.PFEIFFER

LindenstraBe 13

Wir suchen:
C3m 2C40
2C39A 4X150A

nur in gutem Zustand.

oco0o0o000000

ELEKTRO-FEINBAU

Sassmannshausen in Westfalen

Angebote erbeten an:

Firma ELEKTRON
Minchen 15

Lindwurmstrafie 1/1
Telefon 5931 41

Ausbildung zum Techniker und Ingenieur

im Tagesstudium oder auf dem Weg der Fernvorbereitung mit anschl.

Seminar und Examen.

Prospekte durch das
TECHNISCHE LEHRINSTITUT - WEIL AM RHEIN

(Hohere Technische Lehranstalt)

Gleichrichter-
Elemente

auch £, 30V Sperrspg.
liefert
H. Kunz K. G.
Gleichrichterbau
Berlin-Charlottenburg 4
GiesebrechtstraBe 10
Telefon 32 21 69

Radiordhren

Lehrgang
ELEKTRONIK UND REGELUNGSTECHNIK

Vortragsreihe mit praktischen Obungen im Ge-

béude der Staatl. Ingenieurschule Duisburg,

Bismarckstrafle 81.

Daver: 2 Semester, Beginn 26. 9.1960. Vorbil-

dung:Technikerprofung im Fach Elektrotechnik.
Anmeldung und Auskunft: Forderergemeinschaft
Unsere Duisbur?er Huttenschule e V.”, Duisburg,
Bismarckstrafie 8

Radio-

bespannstoffe ||
neueste Muster {

for o

Ch. Rohloff

Remagen/Rh.

Griner Weg 1
Telefon: 234 Amt Remagen

Spezialrdhren

Dioden u.Transistorenaller Art
\ ab Lager preisginstig lieferbar
\
N -
NN \
N\ W.WITT
Radio- und Elektrogro3handel

N
N
NN
\\\\\\\\\\\\\\:
NN
NURNBERG
Aufsefiplatz 4, Telefon 45907

NN\

Lieferung
nur an Wiederverkaufer

e

rtsssss.

leistet.

Rundfunkmechanikern oder Herren aus
artverwandten Berufen mit guten Kennt-
nissen der Rohrentechnik zur Betreuung
von Burospezialmaschinen mit elektro-
nischer . Steverung wird interessante
Kundendiensttdtigkeit im Raum Bayern
mit Sitz MOnchen angeboten Gute mecha-
nische Kenntnisse werden bevorzugt.

Spezialausbildung im Werk ist gewdhr-

. FOr die Einfohrung eines amerikanischen
Verdrahtungssystems fOr Schaltplatten
(Lochkartenmaschinen) werden aufierdem
Herren gesucht mit gleicher Ausbildung,
die sich for die Kundenberatung und den
Verkauf eignen. Mit Sitz MUnchen fir
Bayern und Sitz Stuttgart fir Baden/
Worttemberg.

Wee witl ins Allgdu?
Ab 1.10. — oder friher — suchen wir perfekten

Radio= und Fernseh -Techniker

fir den Innen- und AuBendienst bei guter Be-
zahlung, geregelter Freizeit und erstklassigen
Arbeitshedingungen in Dauerstellung.

Bewerbungen
mit den iblichen Unterlagen erbeten.

UNIMATRONIC W.E. ludwig KG
NURTINGEN . Kirchheimer Strafle 77/79

(#ast )

FUSSEN/Allgiiv - Reichenstr. 15 - Ruf 242
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SORLERR  bidedt

erfahrenem Ingenieur (TH oder HTL) eine lohnende und ausbauféhige Stellung als

Leiter einer Entwicklungsabteilung

auf dem Gebiet der Hochfrequenztechnik.

[ ]
Junge 'ngenleure finden Mdglichkeiten zur Weiterbildung bei der
Entwicklung von Geréten der Hochfrequenztechnik, Elektroakustik und Elektronik.
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den Gblichen Unterlagen und den Angaben lhrer

Gehalts- und Wohnungswinsche an

JULIUS KARL GORLER:-Mannheim-Rheinau - Bruchsaler StraBe125

RADIO
FERNSEHEN

Im Bestreben um einen noch weiteren und umfassenderen Ausbau unserer Werke bieten sich stéindig fiir Hoch- und Fach-

schulingenieure sowie fir Techniker interessante und vielseitige Aufgaben bei uns, und zwar suchen wir fiir die Bereiche :

Feensehen Gruppenleiter oder selbstéindige Entwickler

a) fir das Gebiet der ABLENKTECHNIK. Hier liegen interessante Aufgaben vor, sowohl fiir konventionelle

als auch fir neuartige Schaltungsarten. Kennzifter 711/b

b) fir TRANSISTORTECHNIK BEI FERNSEHEMPFANGERN Kennziffer 711/d

S c) fur die SCHALTUNGSTECHNISCH-FERTIGUNGSREIFE DURCHARBEITUNG VON FERNSEHGERATEN
tﬂdh&mg«f— Kennziffer 711/¢
Mefitechnik  Physiker oder Diplom-Ingenieure Kennziffer 701/b

Fectigung Betriebs-Ingenieur

mit Erfahrung auf dem Gebiet der FlieBbandherstellung von Radio- und Fernsehgerdten; HF-technische

Kenntnisse Bedingung.
Nach Einarbeitung und Bewdhrung ist Einsatz als Werkleiter eines Zweigbetriebes méglich. Kennziffer 112/a

Betriebs-Ingenieur

fur das Gebiet Metallfertigung / Feinmechanik / Tonbandgeréite.

Auch hier ist nach Einarbeit und Bewdhrung Einsatz als Werkleiter eines Zweigbetriebes vorgesehen.
Kennziffer 112/b

Jung-ingenieure

fir das Gebiet der Radio- und Fernsehgerdteproduktion (mit HF-technischen Kenntnissen) sowie Metall-

w technik. Wir bieten aussichtsreiche Anfangspositionen. Kennzifter 112/¢
m-

pﬂammq Planungs-Ingenieur

fir die Betriebs- und Fertigungsplanung in der Serienproduktion mit Aufgaben der Beliftungs-, Klima-,
Heizungs- und Fordertechnik sowie des Fertigungsflusses; bautechnische Erfahrungen sind erwinscht, aber
nicht Bedingung. Kennziffer 102

Bewerbern mit guten theoretischen und praktischen Kenntnissen auf den entsprechenden Sachgebieten werden ausbauféhige
und verantwortungsvolle Positionen geboten; aber auch Berufsanféngern bieten sich Chancen.

Von unseren Sozialleistungen stellen wir eine gepflegte Werkskiiche mit drei Wahlessen und die Altersversorgung besonders heraus.
Neubauwohnungen werden geboten.

Altenc selbst ist eine Kreisstadt im waldreichen Sauerland, besitzt moderne Sportanlagen, wie Reithalle, Tennisplétze und Schwimm-
bdder, und ist bevorzugtes Ausflugsziel des benachbarten Rhein-Ruhr-Gebietes, dessen Grofistddte in einer knappen Autostunde zu er-
reichen sind.

Wir erwarten gern lhre Bewerbung unter Beifigung der Gblichen Unterlagen, Angabe der Gehalts- und Wohnungswiinsche und Hinweis
auf die jeweilige Kennzifter.

GRAETZ KG - Altena/Westfalen . Personalabteilung

FUNKSCHAU 1960/ Heft 16
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FERNSEHEN

Im Bestreben um einen noch weiteren und umfassen-
deren Ausbau unserer Werke bieten sich stdndig fir
Hoch- und Fachschulingenieure sowie fir Techniker
interessante und vielseitige Aufgaben bei uns, und
zwar suchen wir fir den Bereich Fernsehen:

Gruppenleiter oder selbstindige Entwickler

a) fir das Gebiet der Ablenktechnik.
Hier liegen interessante Aufgaben vor, sowohl fir
konventionelle als auch fir neuartige Schaltungs-
arten. Kennziffer 711/b

b) fur Transistortechnik bei Fernsehempfdngern
Kennziffer 711/d

c) fur die schaltungstechnisch-fertigungsreite Durch-
arbeitung von Fernsehgerdten Kennzifter 711/f

Bewerbern mit guten theoretischen und praktischen Kenntnissen auf den
entsprechenden Sachgebieten werden ausbaufghige und verantwortungs-
volle Positionen geboten ; aber auch Berufsanfdngern bieten sich Chancen.

Von unseren Sozialleistungen stellen wir eine gepflegte Werkskiiche mit
drei Wahlessen und die Altersversorgung besonders heraus.

Neubauwohnungen werden geboten.

Altena selbst ist eine Kreisstadt im waldreichen Saverland, besitzt moderne
Sportanlagen, wie Reithalle, Tennispldtze und Schwimmbdder, und ist be-
vorzugtes Ausflugsziel des benachbarten Rhein-Ruhr-Gebietes, dessen Grof3-
stadte in einer knappen Autostunde zu erreichen sind.

Wir erwarten gern lhre Bewerbung unter Beifigung der iblichen Unter-
lagen, Angabe der Gehalts- und Wohnungswiinsche und Hinweis auf die
jeweilige Kennziffer.

GRAETZ KG - Altena/Westfalen - Personalabt.

FERNSEH-
UNTERNEHMEN

Video-Ingenieure

Video-Techniker

Ton-Ingenieure

Ton-Techniker

Elektriker (als Beleuchter)
sucht fir sofort: Film-Cutter

Film-Entwickler

Film-Kameratechniker

Film-Vorfihrer

Techn. Zeichner

Bewerbungen mit genauen Angaben Uber Werdegang, Ge-
haltsanspriichen u. frihestem Antrittstermin unt.Y 723 an

HEINR. EISLER WERBUNG frankfurtm.

—PHILIPS

Wir suchen mehrere

Rundfunk- und Fernsehtechniker
mit Meisterpriifung

fur die Erstellung, Montage und Wartung
von elektronischen Anlagen in der Industrie.
Es wird die Moglichkeit geboten, sich
grindlich in das Gebiet der industriellen
Elektronik einzuarbeiten.

Bei Bewdhrung evtl. Auslandstatigkeit.
Schriftliche Bewerbungen mit handge-
schriebenem Lebenslauf, Lichtbild und

Zeugnisabschriften erbeten an

PHILIPS|  DEUTSCHE PHILIPS GMBH

Personalabteilung

HAMBURG1 - MUONCKEBERGSTRASSE?

Flugfunk - Funknavigation - Bordelektronik

eines der interessantesten Gebiete der Elektronik

Wir bieten lhnen ausbauféhige und weitgehendst selb-
standige Position im Labor oder Service als

® HF-Ingenieur
® HF-Techniker
® Rundfunkmechaniker

Es sollten gute feinmechanische Kenntnisse und die
Grundlage der englischen Sprache vorhanden sein.

Grindliche Einarbeitung, z.T. im Ausland, ist gegeben.

Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima und weitgehendste
Unterstitzung lhrer persénlichen Winsche.

Wir bitten um Ubersendung lhrer Unterlagen.

Max Egon Becker GmbH - Baden-Baden (fiugplatz)

Unternehmen fiir die Luftfahrtelektronik

WERBE-AGENTUR

sucht fur ihre Abteilung
FILM - FUNK - FERNSEHEN"
in KO LN einen

TON-INGENIEUR

der Erfahrung ouf dem Gebiet der
Tonaufnahme fir Funk und Film nach-
weisen kann.

Er muf} in der Lage sein, die Qualitdtsiberwachung der STUDIO-Auf-
nahmetechnik sowie der Bild- u. Ton-Wiedergabetechnik zu ibernehmen.

Herren, die auf 5-Tage-Woche und gutes Betriebsklima Wert legen, be-
werben sich unter Angabe ihrer Bedingungen unter 8054 S.
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sucht:

Entwicklungsingenieure
fur selbsténdige interessante Entwicklungsaufgaben
auf den Gebieten:
1) der Transistorentechnik
2) der Impulstechnik

Konstrukteure

fur selbsténdige Entwicklung auf dem Rundfunk-
und Fernsehgebiet

Einké&ufer

mit Branchenkenntnis

Suchen Sie eine hochbezahlte Position mit besten Aufstiegs-
Chancen bei ausgezeichnetem Betriebsklima, dann richten Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen mitLohn-bzw.Gehaltsanspriichen
und Angabe Ihres Wohnraumbedarfs noch heute an unser
Personalbiro. Neubauwohnungen vorhanden. Ober- und
Mittelschule am Ort. Denken Sie auch daran, daf} unser fort-
schrittliches Werk in einer gesunden, landschaftlich reizvollen
Gegend des Harzes liegt.

IMPERIAL
Rundfunk- und Fernsehwerk GmbH
Osterode/H.

Wir suchen fir sofort oder spater

Entwicklungsingenieur (T oder HTL)

fir unsere Rundfunk-Entwicklung
(Rdhren- u. Transistor-Schaltung)

Wir bieten ginstige Arbeitsbedingungen, gute Bezah-
lung und sind bei der Wohnungsbeschaffung behilflich.
Schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebenem Le-
benslauf erbeten an

TONFUNK GmbH Rundfunk- und Fernseh-Gerdte-
Fabrik, Karlsruhe, Werderstrafie 57

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

ELEKTRONIKER

Erwinscht sind Kenntnisse in Impulstechnik und
Elektronenstrahl-Sichtgeréten.  Selbsténdiges
Arbeiten. Wohnungsbeschaffung méglich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nisabschriften u. Gehaltsanspriichen erbeten an

F.CCMULLER - Apparatebau - Heilbronn a. N.
Schaeuffelenstrafle 49

sucht:

Entwicklungsingenieur

mit guter Erfahrung auf dem Gebiet
der Fernseh- und Rundfunkgerateher-

stellung.

HF-Ingenieure und
Elektro-Ingenieure

for Arbeitsvorbereitung und Mef3-

gerdteabteilung.

Radio- u. Fernsehmechaniker
Fernsehtechniker

fur die Fernsehgeratefertigung.

Schriftliche Bewerbungen mit hand-
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Angabe der
Verdienstanspriiche erbitten wir an

unsere Personalabteilung.

Wir werden fir schnelle, gewissenhafte
Bearbeitung und Erledigung Sorge

tragen.

PHILIPS| DEUTSCHE PHILIPS GMBH

Apparatefabrik Krefeld
Fernsehgerdatefertigung
Personalabteilung
Krefeld-Linn

FUNKSCHAU 1960/ Heft 16
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Fabrik elektr. Schaltgerdte Meersburg/Bodensee
sucht fUr sein Labor mehrere selbsténdige

RUNDFUNK- oder ELEKTROMECHANIKER
mit mehrj&hriger Praxis, zum baldméglichsten Ein-
tritt. Sehr Interessante Arbeit, gutes Betriebsklima,
5.Tage-Woche, leistungsgerechter Lohn.
Zimmerbeschaffung durch die Firma. Bewerb. an

W. Holzer & Co. KG. Meersburg/Bodensee

Wir suchen for die praktische Ausbildung von Fern-
sehtechnikern einen

INGENIEUR o4, TECHNIKER

mit Erfahrung in der Fernsehstudiotechnik.

Angebote mit Gehaltsansprichen und den Gblichen
Unterlagen sind zu richten an

Ausbildungsstdtte der Rundfunk-Betriebs-Technik GmbH
Nirnberg, Tillystr. 42

Jingerer Rundfunk-Fernsehtechniker

auch fir den Aufiendienst mit FGhrer-
schein zum baldigen Antritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit den Gb-
lichen Unterlagen sind zu richten an:

Musik- und Photohaus Heinz Stréiter

Bad Oldesloe/Holstein - MGhienstr.8 . Tel. 2810
Das fuhrende Fachgeschaft im Kreise Stormarn.

o Rundfunk- u.
Fernsehtechniker

(evtl. Meister) in Dauerstellung fir sofort od. spéter
gesucht. Fihrerschein KI. 1l erforderl. Héchstgehalt
nach Vereinbarung. Wohnraum wird gestellt.

Helmut v. Saal « Rundfunk-Fernseh-Fachgeschaft
(21b) Nevenrade I.W., Kietterpot 12, Ruf: Werdohl 3679

Versierter Radio- und Fernsehtechniker
(Meister bevorzugt)

fur gréfBeres Fachgeschéft im Raum
Nurnberg-Bayreuth fir sofort gesucht.
Véllig selbsténdiges Arbeiten. Gutes
Betriebsklima, Dauerstellung. Bewer-
bung mit Gehaltsangabe erbeten
unter 8052 P

Rundiunk- u. Fernsehmeister
der Servicebetrieb selbstindig fiihren kann und kameradschait-
liches Betriebsklima und den notwendigen Respekt innerhalb des
Betriebes zu vereinen vermag oder

Rundiunk- u. Fernsehmedaniker
fiir Service-Arbeiten mit guten Fachkenninissen — jeweils mit
Fiihrerschein Klasse 3 baldmoglichst nach Miinchen gesudht.

Bewerbungen mit handgsdir. Lebenslauf, Zeugnissen und
Gehaltsanspriichen an FUNKSCHAU unter 8075 F

Elektro-Ton-Ingenieur

von internationaler Schallplatten-Gesellschait mit Sitz in Genf
fiir Aufnahmen-Uberschneidungen, Matrizieren und Wartung
der gesamten Technik (amerikanische AMPEX-App.) gesudt.
Franzosische und englische Sprachkenntnisse erwiinscht.

Wir erbitten Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und
friihestem Entritts-Termin von solden Herren, die Wert auf

eine Dauerstellung legen unter Nr. 8076 G

Fernsehtechniker

von fGhrendem Fach-
geschaft am linken
Niederrhein gesucht.
Wohnung kann ge-
stellt werden. Gefl.
Antrége erb. unt. Nr.
8074 E a. d. Funkschau

Radio-FS.-Meister

30 J., ledig, in ungekindig-
ter Stelle, sucht neven Wir-
kungskreis. Erfahrung in
Einzelhandel, Industr. Labor.
Interesse an Elektronik, Fern-
steverung. Auch Ausland an-
genehm, etwas engl. Sprach-
kenntnisse. Sehr gute Refe-
renzen. Angebote unt. 8066 L

suchen wir

Uberwachung.

nach Wunsch Unterkinfte in modern eingerichteten Ledi-
genwohnheimen oder nette mdblierte Zimmer zur Verfo-
gung gestellt werden. Bei verheirateten Bewerbern Woh-
nungsgestellung nach Vereinbarung.

Schriftliche Bewerbungen mit den Ublichen Unterlagen

erbittet

GRAETZ Kommanditgesellschaft

FERNSEHEN

Fior unsere Werke in Altena, Bochum und Dortmund

Rundfunk- und Fernsehtechniker

Arbeitspl&tze bieten wir im Radiopriffeld, Fernsehpriffeld,
Radio- und Fernsehmusterbau (Arbeitsvorbereitung), Rund-
funk- und Fernsehentwicklungslabor und in der Fertigungs-

Fiur ledige bzw. lediggehende Bewerber kénnen sofort je

Altena (Westf.)

Alteingeiiihrtes
Rundiunk~ und
Fernseh ~Fachgesdhiit
im Zentrum Frankfurt/M.
bes. Umstadnde halber giinstig
zu verkaufen
Erforderlich DM 35 000. —
Zusdriften unter Nr. 8071 A

Anzeigen fiir die FUNKSCHAU sind ausschlieBlich
an den FRANZIS-VERLAG, (13b) Miinchen 37, Karl-
straBe 35, einzusenden. Die Kosten der Anzeige wer-
den nach Erhalt der Vorlage angefordert. Den Text
einer Anzeige erbitten wir in Maschinenschrift oder
Druckschrift. Der Preis einer Druckzeile, die etwa
25 Buchstaben bzw. Zeichen einschl. Zwischenrdumen
enthdlt, betrdgt DM 2.—. Fir Zifferanzeigen ist eine
zusitzliche Gebiihr von DM 1.— zu bezahlen.

Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, lautet

die Anschrift fiir Zifferbriefe:

FRANZIS-VERLAG,

(13b) Miinchen 37, KarlstraBe 35.

STELLENGESUCHE
UND -ANGEBOTE

Rundf.- u, Fernsehtechni-
ker, 20 Jahre, perfekt im
Service Sender, sucht
Stellung im In- od. Ausl.
Service oder Labor. Fiih-
rerschein Kl. 1 u. 3 vor-
handen. Angeb. u. 8070 R

Junger Radio- u. FS-Tech-
niker sucht zum 1. 10. 60
Stellung. Angebote unter
Nr. 8083 D erbeten

Suche ab 1. 10. Wirkungs-
kr., 23 J., Obersek.-Reife,
fl. Engl., Fiihrersch. III,
2% J. Rundf.-Mechaniker-
Lehre, Elektroniker und
FS-Radarmech. Angebot
m. Geh.-Ang. an Klaus
Scholl, (20a) Wunstorf,
Poggenhagener Str. 23

Funkschau Ing.-Ausgabe
50/7 b. 59/24 geg. Angeb.
Wilh. Wege, 23 Brake,
(Unterw.), Grenzstr. 8

Tauchspul-Mikr. Wenne-
bostel MD 21 abzugeben.
Angebote erbeten unter
Nr. 8069 O

Funkschau-Jahrgdnge 1946
bis 1960 kompl., gilinstig
zu verk. u. Nr. 8067 M

Hi-Fi-Stereoanl., kompl.
od. getrennt, 30 W, Laut-
spr.-Box, zu verk. Nih.
bei Ing. Bauer, Miinchen-
Grifelfing, Magmannstr. 2

Tonbandgerdt  Grundig
TK 30 mit Mikrof. u. Zu-
behoér, neuw., f. 450 DM
abzugeben.
unter Nr, 8072 B

Suche Duoton Héhenfiih-
rungen aus Achat u. Opta-
vollspurkopfe. K. West-
phal, Goslar/Harz, Fritz-
Reuter-Weg 56

Kaufe R6hren, Gleichrich-
ter usw. Heinze, Coburg.
Fach 507

Zusdhriften .

Radiorshren und Spezial-
rohren, Dioden und Tran-
sistoren gegen Kasse zu
kaufen gesucht. W. Witt,
Nirnberg, AufseBplatz 4

Labor-Instr. aller Art,
Charlottenbg. Motoren.
Berlin W 35

Rundfunk- und Spezial-
réhren all. Art in gruB.
und kleinen Posten wer-
den laufend angekauft.
Dr. Hans Biirklin, Spe-
zialgrofhdl. Miinchen 15,
Schillerstr. 40, Tel. 5550 83

Radio - Rohren, Spezial-
rohr., Senderdohr. gegen
Kasse zu kauf. gesudht.
RIMPEX, Hamburg-Gr.-
Flottbek, Grottenstr. 24

Hans Hermann FROMM
sucht stdndig alle Emp-
fangs- und Senderohren,
Wehrmachtsrohr., Stabili-
satoren, Osz.-Rohr. usw.
zu glinst. Beding. Berlin-
Wilmersdorf, Fehrbelliner
Platz 3, Tel. 873395

Suchen Restposten Rgh-
ren, Fassg. RL 12 P 35,
Relais, Potis, Wider-
stinde 3...5 W, 2fach-
Drehkos u. sonstige Ra-
dioposten. TEKA, Wei-
den/Opf., 4a

Suche Lo6t-Schalt-Mon-
tage-Arbeiten von Einzel-
stiick. oder Kleinserien.
Angebote erbeten unter
Nr. 8068 N

Nordfunk, Elektro-
nik-Versand. Neue An-
schrift: Bremen, Herden-
torsteinweg 43, 1 Minute
v. Hauptbhf.

Schallplatten-Aufnahmen
von Ihren Bandaufnah-
men fertigt: STUDIO LEO
POLSTER, Hamburg 1,
Danziger Str. 76

Rohren aller Art kauft
geg. Kasse Raohr.-Miiller,
Frankfurt/M., Kaufunger
StraBe 24

Einstellbiro

ROBERT-SCHUMANN-KONSERVATORIUM

DER STADT DUSSELDORF
Direktor: Prof. Dr. Joseph Neyses

Abteilung fir Toningenieure

Ausbildung von Toningenieuren fir Rundfunk u. Fernsehen,
Film und Biihne, &ffentliche und private Tonstudios und die
elektroakustische Industrie

Auskunft, Prospekt und Anmeldung:
Sekretariat Disseldorf, Inselstrafie 27a, Ruf 444332
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TONMUOBEL-
ZUBEHOR

elegant

qualitatsvoll
durchkonstruiert

Einige besonders interessante
Artikel aus unserem
umfangreichen Lieferprogramm:

Marckophon-Lampenfassung
fur blendfreie Oberfachbeleuchtung,
fur Réhrenlampen

Marckophon-
Tastenschaltfassung, E 14

Marckophon-Universal-
Tastenschalter mit Zungentaste

Marckophon-Plattenpfleger WAL 58

antistatisch prapariert
Al

Gebriider

MMerfen

Elektrotechnische
Spezialfabrik
Gummersbach / Rhid.

871

NOGOTON-UKW-Einbaugeriite
ein Begriff!

UKW-Einbausuper Type 12642/60 ,,Z-spezial“

Frequenzbereich 86-100 MHz

Fiir hochwertige Hi-Fi-Musikanlagen, Stereo-
bzw. Phonoverstarker ist diese Geritetype beson-
ders gut geeignet.

Die auBergewéhnliche, hohe Eingangsempfind-
lichkeit dieses UKW-Gerites bei gleichzeitig gro-
Ber Trennschirfe und guter Wiedergabequalilit
ermoglicht es, neben den Ortssendern auch eni-
fernte UKW-Stationen storungsfrei zu empfangen.

Technische Daten:
1. 12 Kreise: 3 Vorkreise, Oszillatorkreis,
8 ZF-Kreise
2. Abstimmung durch Zweifachdrehko
3. Rohren: E 88 CC 1. u. 2. HF-Vorverstirker
(Kaskodestufe)
EC 92 Selbstschwingender Mischer
EF 80 1. ZF-Verstirker
EF 85 2. ZF-Verstiarker +
1. Begrenzer
EAA 91 Ratiodetektor + 2. Begrenzer
4. Antenneneingang: 240 @ symmetrisch
5. Empfindlichkeit: 0,7 pV (26 dB)
6. Rauschzahl: besser als 3 kTo
7. Begrenzung: 8 pV (1,5 dB)
8. Bandbreite: * 90 kHz
9. Trennschirfe: bei 300 kHz 1 : 5000
10. Hohenentzerrung: 50 psec
Abmessungen: 225 X 48 X95 mm

UKW/FM-Baustein Type 12642/60 ,,Z-Baustein“
Frequenzbereich 86—-100 MHz

Dieser UKW/FM-Baustein ist zusammengestellt
aus der Geritetype UK 12 642/60 ,Z-spezial* und
dem Skalasatz Type ,SK-D“.

Zusitzlich ist dieser Baustein mit einem kom-
pletten Antrieb, einschlieBlich Abstimmadhse, so-
wie mit einer Abstimmanzeige (Rohrentype EM 84)
ausgeriistet.

Preis DM 120.—

Verwendungszwedk:

Besonders geeignet zur Bestiidkung von Hi-Fi-
Verstirkern und Musikanlagen, die nicht iiber den
erforderlichen Seiltrieb und eine entsprechende
Abstimmanzeige verfiigen.

Technische Daten:

wie Geritetype UK 12 642/60 ,Z-spezial*
Preis DM 160.—

UKW-AM-Einbausuper Type 12642/60 ,,Z-11*
Frequenzbereich 143-147 MHz

Ein ideales und preisgiinstiges Empfangsgerat,
das dem Funkamateur einwandfreie DX-Verbin-
dungen iiber groBe Entfernungen im 2-m-Band
gewibhrleistet.

Diese Geritetype ist ein komplettes Empfangs-
gerdt mit HF-ZF-Verstirker, Demodulator und
nachgeschalteten NF-Vorverstirker. Zur Inbetrieb-
nahme ist lediglich ein Stromversorgungsteil so-
wie ein Endverstirker mit Lautsprecher notig. Ein
KopfhoreranschluB kann direkt am NF-Ausgang
des UKW-Gerites erfolgen.

Technische Daten:

1. 12 Kreise: 3 Vorkreise, Oszillatorkreis,

8 ZF-Kreise
2. Abstimmung durch Zweifachdrehkondensator
3. Rohrenbestiidcung:

E 88 CC 1. und 2. HF-Vorverstirker

(Kaskodestufe)

EC92 Selbstschwingender Misdcher

EF 80 1. ZF-Verstarker

EF 89 2. ZF-Verstiarker

EBC 81 Demodulator + NF-Vorverstirker

4. Antenneneingang: 240 @ symmetrisch

5. Empfindlichkeit: 0,3 pV (3 X R ohne Tréger)

6. Rauschzahl: besser als 2,5 kTo

7. Bandbreite: ca. 15-20 kHz

8. Frequenzbereich: 143-147 MHz

9. ZF-Ausgang: f = 11,2 MHz

10. AnschluBméglichkeit fiir Magisches Auge

11. Stromversorgung: Heizung 6,3 V 1 Amp.,
Anode 200 V 38 mA

12. Abmessungen: 225 X 48 X 95 mm

13. Einbau-Zubehorteile fiir Montage und Seil-

fiihrung Preis DM 112.—

10°/o Anzahlung, Rest in 10 Monatsraten
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Radio- und Elektro-Handlung

(26 b) BRAUNSCHWEIG
Ernst-Amme-StraBe 11 - Fernruf 21332

FERNSEH-SERVICE MIT

-GERATEN
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v Antennentestgerate zum
Installieren und Prifen
von Antennenanlagen.

d

Universal-
Rohrenvoltmeter zur
hochohmigen Messung
von Gleich- und
Wechselspannungen,
Widerstanden und
Kondensatoren.

Das
transportable
Fernseh-
Servicegerat
enthalt
Wobbler und
Frequenzmar-
kengenerator,
Breitband-
oszillograph,
Bildmuster-
generator und
VHF.UHF-
Prifgenerator

FUR DIE FERNSEHBANDER
rmivy

Wir fertigen auferdem:

Sortieroutomaten fir Kondensatoren und
Widersténde - Mefplétze for UHF-Tuner

Nachhallgerate °

ARTHUR KLEMT

Olching bei Miinchen
Roggensteiner Str. 5 . Telefon (08142) 428
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	Bewährte HF-GENERATOREN
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